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Die Locarnosront.
Verhandlungen

hm!er den Kulissen .
Vandervelde für den holländischen Antrag .

i«. Genf . 9 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der heutige Vormittag ist mit neuen eifrigen
Verhandlungen hinter den Kulissen der Volloersammlung

ausgefüllt gewesen . Schon vor 10 Uhr hatte Vriand eine lange
Unterhaltung mit Dr . Stresemann , die der weiteren Behandlungdes polnischen Vorschlages diente . Es scheint, dag der neue starkeDruck Ehamberlains auf Frankreich und die Haltung Deutschlands
auch den französischen Augenminister wieder einigermaßen in die
Locarnosront eingereiht hat , das heißt . eine solche Meldung muß' mmer mit den üblichen Vorbehalten gegeben werden , da in dem
Herzen des Herrn Vriand viele Wohnungen sind . Man zitierte heuteMorgen von verbürgter Seite einen angeblichen Ausspruch Vriands ,der lauten soll : . Die Locarnomächte haben ein schönes Haus gebaut ,das sie sich nicht durch einen häglichen Balkon verunzieren lassenwollen .

" Mit dem hätzlichen Balkon soll wohl die polnische Ent¬
schließung gemeint sein . Wie die Lage heute morgen erscheint , istan eine Einigung der Locarnomächte mit Polen nicht zu denken .Kr heute nachmittag sind vorläufig Dr . Etresemann , Briand und
^

-hamSerlain auf der Rednerliste vorgesehen , die vermutlich den vonocn Lorarnomächten gemeinsam ausgearbeiteten polnischen Entwurf
vortragen werden . Wie es scheint, arbeiten alle Anhänger des Genfer-Protokolls , des holländischen und des neuesten polnischen Vorschlagesarauf hin , daß die Sache nicht durch eine Behandlung in der Plenar -
l'Mng erledigt , sondern zunächst den Kommissionen zur Beratunguaterbreitet wird . Der Zweck ist natürlich , einen Vertragstext zuichaffen. dessen Ziel es ist, der Völkerbundsfatzung Z u s a tz b i n -
Hungen hinzuzufügen , die von England und Deutschland auf das"ästigste abgelehnt werden -

Neben diesen Verhandlungen hinter den Kulissen lief die
Mutige nicht besonders interessante Vollversammlung . Als ersterRedner sprach

Bandervelde ,
langweilig wie meistens . Persönlich bedauerte er . daß «g Sieger ->nd besiegte Staaten gebe , aber als Staatsmann dürfe er diesen Zu -l and j« nicht bedauern . Er ging dann auf die Frage Locarno oder
wcnfer Protokoll über und erklärte , Belgien habe sowohl das Genfer
^ - otokoll als auch die Locarnoverträge unterschrieben . Der Locarno -
^ kt sei die stärkste Stütze der Unabhängigkeit Belgiens . Trotzdem'" pfiehlt Vandervelde die Annahme des hollän -1 ich e n Vorschlages , da er hofft , datz noch weitere ähnliche
Vorschläge eingebracht werden , womit er wohl bereits Stimmung

für den von Polen ausgearbeiteten Vorschlag macht . Auch er tritt
für eine Behandlung durch die Kommissionen ein und
wünscht nicht , daß die Vollversammlung durch Akklamation darüber
entscheidet . Im weiteren Verlauf seiner Rede bekannte er sich zu
den Arbeiten der Weltwirtschaftskonferenz und versuchte nachzuwei -
len , datz die vorbereitende Kommission für die Abrüstungskonferenz
erhebliche Resultate erzielt habe . Zum Schluh lobte er den Geist
der Versammlung von 1924, die das Genfer Protokoll geschaffen
hatte . Diese Versammlung , die von Macdonald und Herriot geleite !
worden sei, sei gewitz eine ideale gewesen . Aber er verteidigte auch
die Versammlung von 1927, weil zum erstenmal Deutschland als
gleichberechtigtes Mitglied in der Vollversammlung ist.

Nach ihm ergriff der Italiener
Cavazzoni

das Wort , der sich hauptsächlich in sozialpolitischen Ausführungen
erging .

Nachdem aus dem Munid des italienischen Vertreters die mora -
Irschen Grundsätze des christlichen Ehelebens , der Junggesellensteuer ,des Mädchenschutzes und die Bekämpfung des Opiumhandels gewürdigt
worden waren , ergriff der norwegische Vertreter

Lange
das Wort zu einer Rede , in der er sich gegen die gestrigen Aus -
Führungen von Politis wandte , aber nur insofern , als Politis em -
pfohlen hatte , zu warten , Lange dagegen dafür eintritt , datz beharrlich
daran gearbeitet werde , die Grundsätze des Genfer Protokolls wieder
zu Ehren zu bringen . Politis habe die Logi ? zu weit getrieben , wenn
er sage , entweder alles oder gar nichts .

Kurz vor 1 Uhr wurde die Sitzung auf heute nachmittag W < Uhr
vertagt .

Die polnische Formel abgelehnt.
ie . Genf , 9. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Ueber die weitere Behandlung der sogenannten Friedensentschlietzung

hört man am Schluß der heutigen Vormittagssitzung , datzdie neue polnische Formel von den Locarnomächten abgelehnt
sei und datz die Polen sich wahrscheinlich zu der Formel der Locarno -
mächte bekennen werden , die eine leichte textliche , aber nicht wesent -
liche Aenderung haben soll. Aber schon jetzt kann gesagt werden ,
datz die holländische Formel und die der Locarnomächte der dritten
Kommission für Abrüstung überwiesen werden . Beide Parteien
hoffen , dort für ihren Standpunkt an Boden zu gewinnen . Der
ganze Kampfplatz um die Wiederherstellung des Genfer Protokollswird also künftig der Kulisse entzogen und in die dritte Kommission
verlegt . Ueber die Rednerliste für

"
heute mittag steht nur sovielfest, daß Dr . Stresemann das Wort ergreifen wird . Ehamberlainund Briand sollen angeblich morgen erst sprechen.

Polnische Schulsabotage.
deftige AusemanderseHnngen

in Kattovüg .
Ein Konflikt in der Siadwerordnelenverfammlung .
t^ j . Kattowitz . 9. Sept . In der am Donnerstag abend in Katto -
»in? *

" ^ gefundenen Stadtverordnetenversammlung kam es zu einer
d s J^ tet , heftigen Auseinandersetzung zwischen
Erri ^ . ulschen und der polnischen Fraktion wegen der
A>

" ? ' Ung der Hintersten Klassen der Mittelschulen . Ztachdem der
Klaii » . t den letzten Beding wegen der Errichtung der untersten
b ». 'J c der / Mittelschule nur teilweise amsgeführt hat . wurde von
in v ^ 'ichen

. Fraktion »>er Antrag eingebracht , in den deutschen und'■iafii polnischen Schulen eine den Neuanmelduirgen entsprechende
w . Klassen zu errichten . Die polnisch« Fraktion erklärte ,
Cn^ . Antrag nicht zustimmen zu können , woraus von Äem deutschen
ihr ^ klärt wurde , datz man die Deutschen nicht zwingen sollte .
?tw ^ t wiederum vor dem Forum des Völkerbundes geltend zu; e

.n - Als von der deutschen Fraktion namentliche Abstimmung
«rtin ^ n !t,aß verlangt wurde , verließen die polnischen Stadtver -
vei-nrs miter Schmährufen den Saal , worcmf die deutschen Stadt -
«eTcfii die Beratungen allein fortsetzten . Nach einer Weile
i (z en tin Delegierter der polnischen Fraktion und erklärte in
®n [pJL e.n' nran den deutschen Antrag als eine Provokation
w ?Vn,d in Zukunft die polnische Fraktion sich an keiner Sitzung

deteiligen werde . Jegliche Weitercrbeit mit den Deutschen
J . abgelehnt .

fluten
'̂ cr ^ rsall beweist erneut , mit welchen Mitteln die Polena n tue Deutschen und gegen jede schliche Arbeit vorgehen .

Komps der ösuNcken SchuZe im Ausland .
keutirf?

*' 9 Sept . Zu Beginn des neuen Schuljahres ist die
^ afir??!k Volksschule in Vierhöfen im Schulbezirk Hohenstadt vom '
' n W ®Ci l Landesschulrat gesperrt worden , ohne Rücksicht darauf , daß
Ich- 43 Kinder Unterricht erhielten und oft für drei tschechi -
^ ' erbök eigene Schule errichtet wird . Der Schulleiter von
sich wurde in die Nochbargemeind - versetzt . Die Eltern weigern' l® Kinder in die Schule des Nachbarortes zu schicken.

cr sächsische Innenmimjier
^ zum Re chskchulgetehenlWurf

Scpt - 3>JI sächsische Innenminister Dr . Apelt
^ en «? -. einer Unterredung den Reichc ^chulgesetzenlwurf als

gegen die Verfassung , da er d . e Gleichstellung der
stell, j. . " ' ^ ule mitderEemciwschaslsschule ro ^' .he . Die Verfassung

d? <̂ ^ ^ .?)nschllftsschule zweifelsfrei , als die Regelschule auf ,
ntlttaVK, ?r •linc &ic Eomeinschastsschule auch nicht zur blctzen^ le , wie die Vekenn .nisschule und die Weltawschauungs »

schule herabgedrückt werden . Der Entwurf beraube also die Gemein -
schafts ^hule ihrer verfassungsmäßigen Rechte zugunsten derjenigen
Schulreform , die in der Verfassung nur als Sonderschule vorgesehen
sei . Darum werde er als Innenminister des Freistaates Sachsenbei den bevorstehenden Kabinettsberatnngen seinen ganzen Einfluß
geltend machen , um eine Zustimmung Sachsens zu diesem Entwurf ,der übrigens die sächsische Volksschule zerschlagen müsse, zu verhin -
dern .

Länder und Besoldungsreform .
m . Berlin , 9. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Der Reichsfinanzminister hat zum Abschluß seiner Besol -
dungsreform nun auch mit den Finanzministern der Länder sich in
Verbindung gesetzt, die ihn in Berlin aufsuchten . Sie haben sich alle
auf den Standpunkt gestellt , daß bei den Schwierigkeiten , die sie
mit dem eigenen Etat hätten , es wünschenswert .wäre , wenn das
Reich die Kosten der Erhöhung der Gehälter auä ^

'
für die Landes -

beamten übernehme . Der Finanzminister hat erklärt , daß er dazu
nicht im Stande sei , die Länder müßten schon sehen , wie sie die
Mehrausgaben in den Rahmen ihres eigenen Etats hineinpreßten .Es handelt sich dabei um ziemlich beträchtliche Summen , für
Preußen allein um rund 150 Millionen Mark .

Die Bertiner Stratzenvahner wollen streiken .
Berlin , 9 . Sept . (Funkspruch . ) In der gestern abend statt -

gefundenen Betriebsversammlung der Arbeiter und Angestelltender Berliner Straßenbahn wurden Mantellarif und Arbeitszeit -
bestimmungen abgelehnt . Es wurde eine Entschließung angenom -
men , in der es u . a . Heißt , daß die Straßenbahner den Kampf mit
allen gewerkschaftlichen Mitteln führen würden . Der Vorsitzende des
Betriebsrates der Hochbahner erklärte , daß die Hochbahner im Falleeines Streiks der Straßenbahner volle Solidarität üben würden .

Sireikzniammenslötze in Newyvrk .
TU . Newyork , 9 . Sept . Während des Streikes der Lastkraft -

Wagenführer kam es zu Ziüsammenstötzcn zwischen der Polizei und
den Streikenden . Die streikenden Chauffeure bewarfen von Dächern
und Bürgersteigen aus mit Steinen mehrere Lastwagen , die unt -̂
polizeilicher Bewachung von Streikbrechern in das Stadtinnere ge -
bracht wurden . Die Polizei ging außerordentlich scharf gegen die
Streikenden vor , gab eine Reihe von Schüssen ab und nahm zahl -
reiche Verhaftungen vor .

Me Mellsiieaer in Aanm .
TU . Ncwyork . 9 . Sept . Nach einerOhearst -Meldung aus Ma -

nila trafen die Weltflieger mit ihrem Flugzeug „ Stolz von Det -
roit " in Hanoi (Jndochina ) ein und flogen von dort ohne Sclan -
gäbe weiter .

Vom Generalisfimus
zum Parkeiheiligen .

(Von unserem ostastatischen Vertreter .)
Wolfgang Sorge .

Peking , Ende August 1927.
Wenn Tschiangkaifchek in einer Hauptstadt Europas

geherrscht hätte , so wäre das Urteil der öffentlichen Meinung über
ihn jetzt endgültig fertig . Mit schwungvollem Idealismus würde
die Fahnenslucht eines Schwächlings gegeißelt werden , der beim
Auftauche » der ersten wirklichen Schwierigkeiten alles hinwarf , und
sich samt seinem Vermögen ins Privatleben zurückzog . Da Tfchiang -
kaischer aber das Glück hat , ein Chinese zu sein , beugt sich heute das
ganze Lanv vor der moralischen Größe , daß er die mächtigste Posi¬
tion in China freiwillig aufgegeben . Allerdings werden im engen
Kreise politisch interessierter Chinesen die Rücktrittsgründe des Ge -
neralissimus mit allem offenen Realismus erörtert . Aber alles , was
gssagt und geflüstert wird , find Kombwation , denn über seine wirk -
liehen Gründe hat sich Tschiangkaischek auch in sckner nächsten Um -
gebung nicht ausgesprochen . Als er aus Nanking abreiste , ließ er
sich noch an den Zug die laufenden Aktenstücke aus den Ministerien
bringen und besprach mit zweien seiner Minister auf dem Bahnsteig
die Staatsgeschäfte des nächsten Tages . Acht Stundon später traf
aus Schanghai das Telegramm ein , das seinen Rücktritt mitteilte .
Die ganz modernen Chinesen , die alle europäische Weisheit in sich
ausgenommen haben , sprechen von einem nervösen Zusam -
menbruch . den ste zum Teil sogar auf eine fortgeschrittene Tu -
berkulose zurückführen . Die Chinesen der ganz alten Schule haben
sich ausgerechnet , datz Tschiangkaifchek von dem Dollarmil -
lionen , die in den letzten Monaten durch seline
Kassen rollten , mindestens 20 für fich abge¬
zweigt habe und darum jetzt eine durchaus standesgemäße
Pensionierung vorzöge . Aber diese Erzählungen beeinträchtigen
auch bei den Trägern des Klatschens nicht das hohe Lob für das
echt chinesische Verhalten Tschi.angkaischeks , der rn dem Augenblick
gesangen ist, wo er sich als Stein des Anstoßes fühlen mußte .
Tschiangkaischek ist zunächst von der politischen Bühne verschwun -
den Also spricht man Wer ihn , wie Wer einen Toten , nur noch
Gutes , nnd an die eigentlichen Zusammenhänge , die folgerichtig
den mächtigsten Mann Süd -Chinas zur Strecke gebracht Habcm ,
rührt man nicht mehr , weil sie für die Ueberlebenden manche Pein -
liche Erinnerung bergen . Aber doch find dies « Zusammenhänge
für die Frage , was nun kommen wird , von entscheidender Be -
deutung .

TMangkaischek hatte sich in seinem eigenen Jntri -
genfpiel verrannt . Jm > dem Puppenspiel der Marschalls -
konserenzen konnte schließlich ein Einziger nicht mehr alle Schnüre
ziehen . Und infolgedessen begann das Spiel von dem Textbuch des
Generalissimus abzuweichen . Tschiangkaischek hatte sich sein festes
Programm gemacht , als er mit der Hanlauer Regierung brach . Er
machte sich damals einen strategischen Plan auf , wie er es auf der
japanischen Kriegsakademie gelernt hatte . Schon im Mai hat er
ihn >mir auseinandergesetzt . Er wollte zunächst die Nordtruppen bis
.zur Südgrcnze Schantungs zurücktreiben und dadurch das Jangtse -
tal , die Basis seiner Macht , sichern . Weiter wollte er gegen Norden
nicht vorstoßen . Aber dann sollte die Auseinandersetzung mit Han -
kau kommen . Freundlich oder feindlich , mit bewaffneter Macht
oder im Verhandlungswege , darüber war er sich offenbar nie klar .
Die Schwierigkeit begann , als er an der Schantuuggreuze stand und
diese Auseinandersetzung beginnen sollte . Denn Hankau hatte sich
auf diese Auseinandersetzung in der Zwischenzeit ausgezeichne ! ge -
rüstet und vollkommen freiwillig im eigenen Haufe Tfchiangkaifcheks
eigenes Programm durchgeflihrt . Die Anziehungskraft , die Nanking
auf das nationale chinesische Bürgertum ausübte , lag in seiner
Kommuuistenfeindfchaft . Auch Hankau hatte sich inzwischen gegen
die Kommunisten erklärt , nach Siankinger Beispiel einige uubedeu -
tende Anhänger Moskaus erschossen und zwar auf Beschluß ihrer
eigenen Parteifreunde , die plötzlich umgelernt hatten . Hankau er -
klärte genau wie Nanking : Wir kämpfen für die Grundsätze des
verstorbenen Meister Sunyatseu . Und es ließ sich durchaus kein
Grund finden , weswegen man Krieg führen - sollte . Aber auch durch
Verhandlungen konnte Tschangkaifchek den Hawkaueru nichts an -
baben . Er besprach sich mit Fengjuhsiang , der auf Borodins Rat
Vorsitzender der in Hau kau allmächtigen militärischen Kommission
geworden war . Es wurde in langen Protokollen ein gemeinsames
Programm aufgestellt , dem Hankau sich unterwerfen sollte . Und
Tschiangkaischek hoffte auf diese Weise mit Hankau fertig zu wer -
deu . Aber diese Vereinbarung stellte sich als ein echtes chinesisches
Marschallbündnis heraus . Fengjuhsiang erklärte nach kurzer Zeit ,
Hankau habe inzwischen alle Bedingungen erfüllt , nnd nun müsse
sich Tschiangkaisch ?k seinon Gegnern unterwerfen , denn er selbst
habe ja immer betont , daß er nur für die Einheit der Kuomintang -
Parteien kämpfe unter Ausschaltung der Kommunisten , und diese
Bedingungen -seien nun erfüllt . Von diesem Augenblick an , wo der
schlaue Tschiangkaischek von dem noch schlaueren Fengjuhstang «über -
listet worden war , war Nanking auf dem toten Punkt . Es war wun
eine eigenartige Situation entstanden . Hankau und Nanking fühl -
ten sich beide von Fengjuhsiang betrogen , Nanking sogar int buch- '
stäblich geschäftlichen Sinne , denn Fengjuhsiang hatte sich a conto
der Einigung mit Hamkau von Tschiangkaischek seine Kriegskasse
mit drei Millionen Dollar und sein Arsenal mit fünf Millionen
Patronen auffüllen lassen . Hankau hatte sich der alten Partei -
difziplin wiederum unterworfen , und da die Einigung trotz völliger
Meinungsgleichheit nicht kam , so schob man die Schuld auf Tschiaug -
kaischer , der mehr und mehr in den Ruf kam , ein Marschall gewor -
den zu sein . Marschall in jenem Sinne der Kuomintang -Älgitation .
die in weitgehender Uebertreibung damit gegen die militärische
Willkürherrscht in Nord -China zu Felde zieht . In den Nankinger
Sphären wurde man mehr und mehr unzufrieden . Zwar hatte
Tschiangkaischek auch , nachdem er praktisch die '

Rolle eines Diktators
spielte , sein bescheidenes liebenswürdiges Wesen behalten , aber
letzten Endes verfügte er doch selbstherrisch über die großen Sum -
men . die Schanghai und im Jangtsetal an Steuern und Zöllen ein -
gingen . Und man warf ihm vor , daß die Einigung mit Hankau
nur daran scheiterte , daß er sich nicht wieder unterordnen wollte .
Tschiangkaischek fühlte sich zur Untätigkeit verurteilt . Er zog von
der Nordfront die Truppen zurück , obwohl dadurch die Marschalle
des Nordens wiederum bis dicht an den Jangtse vorstoßen konnten
und konzentrierte die Hauptstärke seiner Armee an der Grenze des
Hankauer Machtbereiches . Das Kommando der ^Truppen »n der
Provinz KiMgsi , die zwischen Nanking und Hanlau liegt , übernahm



Seite 2 . Nr . 418 . Vadische Presse sAbend -AusgaVe) Freitag , den S. September 1827.

sem Freund Li . Aber er mußte sehen , daß dieser bereit « nach acht l

Ta -gen mit dem gegenüber stehenden Hankauer Untergoneral eine

Vereinbarung getrossen hatte , daß nicht gekämpft werden sollte .

Aehnlich ging es an dcn übrigen Frontistellen .
In dieser Lage entsann sich Tschiangkaischek wiederum der

demokratischen Grundsätze der Kuomintangpartei . Er derief einen

außerordentlichen Parteitag und ließ im der Einla -

düng ankündigen , daß sehr wichtige Dinge zur Besprechung
kommen würden . In den Parteisphären sickerte durch , daß es sich
lim die Einigung mit Hankau handeln würde . Der Parteitag trat

auch Millich in Nanking zusammen . Tschiangkaischek war nich^ an -

wescnd . Er war am Abend zuvor nach Schanghai gefahren , statt

dessen traf wenige Stunden nach der Eröffnung des Parteitages
ein Telegramm von zehntausend Worten ein , in dem der Genera -

lissimus seinen Rücktritt mitteilte , und zugleich eine Art pol >-

Äsches Testament gab . Das Testament verlangte dreierlei : Daß
die beiden Parteigruppen sich wiederum in Nanking vereinigten ,
daß die Offensive gegen den Norden gemeinsam aufgenommen
werde und daß die Hankauer Gruppe sich endgültig von dem kom-

munistisckcn Ernfluh befreie . Während dieses Testament mit großer
Feierlichkeit vorgelesen wurde , verkrümelte sich allmählich der

ganze Parteitag und als man beim zehntausvndsten Worte ange¬
langt war , befand sich die Nanking -Regierung unter Führung des
Dr . Wu bereits im Schanghaicr Settleiuent . Es trat jetzt d :ne

höchst merkwürdige Pause von zwei Tagen ein . In dieser Zeit
gab es keine Nanking -Regierung , keim« Nanking -Armee . Die Trnp -

Pen zogen sich voin nördlichen Jangtseufer zurück und befarfden sich
so hinter dem kaum passierbaren Schutzwall , mit dem der mächtige
Strom die südliche Hauptstadt gegen den Norden schützt. Man er-

zählt , daß die maßgebenden Regierungsmitglieder sich während
dieser zwei Tage in einer der großen chinesischen Badeanstalten des
Settlements befunden haben , wo sich bei gutem Essen und äuge -

nehmer Gesellschaft ausgezeichnet leben läßt . Dorthin kamen auch
die Parteimitglieder Hanf au er Schattierung , die bereits so: t Mo -

naten im Settlement eine Zuflucht gefunden hatten . Und obwohl
die chinesischen Badetröge , heiß , heißer , am heißesten sind , beiv ' rkte
diese zweitägige Badereise eine allgemeine Beruhigung . Am dritten

Tage schwang ttc Regierung des Dr . Wn bereits wieder in Nan -

ting das Szepter , als ob sie keinen Augenblick die Fassung verloren
hätte , spielte den Testamentsvollstrecker TschiangkaischekS . begann
die offiziellen Einigungsverhandlungen mit Hankau und verteilte
die Kommandostellcn unter den Generalen .

Nachdem der erste Schreck über den Rücktritt Tschiangk >aischckS
überstanden ist , scheint es , daß die Lage ftn China sich wieder zu
Gunsten des Südens gewandelt hat . Die Etnigumg z w i »

schen Nanking und Hankau wird auch ohne Tschiangkaischek
nicht ganz einfach sein . Aber sie wird gewiß , wenn auch nach eint>

gen Wechselsällen , kommen . Damit klärt sich nach einiger Zeit IM-

durchsichtiger Verwirrimg das Bild der chinesischen Verhältnisse .
Wiederum steht sich der Norden und der Süden gegenüber . Die
Nebenfiguren des Bürgerkrieges Feiigjuhsiang >uud der Schansi -Gou -
verneur Den Shi Shen verlieren die Bedeutung , die ihnen der

Parteizwist bei den Kuomintang gegeben bat . Die bewaffnete Ans -
einan -derfetzung zwischen Nord und Süd wird , wenn auch mit ewi¬
ger Verzögerung , kommen . Der Süden wird auch wsiterhin ver »
-suchen , den Krieg durch seine Agitation zu gewinnen , die bisher
den Trupp « !, den Weg bereitet hat . Es wird sich dabei heraus -

stellen , ob auch nach allen inneren Kämpfen die Kuonrintangpropa -

ganda ihre Wirkung auf die Massen ausübt .
Der Generalissimus in seiner selbstgewähltcn Verbannung

wird inzwischen zu einem noch lebenden Parteiheiligen . Er
wohnt in seinem väterlichen Hause in seinem Heimatdorfe Fenghna
in der südlich Schanghais gelegenen Provinz Tschekiang und Mit »
lionen von Chinesen wallfahren nach dem Orte , um ihn zu sehen .
Als echter Partciheiligcr braucht Tschiangkaischek jedoch seine Phi -

losophenruhe . Er hat darum zuerst den Polizeichefs der umliegen -
den Städte den Befehl gegeben , sie sollten durch steundVchen Druck
die Schar der Besucher fernzuhalten suchen . Als die Polizei dieser
Aufgabe nicht gewachsen War , flüchtete er sich, nur von seinem
jüngsten Sohn 'begleitet , in das Erbbegräbnis seiner Familie ans
dem Kirchhof von Fenghna .- Aber auch dort fanden ihn die Wall -

sahrer . Tschiangkaischek ist jetzt in das unwirtliche Nentang -Gebirge
geflüchtet , um dort die völlige Einsamkeit zu genießen .

Verlegenheit m Paris .
Deutschlands Aufnahme tn Sie Wanda ! skommission .

F .H. Paris . 9. Sept . ( Drahtmeldun ^ unseres B - richterstattcrs .1

zuzustimmen , so sei dies dem Newyork Herald " angeblich

so zögern sie doch , weil sie den Gegensatz zwischen <*r
England , der in Gens zweifelsohne zn Tage trat , nich
mochten . Man hat auch das Gesüül . daß die Pariser Zeitungen m
~ ' nheit sind , weil sie ihre sonstige Gewohnheit , Deutschland sur

rantwortlich zu machen , nicht nachkommen können . Sie be-
nrXRi ™ Toir snmif hm? lii> ilfipt die Genier Vor -

^rankrelch und
cht verschärfen

_ Zeitungen in

Verlegenheit
alles verantwor . . .^. a ~
helfen sich pm größten Teil damit , dag sie über die Genfer Vor

gcinge so wenig wie inöglich berichten . Selbst Briand scheint dies
mal

'
ungewöhnlich ruhig zu sein . Die zahllosen Erklärungen , die die

Pariser Korrespondenten sonst von ihm erhielten , bleiben diesmal
vollkommen aus . Briand scheint selbst etwas unsicher zu sein , ohne
daß man sagen könnte , ob er über die Haltung der Polen oder über
die der Engländer mehr betrübt ist.

Zu iraend einer Kritik des polnischen Verhaltens schwingt sich

führen mühte , daß
Völkerbundsakte könnte , denn , wenn alle Völler , wie es
die Polen wünschen , die feierliche Erklärung abgeben sollten , daß
jeder Krieg ein Verorechen sei, so wäre der Locarnopakt vollkommen
überflüssig und Großbritannien brauchte für die französische Grenze
keine Garantie mehr zu geben , denn kein Staat würde es auf sich
nehmen wollen , irgendein Verbrechen zu begehen , und wenn es kein
Verbrechen mehr geben sollte , dann würde auch jeder Schutz gegen
diese Verbrechen überflüssig , das heißt , der Locarnopakt und der Ar -
tikel 16 der Völkerbundsakte würden durchaus hinfällig werden . Vor
allem aber würde die Annahme der polnischen Paktvorschläge mit
der Erklärung , daß jeder Krieg als Verbrechen zu brandmarken sei.
Frankreich deshalb in schwerste Verlegenheit bringen müssen , weil es
auf seinen Allianzvertrag mit Polen verzichten müßte . Der polnische
Antrag hat natürlich auch den Nachteil , daß er jeden Krieg unter -
schiedslos , ob es ein Angriffs - oder ein Verteidigungskrieg ist, ver -
urteilt .

Aber selbst wenn die Polen sich zu der Einschränkung verstehen
sollten , dag nur der Angrissskrieg zu verurteilen sei so wäre ihre
Resolution vollkommen unhaltbar , weil sie keine Definition
des Begriffs des Angreifers enthalt . Bekanntlich war die
Definition des Angreifers in dem von Herriot 1324 beantragten
Protokoll das Haupthindernis , weshalb die Engländer davon nichts
wissen wollten , das sie auch heute in jeder verschleierten Form , die
man ihm geben könnte , unbedingt ablehnen .

Man kann überzeugt sein , daß dem französischen Juristen Fro -
mageot alle hier geschilderten Bedenken durchaus aufstiegen , denn er
ist entschieden ein kluger Kopf , und sein deutscher Kollege Dr . Gaus
und sein englischer Kollege Sir Eecil Hurst dürften in dcn juristischen
Debatten mit Fromageot kein leichtes Spiel haben . Dennoch soll
Fromageot den Rat erteilt haben , daß Frankreich dem polnischen An -
trag vollkommen zustimmen solle . Wenn dies tatsächlich der Fall
wäre , so erfolgte diese französische Zustimmung selbstverständlich nur
aus polnischen Rücksichten. Denn was Polen beantragt , wird von
Frankreich immer ungesehen angenommen .

Der „Newyork Herald " meldet , daß die englische Abordnung in
Genf bei den kleinen und großen Nationen alle Anstrengungen mache,
um die holländische Resolution zu ?-all zu bringen . Be -
sonders wurde bei Finnland geworben , damit dieses den Antrag des
holländischen Außenministers ablehne , und wenn Großbritannien sich
«ntschloß, der Aufnahme eines Deutschen in die Mandatskommission

auch nur geschehen, damit Deutschland gegen den holländischen Antrag
stimme . Das Blatt fügt hinzu , daß die Aufnahme eines
Deutschen in die Mandatskommission und die Erklä -
runq Chamberlains , daß die Mandatsmächte keinerlei souveräne
Rechte über die Mandatsgebiete besäßen , als der erste Schritt

ur Rückgabe der ein st igen Kolonien an Deutsch -
a nd betrachtet wird .

Pertinax meldet im „Echo de Paris "
, daß Briand , der gestern

mit dem jugoslawischen Außenminister Marinkowitsch konferierte ,
auch diesmal zögerte , den jugoslawifch -französischen Freundschaftspakt
zu unterzeichnen , der sei , mehr als einem Jahre ausgearbeitet ist.

Der Mailänder Berichterstatter des „Quotidien " verzeichnet das
Gerücht , daß Mussolini die Absicht habe , in der nächsten Woche für
ganz kurze Zeit nach Gens zu kommen , um mit Briand , Chamberlain
und Stresemann Fühlung zu nehmen .

Einschränkung der Ozeanflüge.
Mißstimmung in Amerika .

Gesetzliche Maßnahmen geplant .
lEigener Kabeldieujt der „Badischen Presse ".)

J .NJ3. Newyork , 9 . September . Die Suche nach der vermißten
„Old Glory " ist endgültig ausgegeben worden . Die Flieger gelten
als verloren . Dieses neue Ozeanunglück , sowie die Ueberfälligkeit
des „Sir Iöhn Carling "

, der ebenfalls als verloren angesehen wird ,
haben eine

starke Stimmung gegen Ozeanslüg «

geschaffen , wenigstens gegen solche , deren Aussichten von vornherein
angesichts ungünstiger Wetterbedingungen schlecht sind . Die Zci -
tungen warnen vor falschem Heroismus und betonen , daß die Ozean -
sliogerei noch weit davon entfernt sei, ein sicheres Verkehrsmittel
über den Ozean darzustellen .

Ein sehr gewichtige Stimmung dieser Art kommt aus Washing -
ton , wo der stellvertretende Marineminister Douglas Robinson
in einer Erklärung für

gesetzgeberische Maßnahmen zur Verhinderung von Ozeanslügen

seitens nicht genügend qualifizierter Flieger eintritt . In der Erklä -

rung heißt es , die Ozeanflieger wüchsen sich gerade zur Plage für
jedermann aus . Sie zwängen die Schisse , von ihren Kursen abzu «

weichen . Eine Einschränkung dieser Ozeanfliegrei sei dringend not -
wendig .

Ein Verbo! Kanadas in Aussicht.
TU . London , S. Sept . Nach Meldungen aus Ottawa gab

Premierminister King geistern im kanadischen Parlament bekannt ,
daß während der nächsten Tagung voraussichtlich gesetzgeberische
Maßnahmen ergriffen würden , um das Ueberfliogen de? Atlantik
von Kanada aus zu verbieten . King erklärte , daß nach Ansicht der
Regierung die Oeffentlichkeit gegen derartig gefährliche Flüge sei.

Drei Flugzeuqe übermlliq.
t .D. London , 9 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die drei letzten Flugzeuge , die dcn Flug über den Atlantik unter -
nahmen und überfällig sind , werden hier als verschollen aufgegeben .
Auch von dem letzten , das von London in Kanada nach hier unter -
wegs war und wovon man nichts weiter gehört hat , muß angenom -
men werden , daß es verloren ist. Die Blätter rechnen aus , daß seit
Mai nicht weniger als

17 Menschenleben verloren
gingen bei Versuchen , den Ozean zu überfliegen . Viele Blätter
verlangen wenigstens für die vorgerückte Jahreszeit dieses Jahres
das Verbot weiterer Versuche . In Deutschland sei man so ver -
nünstig gewesen , einzusehen , daß es für dieses Jahr zu spät ist. In
Frankreich habe man den Fliegern das gleiche angeraten , in Amerika
sei man schon längst gegen diese Versuche .

Die Weltumslieger Brock und Schlee sind auch nicht , wie er -
wartet , gestern in Bangkok eingetroffen , obwohl sie schon gestern
früh sechs Uhr aus Rangoon bei günstigem Wetter abgeflogen waren
und mittags in Bangkok hätten sein müssen . Doch telegraphiert der
Korrespondent der „Times "

, Schlee hätte ihm kurz vor dem Abflug
gesagt , er werde vielleicht nicht nach Bangkok , sondern nach Hanoi
in Tonking fliegen . Aus Amerika wird gedrahtet , dort sei eine
Agitation im Gange , den beiden Fliegern zu raten , nicht über den
Stillen Ozean zu fliegen .

Der russische Europasluq.
N . Wien , 9 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Auf seinem Europarundflug ist gestern der russische Pilot Scholar
S ch e b a n o w hier gelandet und heute früh 5 Uhr nach Prag
weitergeflogen , und von dort aus über Paris nach Berlin zu
kommen .

Der Reichtum der deutschen Slädle .
13 deutsche Großstädte versteuern Atilltarden -Vermögen . — Wiesbaden weist den gröhten Wohlstand
aus. — Bremen und Frankfurt a. Main haben verhälwismiitzig die meisten Steuerpstichtigen . —

21 Millionäre in Wannheim » 7 tn Karlsruhe .

Steucrübersichten gelten allgemein nicht als hieb - und stichfestes
Material, ' von den Aufstellungen über die Vermögenssteuern er -
zählt man vermutlich die Wahrheit mit der Behauptung , daß sie bei
vielen Leuten mit verständnisvollem Schmunzeln aufgenommen
werden . Da die Hemmungen gegenüber dem Steuerzahlen aber all -
gemein verbreitet sind , kommt sicherlich auch der neuesten Uebersicht
des Statistischen Reichsamtes über die Vermögenssteuer -
leistung der 4 5 deutschen Großstädte volle Beweiskraft
für die Verteilung der Vermögen im Lande zu. In 13 deutschen Groß -
städten kommen durch Einzelpersonen und Körperschaften Vermögen
von insgesamt mehr als einer Milliarde zur Versteuerung . Die
Führung nimmt Dabei Berlin mit einem steuerbaren Ee ^ mtver -
mögen von 12 , 5 Milliarden ein ; ihm folgt in weitem Abstände
Hamburg mit 3,2 Milliarden an zweiter Stelle , wenn auch die beiden
volkreichsten Städte Deutschlands in der Vermögenshäufung führen ,
so hängt die Reihenfolge der Großstädte nach ihrem Vermögen durch -
aus nicht von der Bevölkerungsziffer ab,' denn Frankfurt am Main
steht schon an dritter Stelle mit 2 028 Milliarden steuerbarem Ver¬
mögen , obwohl es erst die 8 . deutsche Großstadt „ach der Einwohner -
Ziffer ist, vor Köln mit 2 009 Milliarden . Dem Gesamtvermögen
nach kommen dann noch München mit 1,7 Milliarden , Leipzig mit
1,5, Düsseldorf mit 1,339 , Dresden mit 1,014 , Essen mit 1,294 , Han¬
nover mit 1,2 , Stuttgart mit 1,031 und Bremen mit 1,015 Milliarden
Vermögen in die erste Milliardenklasse der vermögensstarken deut -
schen Städte . Breslau koinmt ihr mit 939 und Nürnberg mit 909 am
nächsten : über eine halbe Milliarde versteuern dann noch Mann -
beim (704 Millionen ) , Chemnitz 097 . Dortmund 012 . Duisburg 598.
Halle 541 . Kassel 548 . Magdeburg 541 , Lvd -wigshafen 587 ; in de:
Rahe der halben Milliarde stehen noch Elberfeld 478 , Bochum 479,
Aachen 435 , Barmen 429 und Wiesbaden 427.

Diese versteuerten Milliarden und Millionen an Vermögen liegen
in dcn erwähnten Städten aber längst nicht immer in der Hand
von Einzelpersonen , sondern durchweg ist die Zahl der Millionen -
schweren Körperschaften bedeutend größer . Dennoch ist die Zahl der
Einzelpersonen , die ein Millionenvermögen ver »
steuern , bedeutend größer , als man gemeinsam annimmt . Iz >
Berlin gibt es allein 525 Millionäre , die auch der Steuerbehörde
gegenüber mit dieser angenehmen Eigenschaft nicht zurückhalten .
Hamburg erfreut sich der stolzen Ziffer von 155 Millionären . Aber
auch in diesem Punkte folgen die deutschen Städte einander nicht
ihrer Volkszahl und auch noch nicht einmal ihrem versteuerten Ver -
mögen nach,' denn die dritte Millionenstadt ist nicht etwa Frankfurt
am Main oder Köln , sondern Leipzig mit 98 Millionären . Dann
kommen Frankfurt am Main mit .88 , München mit 79, Köln mit 75,
Düsseldorf mit 03 und Dresden mit 51 Millionären . Ueber ein
Wertelhuudert Millionäre beherbergen Bremen 28 , Breslau 33,
Chemnitz 32 , Essen 28 , Hannover 29 , und Wiesbaden 27 . Von den
größeren Städten zählen außerdem Mannheim 21 , Nürnberg 22,
Magdeburg 12 , Halle 12 , Elberfeld 15 , Duisburg 10 , Aachen 13,
Dortmund 10 . Kassel 10, Braunschweig 9 und Bochum 8 Millionäre .
Städte mit so unterschiedlicher Einwohnerzahl wie Königsberg ,
Kiel , Lübeck, Münster und Karlsruhe haben je 7 Einzelpersonen
mit steuerbarem Vermögen von über einer Million . Stettin zählt 8.
das viel kleinere Plauen aber 10 Millionäre , Braunschweig und
Erfurt haben 8 Millionäre , Krefeld verfügt über 9 , das ebensogroße
Hamborn hat als einzige deutsche Großstadt gar keinen Millionär '

in Mainz hat bisher nur ein einziger Mann den Mut besessen, sich
gegenüber der Steuerbehörde als Millionär zu bekennen .

Die Millionärziffern sind aber nicht ausschlaggebend für den
Wohlhabenheltsgrad der Städte . Das höchste Durch-
schnittsvermögen weisen die Stenerpslichtigen Wiesbadens auf , das
mit dem Durchschnitt von 70 070 Mark aus einen Steuerpflichtigen
selbst die Reichshauptstadt mit 08 497 Mark und Hamburg mit
08 395 Mark durchschnittlich auf jeden Steuerpflichtigen (Ver --
mögenssteuer !) übenaijt . Die ^ n Städten folgen München mit
59 000 , Frawkfurt a , Main M « 58 900 Mark und Düsseldorf und
Leipzig mit 55 000 Mark Durchschnittsvermögen eist in weitem Ab -

stände . Verteilt man das steuerbare Vermögen der Einzelpersonen
in den deutschen Großstädten auf den Kopf der Bevölkerung , dann

erweist sich Wiesbaden von einem Durchschnittsvermögen von 3708
Mark allen anderen Städten weit überlegen . Berlin kommt dann
erst mit 1581 Mark Vermögen auf den Kopf der Bevölkerung bei
einem Reichsdurchschnitt von 1273 Mark Vermögen
auf den einzelnen Deutschen . Erheblich über Berlin
stehen mit dem Durchschnittsvermög -n auf den einzelnen Einwohner
Aachen (1830) . Bremen (1870) . Düsseldorf (1085) . Elberfeld (1058) .
Frankfurt a . Main , das mit 2550 Mark Wiesbaden am nächsten
UWtr^ ^ —1.
mit

^ _
Krefeld ( 1749) , München (1587) . Alle diese

"
Städte verfügen zwar

über eine zahlreiche Arbeiterschaft — mit Ausnahme der reinen
Rentnerstadt Wiesbaden — können aber nicht als Arbeiterstädte
bezeichnet werden , da sie sehr stark von Handel und Kapital durch -
,
' ctzt sind . Aeber dem Reicks durchschnitt von 1273 Mark liegen m«hr
oder weniger auch noch Barmen ( 1560), Braunschwein (1279) ,
Chemnitz (1319) . /Dresden (1408) , Erfurt (1288) . Hannover (1380) .
Karlsruhe (1409) , Lübeck ( 1359) , Mainz (1452) . Mannheim
(1498) , München -Gladbach (1304) , Münster (1500) und Planen
(1574) . Unter dem Reichsdurchschnitt , aber noch über 4000 Mark
stehen an steuerpflichtigem Vermögen ans den Kopf der Bevölkerung
Altona (1078) , Breslau ( 1078) , Essen (1004) , Halle (1239) , Magde -
bürg (1204) ,Mühlheim a , d . Ruhr ( 1257) und Nürnberg ( 1252) . Er¬
heblich unter 'dem Reicksdurchschnitt und unter 1000 Mark liegt das
Durchschnittssteuervermögen dann in Augsburg ( 905) . Bochum
(899) , Dortmund (932) , Duisburg (948) , Geilenkirchen ( 530) , Ham¬
born , das mit 418 Mark weitaus den tiefsten Stand aufweist , Kiel
(987) , Königsberg (956) , Ludwigshafen (750) , Stettin (911)
und Obcrhaidsen (510.) Aufschlußreich für die soziale Zusammen «
setznng der Großstädte ist außer diesen Ziffern noch die ebenfalls
vom Statistischen Reichsamt errechnete Verteilung der natürlichen ,
also aus Einzelpersonen bestehenden Steuerpflichtigen auf
je 1000 der Bevölkerung . Nach der Ausnahmestadt Wiesbaden mit
53 weist Bremen im Reiche mit 47 auf je 1000 die verhältnismäßig
größte Zahl von Steuerpflichtigen auf und befindet sich damit in
nächster Nachbarschaft von Frankfurt (44) , Aachen , Krefeld und
Plauen . Diese Großstädte sind die einzigen , deren Durchsetzung mit
vermögenden Per

'onen den Rcichsdurckschnitt von 41 auf 1000 etwas
übertrifft . Alle übrigen deutschen Städte kommen in dieser Hinsicht
lange nicht an dcn Reichs 'druchschnitt heran ; Berlin nimmt mit
nur 23 vermögenssteuerpflichtigen Personen auf 1000 kogar einen
besonders ungünstigen Stand ein , denn es steht der Niedrigstziffer
von Hamborn mit 12 bedeutend näher , als dem Reichsdurchschnitt

«
,
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kann man mit Leichtigkeit die Millionen von Staub- und
Schmutzteilchen in der Lüh erkennen , wenn sie im Sonnenlicht
umherwirbeln. Man hat ein unangenehmes Gefühl bei dem
Gedanken , daß sich dieser Staub in Kleider, Gesicht und
Haar setzt . Die Kleidung wird täglich gereinigt , das Gesicht
morgens und abends gewaschen — und das Haar ? Sorgen
Sie für eine regelmäßige Reinigung mit "Uli " Kopfwasch-
Pulver. Der milde Schaum entfettet den Haarboden , das
Haar bleibt gesund und bekommt einen wundervollen Glanz;
es wird locker und schmiegsam, so daß es sich spielend

ondulieren läßt . Frisch und rein duftet es nach "4711".

£ in Beutel - 30 Pfg . - reicht für zwei gründliche Waschungen
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Dle 53 . KauNlverjammlung Ses
Deutschen und Oejlerretchtjchen

Aipenverews tn Wien .
lvon unserem Wietier Mitarbeiter .)

Uz. Zur großen Freude der Wiener Alpinisten , aller Mitgliederdes Alpenvereins und der befreundeten touristischen Vereinigungenwar für die 5 3 . Hauptversammlung des Deutschen und
Oasterreichischon Alipenoer eins Wien zum Versammlungsort für
dieses Jahr ausersohen. Und es kann gesagt werden, dag die große
Bergsteigerfahrt in die Stadt an der Donau in jeder Hinsicht einen
glänzenden Verlauf nahm . Vom Augenblick an , So mehr als tauend
liebe Gäste aus dem Deutschen Reich von Passau her am Donaukai
in Wien gelandet sind , bis zum offiziellen Ende des Programms,
dem Empfang der Teilnehmer an der Hauptversammlung durch den
Landeshauptmann von Rieiderösterreich in Baden und durch die
Stadtgemeinde in Mödling bei Wien, die heute die Festfolge be-
endet haben , fanden unsere Brüder aus Deutschland überall offene
Arme und freudig entgegmschlagende Herzen. Kein Tag jedoch, und
dies charakterisiert die ernsten Aufgaben , die sich die Teilnehmer
an der Hauptversammlung gsfetzt hatten, blieb ohne Wissenschaft-
liche und rein sachliche Aufgaben , die ihren ersten äußeren Eindruck
in der festlichen Veranstaltung in den Sofiensälen am Freitag abend
fanden. Hier war es der Vorstand der Sektion Austria Hofrat In -
genieur Pichl , ein weitbekannter und hochverdienter Alpinist,
der in zu Herzen gehenden Worten über die Aufgaben und die Ziele
des Alpenvereins hinreißend f? rach. Er erinnerte daran, daß nach
18 Iahren der Alpenvercin wieder an seine Geburtsstätte , noch
Wien , zurückgekehrt ist, um hier seine Hauptversammlung zu halten,
die wohl nicht so reichen Festesjubel bringen kann, wie das Jahr
1909, deshalb aber von den Wienern nicht weniger herzlich « i»
aufrichtig gefeiert wirb . Gemeinschaft aller Deutschen in Leid und
Freud , das ist die Devise, und in vie^ m Zusammenhange gedachte
er der Brüder und Schwestern in Südlirol und aller übrigen Volks-
genossen , die unter fremder Herrschaft schmachten. Mit Stolz ver-
wies er auf die 200 000 Mitglieder, die im Alpenvercin geeint sind ,
der seit 50 Jahren als unpolitischer Verein für den großen An-
schlußgedanken mehr getan hat , als so manch« politischen Vereine
und Parteien , weil er durch und durch deutsch gesinnt ist. Das, der
Alpenverein nach innen und außen so wunderbar aufblüht, liegt in
dem einzig dastehenden Idealismus seiner Führer und Mit-
glieder. Exzellenz Dr. von Sydow , ehrwürdig und achtungge-
bietend, dankte als erster Vorsitzender des Vereins für die schönen
AZorte des Hofrates Pichl wJ> gedachte der alten geschichtlichen Sen-
dirng Wiens , die diese Stadt als durch ein Jahrhundert bewährter
Vorposten der deutschen Kultur gegen die Anstürme aus dem Osten
eingenommen hat . gedachte der hohen Bedeutung , die Wien für die
Entwicklung des Alpinismus und iomit des Alpenvereins erreicht
hat . Der Alpenvercin wird , so hofft Redner , die Deutschen so zu-
sammenbringen, daß man von ihm sagen wird , er habe mitgeholfen,^ie große Aufgabe zu erfüllen , daß aus dem Deutschen der Deutsche
erstehe.

Zu einer ganz großen machtvollen und b e g e i st e r t e n Kund -
« ebung gestaltete sich die Hauptversammlung selbst, die in dem
herrlichen Rahmen des neuen Festsaales der Hofburg , Sonntag vor-
mittag in Anwesenheit von etwa 2000 Mitgliedernabgehalten wurde.
Die von nationalem Geiste getragenen Begrüßungsansprachen der
Vorsitzenden des Oesterreichischen Touristenvereins , des Österrei¬
chischen Gebirgsvereins und des Oesterreichischen Alpenklubs , zu
denen sich der älteste Sohn eines der Gründer des Deutschen und
^ esterreichischen Alpenvereins Hofrat Dr. So mm a rüg a gesellte ,
wurden übertroffen durch die mitreißende Rede des österreichischen
5>andelsministcrs Dr. Schürff , der . selbst seit 35 Jahren Alpen-
^ereinsmitglied , erklärte genau zu wissen , Doß nicht nur s p o r t l i che
Tätigkeit , sondern hervorragende wissenschaftliche Ar -
° e i t im Vereine geleistet worden ist. Besonders bedeutungsvoll
war feine Erklärung, dag der Alpenverein , das große Bollwerk des
Alpinismus in Mitteleuropa, mit Rücksicht auf seine großen Ver-
dienste auch in wirtschaftlicher und kultureller Beziehung von jeder-
Manu , der auf österreichischem Boden in öffentlicher Stellung ist, die
Anerkennung für diese Tätigkeit fordern kann . Stürmischer Beifall
^ lgte seinen Worten , namentlich als er gefaxt hatte , daß es auf dem
-»»den des Alpinismus wie in manchen anderen Belangen zwischen

Badische Presse sAbend-Ausgav «)

Sinöenburg in Bad Tölz .

Kurz vor seiner Rückkehr nach Berlin stattete Reichspräsident von
Hindenburg , der bekanntlich seinen Urlaub in Dietramszell und im
Hochgebirge verbracht hat , Bad Tölz einen Besuch ab, wo ihm durchdie Stadt und die Schuljugend begeisterte Huldigungen dargebrachtwurden . Unser Bild zeigt den Reichspräsidenten von Hindenburg

Glückwünsche der Jugend entgegennehmend.

den Deutschen im Reiche und jenen in Oesterreich keine Grenze?mehr gibt.
Z^ ei große Momente gab es Noch in dieser Hauptversammlung ,de» ersten , als Präsident Exzellenz von Sydow den unter den

Anwesenden weilenden Polizeipräsidenten von Wien Schober , mit
besonderer Herzlichkeit als den Mann begrüßte, ohne dessen Wirkenin bewegtester Zeit die Hauptversammlung vielleicht in solcher Ruhbund Friedlichkeit nicht hätte tagen können . Der Jubelsturm , der
bei diesen Worten losbrach, die OvaiiMen, die dem hochverdientenMann dargebracht wurden , sie zeigten am besten , wie auch Deutsch -
lands Bürgel tum Schober und seine rastlose Arbeit zur Erhaltungder Ruhe in Wien zu würdigen versteht. Ein feierlicher Moment
war es auch , als Dr . von Sydow jener Brüder gedachte , die einstMitglieder des Alpenvereins , nun unter fremdem

'
Joche schmachten ,das ihnen das heiligste Recht , jenes auf E -Haltung ihrer Art und

ihres Stammes entziehen will . Niemals , so rief der Vorsitzende aus ,
wette man aus einem Tiroler einen Italiener machen können. 3Xvc .
zu wahrer Größe wuchs der Redner empor, als er die Worte sprach,
daß es die italienische Regierung verwirkt habe , als Regierung eines
Kulturstaates anerkannt zu werden , wenn sie nicht nur das Recht
beuge, sondern auch , wie im Falle des unglücklichen Dr . Noldin ,
Gefühle der Humanität mit Füßen trete . Mem« nd . der der Ver¬
sammlung beigewohnt hat , wird den tiefen ' Eindruck vergessen , den
die imposante Gestalt Dr . von Sydow und Ht Reinheit seines Ge¬
dankenganges auf alle Anwesenden ausgeübt hat .

In sachlicher Hinsicht brachte die 53 . Haup Versammlung eine
Reihe wichtiger Bestimmungen . So wurde als Vereinssitz für die
Jahre 1929 bis 1933 Innsbruck mit Universitätsmofessor Dr.
Ritter von Klebelsberg als Vorsitzenden des Verwaltungs¬
ausschusses erwäblt . In den Hanptausschuß werden entsendet Kauf-
mann Viktor Mattern (Berlin) , Amtsgerichtrat Dr . Paul Ca -
netta (Köln) , Kaufmann W . Müller ( Königsberg ) . Staatsanwalt
Dr. Siegfried Hohenleitner (Innsbruck ) und Hofrat Dr. Fritz Mader
(Innsbruck) . Der Boranfchla» für 1928, der Einnahmen und Aus -
gaben von 834000 Mark vorsieht, die Beihilfen für Hütten - und
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Wegebauten in der Höhe von 170000 Mark , ebenso die Schaffungelnes Fürsorg e- und Darlehensfonds wurden genehmigt.Abgelehnt wurde wegen der hohen Kosten ein Antrag der SektionAugsburg auf Beschaffung neuer Schlösser für sämtliche Schutzhüttendes Vereins . Beschlossen wurde , die „Mitteilungen" wieder allenMitgliedern gegen Erhöhung des Mitgliedsbeitrags um eine Mark
zu liefern und die Satzungen folgendermaßen zu ändern : „Zweckdes Deutschen und Oesterrelchischen Alpenvereins ist , die Kenntnisder Hochgebirge zu erweitern und zu verbreiten , das Bergsteigen zufordern , das Wandern in den Ostalpen zu erleichtern, ihre Schönheitund UvsprüngliHkeit zu erhalten und dadurch die Liebe zur deutschenHeimat zu pflegen und zu stärken . Er hat seinen Sitz bis zum Ab-
laufe des Jahres 1928 in München Mittel zur Erreichung der Ver-
einszwecke sind insbesondere : Herausgabe von schriftstellerischen ,wissenschaftlichen und künstlerischen Arbeiten und von Karten , Anlagevon Sammlungen solcher Art, Pflege des alpinen Skilaufs und des
Iugendwaniderns , Förderung des Verkehrs- . Unterkünfte - , Führer»und Rettungsroesens , Veranstaltung von geselligen Zusainmentünftenund von Vorträgen , von gemeinschaftlichen Bergfahrten und Wan .
derungen , sowie Unterstützung von anderen Unternehmungen , dieden Vereinszwecken dienen." Schließlich wurde vereinbart , die nächst-jährige Hauptversammlung in Stuttgart abzuhalten .Voll tiefster Eindrücke verließen die Teilnehmer die Hauptver -
sammluno. Wenige Schritte von ihrem Standort entfernt war diein der neuen Hofburg untergebrachte Messeabteilung gerade eröffnetworden. Hier kamen die Freunlde der Natur und der Berge , dort
versammelten sich die Vertreter des Handels und des Gewerbes , es
war ein Bild des modernen staatlichen Lebens, das sich entrollte ,das Ideal hier , das praktische Wirken dort Selten noch hat es wohlein ähnliches Bild gegeben .

Nicht vergessen sei die wundervolle Ausstellung im Künstler-
hause , das auf dem herrlichen Platz mit der Karl?kirche als beHerr -
sehenden Kunstwerk gelegen ist. „Die Alpen im Bilde"

, dies. s Pro-
gramm sagt wohl alles . In vier Sälen sah man Meisterwerke der
darstellenden Kunst, der Natur gewidmet , aus mehreren Jahrhun»
derten stammend. Mit den Münchnern begann sie , denen sich im
gleichen Saale ganz Große beigesellt hatten : Segantini und Hodler.
Im nächsten Saal boten sich Bilder der älteren Oesterreich « , darunter
eines Hervorragenden , Albert Zimmermanns . Der dritte Saal führte
in die

'
alte Zeit . Altdorfer , Dürer. Lucas Tranach . dann , im vierten

Saal , Waldmüller , Gauermann , Spitzweg und bis in die ' neueste
Zeit, zu Egqer-Lienz. Natürlich auch ein ganz berühmter Wiener :
Rudolf von Alt . Die Ausstellung präsentierte sich würdig im Nahmen
des lebendigen, pulsierenden Blutstromes , der die aus Deutschland
und Oesterreich stammenden Vertreter ber großen Liebe zur Natur
vereinigte , der Mitglieder des Deutschen und Oesterreichischen Alpen-
verein? .

Miefenbrönve in Ser Tschechoslowakei .
TU . Prag , 9 . Sept. Gestern nacht brach in Katharinaberg im

Erzgebirge ein Großfeuer aus, dem sechs Häuser, sowie das gesamte
Lager der Verkaufsgenossenschaft der Kaiharinaberger Spielwaren-
industrie zum Opfer fielen . In der Ortschaft Dorasch bei Neutra
brannten gestern früh 56 Häuser nieder . 85 Familien wurden obdach-
los . Mehrere Personen erlitten Brandwunden . Der Schaden be-
läuft sich auf mehrere Millionen Kronen .

Aukdechuna einer Wordia ! nach 9 Iahren .
TU . Paris , 9 . Sept. Das Verschwinden eines amerikanischen

Kriegsfreiwilligen im Juli 1918 hat jetzt eine sensationelle Aufklärung
gefunden. Den Nachforschungen der Angehörigen ist es gelungen , fest -
zustellen , daß der Amerikaner von seiner Quartierwirtin , einer im
Gebiet von St . Die wohnenden Witwe , ermordet worden ist. Die
Tochter der Mörderin hat gestanden, daß sie dem in betrunkenem Zu-
stände befindlichen Soldaten die Geldtasche mit 500 Dollar aus der
Rocktasche herausgeschnitten hätte, worauf dieser von ihrer Mutter
ermordet worden sei . Der Leichnam sei verscharrt worden.

Der N - Iu « Kambury - München enlc »l? itt .
TU . Ansbach, 9 . Sept . Bei der Einfahrt in die Station Ober»

dachstetten entgleiste am Donnerstag abend der v -Zug Hamburg -
München aus bisher noch unbekannter Ursache . Die Maschine und
der Packwagen stürzten um . vier weitere Personenwagen entgleiste!:
Mehrere Reisende wurden verletzt.

» —■

iMBäflsaai
Gesucht

Kinder -
Schreibpult

aiit erhalten . Anqcb . u.
P3S40 an die Bad. Pr.

Anzug
gut erv ., mittt . Fig ., für
Kriegsinvalide zu kaufen
gesucht . Aug . u . 83950
an die Basische Presse .

— Auto —
(Limousine ) , 6«Si &., gilt
erhallen , zu kaufen gel .
Angebote m . Preis «ml
Nr . 03883 an die Ba¬
dische Presse .

Euterh . Obstpresse
zu kauf , gesucht . Aug . u .
Nr . ff . W . 1250/21748 a .
d . Bad . Presse Iii . Wer -
derplay .

UM.
Mangels Herrenbekannt -

fchast suche ich aus dies .
Wege treuen , zuverläss .
Galten in sich. Lebens¬
stellung . Bin Ä7 I . alt ,
rath ., aus gut . Familie
u . verstehe d . SauSvalt
richtig zu fiihreu . AuS <
steuer « . Vermög . vor¬
band . Witw ?r m . Kind
nicht ausgeschloss . Um
srdl . Sufcbriil , die streng
geheim bleibt , wird ae >
beten unter Nr . « 3S07
an die Vadiscv ? Presse .

Heirat .
Geh . Herr . Fabrikteilb .,ev ., grosze , schlanke Fig ..

lviinscht die Bekanntschaft
einer heiter ., geb . Tame .
zw . gl . Ehe zu machen .
Angebote u . Nr . wms
an die Badische Presse .

Heirat.
Witwer . geseHt . Alters ,

große statt ! . Erscheinung ,
edl . pbaraktcr . mit einem
erwachs . Kind , Jnh . ein .
alt . gut geh . Geschäfts ,
modern einger .. eigenem
.daus . in schön. Stadt
Overbad . sucht zwecks
bald . Heirat pass. rath .
Fräulein im Alt . von A>
bis 40 I . kennen zu ler -
neu . Wtw . ohne Anhang
nicht ausgeschl . Berschwie
gemieit Ehrensackc . Nicht
passend , sof znrllrf . Nur
ernst gemeinte Zuschritt
mit Bild nnt . Nr . » »
an die Badische Presse.
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Aufgeschobene Ozeanslttge .
Nach den neuesten vorliegenden Meldungen dürfte nunmehr fest-

zustellen sein , das? die deutschen Firmen , welche sich zur Zeit mit der
Frage eines Ozeanfluges Europa —Amerika beschäftigen , infolge der
überaus ungünstigen Wetterlage ihre Startabsichten für dieses Jahr
endgültig aufgegeben haben . Ist der Flug in Richtung
Ost -West an sich schon ein ganz anderes Wagnis als ein Flug in Rich-
tung Amerika—Europa , so kommt hinzu, daß das Risiko infolge der
vorgeschrittenen Jahreszeit sich noch beträchtlich vermehrt hat und
das umso mehr, als alle Wetterdienste für die nächste Zeit die Wahr -
scheinlichkeit einer dauernd ungünstigen Wetterlage über dem Atlantik
voraussagen . Man darf den Entschluß der deutschen Firmen , der
sicherlich einige Ueberwindung gekostet haben dürfte , nur als ver¬
ständig bezeichnen Die schweren Katastrophen , die jetzt gerade andere
ähnliche Unternehmungen trafen boten , ja ein warnendes mene-tekel.
Man kann wohl annehmen , daß auch diese tragischen Fälle sür die
endgültige Entschließung der deutschen Firmen mit bestimmend sind
Man wird die Wintermonate von deutscher Seite sicher nicht ungenutzt
lassen , um sich umso gründlicher für das nächste Jahr vorzubereiten
um dann die deutschen Flieger mit dem denkbar höchsten Prozentsatz
einer Erfolgswahrscheinlichkeit auf die schwere Reise zu schicken . Viel -
leicht entschließt sich infolge der neu gewonnenen Aktionsfreiheit diese
oder jene der deutschen Flugzeugbaufirmen noch dazu, überhaupt Ab-
stand zu nehmen von der Benutzung eines rein einmotorigen Land-
flugzeuges. um auf ein mehrmotoriges Flugzeug zurückzugreifen , das
ja unter allen Umständen ganz andere Sicherheitschancen bieten muß.
Es ist nun in diesen Tagen auch deutscherseits lebhaft die Frage er -
örtert worden , ob es nicht bei dem außerordentlichen Risiko , daß ein-
motorige Landslugmaschinen gegenüber einer so schweren Aufgabe
laufen , angebracht wäre , von amtlicher Stelle Ozeanflüge mit unzu-
reichenden Maschinen überhaupt zu verbieten . Das Reichsverkehrs-
Ministerium hat sich in der Tat mit derartigen Erwägungen besaßt,
ist schließlich jedoch zu einer negativen Entscheidung gekommen . Dem
flugtechnischen Mitarbeiter eines Berliner Blattes gegenüber hat sich
ein Vertreter des Reichsverkehrsministeriums dahin geäußert , daß
das Reich an sich zwar derartige Flüge ohne weiteres verbieten könne
nämlich aufgrund der Lufthoheit des Reiches und der Start - und
Zulassungsbcstimmungen. Jedes Flugzeug sei für ein bestimmtes Ge -
wicht zugelassen und die Ozeanmaschincn seien natürlich derart über-
lastet , daß schon aus diesem Grunde ein Startverbot ausgesprochen
werden könnte . Ganz allgemein hat sich aber das Reichsverkehrs-
Ministerium für diesen Sonderfall auf den Standpunkt gestellt , daß es
unangebracht erscheint , derartigen seriösen Versuchen • wie den ge¬
planten deutschen Ozeanflügen . Hindernisse in den Weg zu legen.
Im übrigen gehe es aber auch über die Zuständigkeit des Ministeriums
hinaus , sportliche Unternehmungen irgendwelcher Art zu verbieten ,
soweit nicht die Sicherheit dritter Personen in Frage stehe. Es ist
aus diesem Grunde einem übermäßig belasteten Flugzeug , also ins -
besondere einem Ozeanflugzeug, untersagt , im ersten Teil seines
Fluges Ortschaften zu überfliegen . Ehe der Start erfolgt , soll vorher
die amtliche Prüfstelle . und zwar die Deutsche Versuchsanstalt für
Luftfahrt entscheiden , ob der betreffende Flug mit dem überlasteten
Flugzeug unter der Voraussetzung günstiger Wetterverhältnisse und
unter Anwendung der gebotenen Vorsicht gestattet werden darf . Be-
jaht die D . V . L diese Frage , so wird die Erlaubnis zu einem der-
artigen Unternehmen erteilt . Was insbesondere die für den Ozean-
flug bereitgestellten Flugzeuge , also diejenigen der Junkerswerke und
des Pili . .en Koennecke , anlangt , so wird von zuständiger Seite er -
klärt , daß über diese Flugzeuge von der D . V . L . ein Gutachten dahin
abgegeben wurde , daß diese Flugzeuge den bestehenden Sicherheit ?-
Vorschriften genügen. .

Frankreichs Niederlage im Lows -Streit .
Der Internationale Gerichtshof im Haag hat sein Urteil in der

Lotos -Asfäre gefällt . Das von Frankreich vorgeschlagene Kompromiß
ist vom Gericht mit sieben gegen sechs Stimme », mit Stichenticheid
des Präsidenten abgelehnt worden und das türkische Vorgehen in der
Affäre somit voll und ganz gebilligt worden. Das Urteil ist aus mehr
als einem Grunde für die gesamte zivilisierte Welt von großem In -

Der Präsiden! von Liberia in Deutschland .

Dr . King,
Präsident der afrikanischen Neger-Republik Liberia , ist aus seiner
europäischen Studienreise in Hamburg eingetroffen.

teresfe ; Kenner des internationalen Rechts und alle seefahrenden
Staaten erwarteten diese Entscheidung mit Spannung , da dieses Ur-
teil durch die Autorität seiner Urheber einen bisher mangelnden gul-
tigen Präzedenzfall für ähnliche Ereignisse bilden wird . Obwohl
Zusammenstöße von Handelsschiffen auf offener See nicht zu den Sel -
tenheiten gehören, ist doch die Frage , nach welchem Recht die Schuld-
tragenden zur Rechenschaft zu ziehen sind , keineswegs klar ; die Be¬
stimmungen der verschiedenen Staaten laufen in dieser Ansicht sehr
stark auseinander und eine eindeutige internationale Regelung scheint
vorderhand noch zu fehlen. Daß die Türkei , welche nicht dem Völker-
bunde angehört , sich dem Urteil des internationalen permanenten Ge -
richtshofes unterwirft , ist ein Zeichen für die große Autorität , welche
diese Institution bereits erworben hat . Es handelt sich bekanntlich
um folgenden Sachverhalt : Der französische Dampfer „Lotos" ist am
zweiten August 1926 im ägäischen Meer mit dem türkischen Schiff
„Boz Kourt " zusammengestoßeni letzteres sank , wobei acht Personen ,
teils Mannschaft , teils Passagiere , den Tod fanden . Die Türkei hat
den Wachtoffizier des „Lotos" zugleich init dem Kapitän des ge-
sunkenen türkischen Dampfers zur Verantwortung gezogen und beide
zu mehrmonatigem ßefängnis und kleineren Geldstrafen verurteilt .
Während den Reedereien eine Entschädigung von 6000 tiirk. Pfund
zwecks Verteilung an die Hinterbliebenen auferlegt wurde . Frank -
reich protestierte gegen dieses Vorgehen mit der Behauptung , daß
der französische Offizier nur durch französische Gerichte verurteilt wer-
den könnte, nachdem das Delikt auf einem französischen Dampfer
stattgefunden habe und warf der Türkei vor , nicht in Uebereinstim-
mutig mit Artikel 15 des Lausanner Vertrages gehandelt zu haben ,
laut welchem sie verpflichtet ist, bei Prozessen gegen Angehörige
fremder Nationen gemäß dem Internationalen Recht zu verfahren .
Wenn der französische Offizier den Untergang der „Boz Kourt " durch
ein falsches Manöver verursacht habe, so habe er sich hierbei gegen
die französischen Vorschriften vergangen und müsse daher durch sran -
zösische Gerichte verurteilt werden. Die Türkei dagegen betrachtete
das gesunkene Schiff „Boz Kourt " als Ort des Delikts , wonach die
türkischen Gerichte zuständig wären . Nach türkischer Auffassung be-
deutet Artikel 13 des Lausanner Vertrages nicht , daß sich die Türkei
bei Prozessen gegen Angehörige fremder Nationen stets an das inter -
nationale Recht wenden müsse, eine derartige Bedingung müßte die
Türkei als Einbruch in ihre Souveränitätsrechte bezeichnen , sondern
lediglich, daß die Türkei in solchen Füllen nicht gegen Bestimmungen
des internationalen Rechtes handeln dürse. Schließlich führte die
Türkei noch das Prinzip der Konnexität von Delikten ins Feld , d . h.

das Vergehen des türkischen Kapitäns sei innig mit dem des fran -
zöfischen Offiziers verknüpft, daß beide in der Rechtsprechung unmög-
lich getrennt werden könnten. Die türkischen Ausführungen wurden
durch Gutachten hervorragender Kapazitäten auf dem Gebiete des
internationalen Rechtes von den Universitäten in Paris , Genua und
Lausanne unterstützt. Bei den Verhandlungen kamen verschiedene
Präzedenzfälle zur Diskussion , welche zeigten, daß in der strafrecht-
lichen Verfolgung derartiger Ereignisse noch große Unsicherheit herrscht
und daß das internationale Gewohnheitsrecht in dieser Hinsicht noch
sehr unvollkommen ist .

Frankreich und Ausland.
Der russische Botschafter in Paris , Rakowski, hat erklärt , daß

er nicht beabsichtige , von seinem Posten zu weichen , und da der
französische Außenminister Briand nicht gesonnen ist, den von dem
Sowjetvertreter heraufbeschworenen Zwischenfall zu einer diploma-
tischen Aktion besonderen Rahmens anwachsen zu lassen, so ist anzu-
nehmen, daß diese Affäre im Sande verlaufen wird . Briand hat
offenbar die Empfindung , daß es ganz gleichgültig ist , wer in der
Pariser russischen Botschaft die Geschäfte führt ; er hat aus der prak-
tischen Erfahrung die Lehre gezogen , daß jeder russische diplomatische
Vertreter in Frankreich die sich ihm hier allerdings im besonderen
Maße bietenden Gelegenheiten zu bolschewistischer Propaganda wahr -
nehmen wird . Herr Rakowski hat sich in einem besonderen Falle
ungeschickt benommen, er wird das bei nächster Gelegenheit zu ver-
meiden suchen, und ein anderer Sowjetdiplomat , der an seine Stelle
käme , würde sich von ihm voraussichtlich nur in dem Maße der agi-
tatorischen Geschicklichkeit unterscheiden. An und für sich weiß die
französische Regierung , daß sie mit diesen Dingen zu rechnen hat .
und soweit im gegenwärtigen Kabinett die Richtung Poincarß das
Uebergewicht hat , ist ihr dieser Stand der Dinge wahrscheinlich nicht
einmal unerwünscht. So wie der französische Ministerpräsident und
seine Gefolgschaft alles daransetzen, die Beziehungen zwischen Frank -
reich und Deutschland nicht in die Bahnen einer ruhigen Entwick -
lung kommen zu lassen , sondern vielmehr die Annäherung der bei'
den Völker nach Kräften zu erschweren , so scheint ihre Politik auch
auf die Offenhaltung einer Kluft zwischen Frankreich und dem bol¬
schewistischen Rußland hinzuarbeiten . Ob dafür der Einfluß der
englischen Haltung Rußland gegenüber bestimmend oder nur mit -
bestimmend ist, läßt sich schwer erkennen; sicher ist jedenfalls , daß
man in London eine derartige Einstellung Frankreichs gegenüber
Rußland nur begrüß ! und fördert . Sie liegt durchaus in dein
Kurse der englischen Politik , die darauf hinzielt , eine möglichst
breite Front gegen die Sowjetregierung zu schaffen und den ganzen
Druck dieser Front auf Moskau wirken zu lassen . Wir in Deutsch -
land haben ja selbst sehr fühlbar zu spüren bekommen , wie unan -
genehm man es in London empfindet , wenn sich eine kontinentale
Regierung so , wie es die deutsche nach Lage der Dinge tun mußte,
weigert , in diese antisowjetische Front einzuschwenken . Die eng -
tische Rechnung ist durchaus klar . Entweder beugt man sich in Mos -
kau einem solchen Druck der vereinigten Westmächte , und dann ist
ein wesentlicher Schritt auf dem Wege getan , den England zur Vor-
bereitung seiner wirtschaftlichen Expansion in Rußland für nötig
hält . Oder Rußland bleibt hartnäckig, dann wird England den
Weg und die Gelegenheit finden , seine Geschäfte auf eigene Faust
in Gang und zum Erfolg zu bringen .

Rumänische Besürchwngen.
Feg. Bukarest, 9. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In der Presse macht sich die Befürchtung geltend , daß eine für Nu -
mänien ungünstige Entscheidung des Völkerbundes in der Frage der
ungarischen Optanten in Rumänien erfolgen werde. Ein Teil der
Blätter greift Titulescu scharf an und macht ihn für die ungunstige
Stimmung im Völkerbund verantwortlich .

Polnische Spionensurchl.
TU . Warschau, 9. Sept . Die Morgenblätter beschäftigen sich

weiterhin lebhaft mit der Verhaftung der angeblich fpionagcver-
dächtigen Deutschen in Kattowitz und behaupten : Die Spionage -
zentrale sei das deutsche Konsulat in Kattowitz . Die Blätter fordern
von der Regierung die Schließung der „Kattowitzer Zeitung ".

Zu verKausen :
Einige vortreffliche Reime.

Von
Pater Robinson .

Neulich habe ich etwas kaufen müssen , was ich selber nicht ge-
brauchen kann. Ich möchte es aljo gern wieder los werden und hier-
mit jedermann anbieten , der Lust dazu hat . Der Artikel , dessen Ver-
Äußerung ich anstrebe, ist keine Alltagsware . Es sind einige schöne
UM für Leute mit bestimmten Vornamen zweifellos sehr nützliche
Reime . Slber man höre eist , wie ich zu dem Einkauf gekommen bin.

Eine Viertelstunde westwärts von Zoppot liegt am Ostseestrande
die „Thalmühle "

, blanche Bewohner jener Gegend behaupten , daß
hier Eichendorff sein Lied „In einem kühlen Grunde "

, da geht ein
Mühlenrad " gedichtet habe. Um niemand zu erzürnen, sei in diese
Behauptung kein Zweifel geatzt , wenn es auch merkwürdig er-
scheinen muß, daß jenes Lied bereits im „Deutschen Dichterwald für
1813" erschienen und Eichendorff erst sieben Jahre später in die
Gegend der Talmühle gekommen ist.

Eine Mühle ist dort schon seit Menjchenaltern nicht mehr zu
sehen . Aber ein Lokal befindet sich dort , wohin im Sommer viele
Leute zum Nachmittagskaffee gehen . Früher , in den alten Zeiten
gab es dort eine in weitein Umkreis berühmte Sorte sehr großer
Waffeln , die man immer frisch gebacken bekam . Eine war zuwenig,
denn sie schmeckten gut , und zwei waren beinahe zu viel , und des -
halb sagte man gewöhnlich mit Eichendcrff : „Ich möcht' am liebsten
sterben!" und dann war man doch überzeugt, daß das berühmte Lied
hier wirklich entstanden ,

'ei .
Nach dieser Thalmühle also bin ich neulich gekommen . Es saßen

viele Leute dort , die Kaffee tranken und auf die See hinaus schauten .
In dieser Beschäftigung wurden sie unterbrochen durch einen Mann ,
der von Tisch zu Tisch ging, ' und allzu lange nicht geschnittenes
Haupthaar und einen Kasten mit Ansichiskarten trug . Ucberall
wurde er eine oder mehrere Karten los , aber jedesmal hielt er sich
merkwürdig lange dabei auf und schien auf seine Abnehmer ein-
dringlich einzureden , bis die ^ noch einmal in die Tasche griffen,
worauf der Ansichtskartenmann ihnen anscheinend recht Bedeutung ?-
volles ins Ohr flüsterte.

Schließlich kam er auch zu mir , und ich suchte mir zwei Karten
aus . Dann hielt er mir diese Rede : „Von diesem romantischen Punkte
wo Eichendorsf sein herrliches ,Ln einem kühlen Grunde" gedichtet ,
werden Sie doch nicht eine nüchtern prosaische Karte abschicken
wollen , mein Herr ? O nein — hier muß jede Ansichtskarte ein Gedicht
erhalten . Zum mindesten einen Zweizeiler , mit Reim auf ihren
Vornamen . Ich berechne nur 50 Pfennige dafür . Sie werden doch
nicht nein sagen wollen?"

Dies wäre allerdings meine Absicht, erklärte ich ihm . Da wies
er auf die Menge ringsum . „Sehen Sie , mein Herr : alle die 'e Väter
Mütter , Söhne , Töchter, Onkel, Tanten usw haben sich von mir Verse
für ihre Karten angeben lassen . Wollen sie das einzige, unpoetische
Gemüt hier sein ? Wollen Sie allein die Dichtkunst nicht unter -
stützen ?

Dieser Apell machte mich nachgiebig, denn ich bin allerdings der
Ansicht , daß man . wo es irgend geht, etwas für den Dichter tun
muß . „Also schön,

" sagte ich. „ Ich heiße Peter !"

Er besann sich keinen Augenblick ; sofort deklamierte er :
„Bin ich entfernt auch viele Kilometer .
Ich denke Dein und grüße Dich . Dein Peter .

"

„Das ist freilich 50 Pfennig wen, " faßte ich , denn ein Dichter
will auch gelobt sein , und bezahlte das Gedicht , was die Dichter
meistens auch wollen. Er bedankte sich . „Diesmal war 's nicht so
schwer" , meinte er, „aber bei manchen Namen muß ich mich doch ge-
hörig anstrengen.

"
„Das kann ich mir denken . Aber was machen j5ie denn , wcnn

es überhaupt keinen Reim auf einen Namen gibt ?"

„Das kommt bei mir nicht vor," erklärte er mit einigem Sthlz .
Da ich hin und wieder auch reime, glaubte ich das bezweifeln

zu dürfen . Er nahm diese Andeutung aber beinahe übel . „Oho , mein
Herr , Sie können mich auf die Probe stellen . Für 50 Pfennig liefere
ich jeden Reim .

"
Seine Sicherheit imponierte mir . Es ist ein angenehmes Ge -

fühl , wenn einem ein Reimkollege imponiert . Ich mußte ihn vor
eine unüberwindliche Schwierigkeit stellen . „Was meinen Sie zu
Hermann ?" fragte ich.

„Ich hör des Meeres schreckliches Gelärm an .
Und denk an Dich , mein Frauchen. Gruß Dein Hermann .

"

„Donnerwetter , Sie haben recht ! Aber Otto ?"

„Gewänne ich, mein Schatz , im Lotto ,
Kämst Du mit auf die Reise. Otto .

"

Das war verdrießlich, diesen Reim hätte ist selbst wissen müssen .
Jetzt mußte ich etwas ganz Schweres suchen. „Warten Sie mal — ja ,
Paula , wie ist es damit ?"

Er zuckte die Achtln . „Paula Aula ! Das ist doch ganz
einfach .

"
„Das gilt nicht , damit bringen Sie noch keinen Fers zustande.

Sie können doch nicht gleich voraussetzen, daß die betreffende Dame
studiert oder sonst etwas mit der Aula zu tun hat ."

Er sah mich sehr von oben herab an . „Sind Sie aber schwer-
fällig ! Die Natur ist jedes Menschen Aula, — das paßt doch wahr-
haftig für eine Ansichtskarte."

Ich war geschlagen . „Und Gustav?" versuchte ich es noch einmal .
Jetzt mußte er doch nachdenken . Aber er fand es :

„Der Weg war schwer. Ich sagte mir : „Du mußt , Äff '
Jetzt sitz

'
ich hier und denk an Dich . Dein Gustav.

"
Der Kerl war wirklich nicht in Verlegenheit zu bringen . Aber

halt — da fiel mir noch etwas ein. „Al .
'o zum Schluß : Ludwig .

"
„Ludwig ja , das ist allerdings einen Augenblick , bitte !"

Seine Stirnhaut bekam Erüblerfalten , er legte die Hand darauf .
Aber dann hatte ers :

„O , wie ich wieder mich in Lebensmut wieg' .
Das macht das Reisen. Grüße . Euer Ludwig ."

„ Bravo !" sagte ich. Er aber streckte die Hand aus . „Zwei Mark
fünftig bekomme ich, — Hermann , Otto , Paula , Gustav, Ludwige"

„Fällt mir gar nicht ein . — was soll ich mit den Reimen ?"

Da wurde er energisch . „Sie haben sie ja von mir gefordert.
Das geht doch nicht , daß Sie jetzt davon laufen und meine Reime
nachher auszunutzen, ohne sie bezahlt zu haben .

"
Ich protestierte. Er wurde wild und rief die anderen Gäste zu-

sammen. Und alle, die Väter , Mütter , Söhne , Töchter, Onkel, Tanten
Ufa . , die bei ihm Karten gekauft hatten , standen auf seiner Seite .
Denn sie batten Reime bezahlen müssen , also mußt ich auch bezahlen,
das war ihre begreifliche Ansicht.

Ich habe also die zwei Mark fünfzig Pfennige bezahlt .Da ich
die Reime aber selber gar nicht verwenden kann, stelle ich si ? hiermit
wieder zum Verkauf. Preis pro . Stück eine Mark . Denn ich möchte
doch etwas dran verdienen .

Klassische Kammermusik in Baden -Baden .
Dritter Abend : Werke von Johannes Brahms .

Dieser dritte und letzte Abend deutscher klassischer Kammermusik
brachte mit dem H -dur Trio , der selten gespielten Cellosonate un-v
dem Klavier -Quartett in A-dur , wie die beiden vorangegangenen
Beethoven , Schubert und Schumann gewidmeten , durch die hervor-
ragenden Künstler Carl Frietberg , Carl F l e s ch und Felix
S a l m o n d unvergeßliche Feierstunden . Den außerordentlich zahl-
reich erschienenen Hörer wurden diese Darbietungen , die man nittr
bewundern tonn , zum Erlebnis . Und so war der Beifall rauschend
und wirklich aus dankerfüllten Herzen kommend; er ehrte die Kunst-
ler durch viele , viele Hervorrufe , turch Blumen und einen prächti¬
gen Lorbeerkranz.

Nach diesem großen künstlerischen Erfolg werden wir vielleicht
auch in den nächsten Jahren solchen klassischen Kammermusikabenden
im „ Kleinen Theater " in Baden -Baden wieder begegnen dürfen .
In diesem Wunsche mag die schönste Anerkennung sür die Triover »
eiuigung Flesch -Frtedberg -Salmond liegen.

Das H - d u r - T r i o ist das erste Kammermusikwerk mit Opus -
zahl von Johannes Brahms . 1854 entstanden , in frischer drängen -
der Jugendkrast in den Vordersätzen und im bohlenden Finale
seine erste , ihn innerlich tief aufwühlende Liebes- und Leiidensge -
schichte versteckend , ist dieses Werk 1831 von dem Meister umgearbei -
tet worden . Die Meinungen und Wertungen über beide Werke
werden wohl nie zu Ende kommen . Das Alter hat hier drängende
Jugend verbessert. An Ftfsche der Musik mag die neue Ausgabe ,
die wir hörten , manches eingebüßt haben , dagegen ist sie formell,
stilistisch und in der technischen Reise die inhaltlich wertvollere
Kammermusik. Die Darbietung durch die Künstler war in jeder
Hinsicht vorbildlich.

Die F - dur - Sonate für Violincello und Klavier
hat es schwer , sich einen größeren Freundeskreis zu gewinnen . Da»
mag an ihr selbst liegen . Die dunklen Gewalten des ersten Satze «
lassen den Hörer nicht recht froh werden ; im Adagio wartet man
vergebens auf eine größer und weiter geschwungene Melodie . E?
geht mehr von Takt zu Takt . Im dritten Satz liegt eiu innig emp '

fundemes Trio . Das Finale bringt große melodische Schönheiten . E«>
Duft von Schwermut liegt darüber . Der Megiker Brahms schau»
zwischen den Noten hervor , und wir stellen ihn über den Pathetiker
der anderen Sätze. Felix Salmond spielte diese Sonate , an>

Flügel sehr temperamentvoll unterstützt durch Carl Friedber ?-
mit überlegener Technik , farbenreicher Klangwirkung und musikan-

sichern Verständnis .
Das A - dur - Q uartett für Klavier , Violine '

Bratsche und Cello ist dureb den Schlußsatz, der etwas
geunerblut in seine weite Linienführung der Melodien brausen
läßt , immer einer dankbaren Ausnahme gewiß . Die Wiedergab
lmit Gerhard Hoog in der Bratsche) zeugte von einheitlichem
staltungswillen , Die erste Violine und da « Klavier überragten ° l

folgenden Stimmen an klanglicher Jndividualgestalt .
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Im Faltboot über den Kanal.
Von

We nnr Schröder .
Zwei iunse Deutsche haben kürzlich im Faltboot den Kanal

lwerauert und auf diese ungewöhnliche Weise London aus dem
Wasserwege erreicht. — eine Leistung , die weit über die Grenzen
unseres Baterlandes hinaus berechtigtes Aussehen erregt hat .
Insbesondere tn England selbst wuhte man die Sportbeaeisternugund den Wagemut der beiden Deutschen genügend zu würdigen ,die auf ihre Weise nicht wenig zur Stärkung des deutschen Au-
sehens im Ausland beigetragen haben.

Start : Köln .
Ziel : London .
ES gibt Menschen, dt « einmal im Jahr « ordentlich über tri«

Stränge schlagen müssen , um dann wieder um so besser arbeiten zu
können. Zu diesen gehöre auch ich . Also faßte ich den Plan , mit
meinem Klepperboot einen kleinen Ausflug nach England zu unter
nehmen . Awar war der Kanal bisher noch ni« in einem derartig
kleinen Faltboot überquert worden , aber gerade das reizte ns'

ch ganz
besonders . Es waren ja . nur " 36 Kilometer von Calais bis Do
ver , also ein kleiner Tagesmarsch — programmäßig .

Programmäßig sollte auch gutes Wetter herrschen, aber es kam
leider anders .

Programmäßig wollte ich die Fahrt auch allein« machen , aber
drei Tage vor meiner Abfahrt rief tri '

ch plötzlich Dr . Wiehe , der Di-
rektor des braunschweigischen Verkehrs - und Presseamtes in Eng
fand , an und erzählte mir , daß auch er den gleichen Plan habe. Um
kein unnötiges Wettrennen mit einem anderen Braunschweiger zu
veranstalten , einigten wir uns schließlich dahin , daß die Fahrt ge-
meinsam in meinem Faltboot unternommen werden sollte . Die
Herrn Dr . Wiehe zur Verfügung stehende Zeit , erlaubte ihm aller-
dings nur , die Fahrt von Rot^ rdam aus mitzumachen, und so
startete ich von Köln ans bei herrlichstem SonnenschÄn zunächst
allein.

Ohne erwähnenswerte Zwischenfälle erreichte ich Rotterdam , wo
ich meinen Begleiter traf , um von nun an zusammen mit ihm die
Reise fortzusetzen. Leiber war das Wetter so schlecht, daß wir
Ostends mit mehr als etaer Woche Verspätung auf dem Wege Dord-
recht—Gent —Brügge erreichten. Aber schließlich kam doch der histo -
fische Augenblick, da dt« Seeschleuse sich öffnete und uns den Wegin das weite Meer freigab .

Hatten wir schon bisher tüchtig paddeln müssen , fs artete diese
Beschäftigung nunmehr in schwere Arbeit aus . Wir mußten gegen
einen starken Westwind und eine See anpaddeln , die sich uns mit
immerhin 2 Meter hohen Wellen entgegenstemmte. Meter für Meter
ackerten wir uns mühsam vorwärts umd erst nach mancherlei Schwie -
kiMiten kamen wir in Calais an . Hler legten wir uns auf die
Lauer , nm besseres Wetter abzuwarten , denn bei dem herrschenden
Sturm war eine Fahrt über den Kanal schlechterdings unmöglich.

Fünf Tage haben wir hier gewartet , und ich kann wohl be-
Raupten , daß dies« fünf Tage das Schlimmste an der ganzen Fahrt
Ovaren . Nirgends waren Wetterlarten aufzutreiben , und auch in
keiüner der französischen Zeitungen waren solche zu finden. Selbst der
LenchtturMwächter von Calais hatte als einziges meteorolgifches
Hilfsmittel nur sein Barometer , und auf unsere Erkundigungen hin ,
Zeigte er uns kopfschüttelnd, daß es aitf Sturm stand. Aus meiner
Seekarte war östlich von dem 10 Kilometer entfernten Sangatte ein
Observatorium eingezeichnet . Wir fuhren also Mit dem Omnibus
foin , fanden aber auf den: Berg , auf dem man bei dem herrschenden'Sturm kaum stehen konnte , nur einige Ruinen vor und kehrten in
trüber Stimmung nach Calais zurück . Die wenigen Sehenswürdig -
^ iten der Stadt hatten wir bereits am ersten Tage besichtigt , und
" un blieb uns nichts mehr , als in den Kaffees von einem Tag zum
Ederen aus besseres Wetter zu warten . Endlich, am Abend des
fünften Wartetages , war es soweit : der Wind flaute ab , und die
^ e« wurde ruhig . In einer Stunde war das Boot klar zur Abfahrt ,* ie wir ans Grund meiner Ge Zeiten strom -Tabelle auf neun Uhr vor -
Wittags ansetzten. Zwar hatten wir noch immer leichten Gegen-
tohtd , doch Hofften wir , daß wir es schaffen würden .

Welch ein Erstaunen , als wir beim Aufstehen am nächsten Tage
feststellten , daß wl .r Rückenwind hatten . Infolge einiger Schwierig -
Jäten , die uns im letzten Augenblick noch ein Zollbeamter machte ,
Konnten wir leider erst um 10 Uhr Calais verlassen und segelten nun
Jrc flotter Fahrt vor dem frischen Südost durch die leicht gekräuselte^ ee unserem Ziele zu . Wir waren vielleicht erneit Kilometer gefah-

da tauchte plötzlich steuerbord voraus ein Rudel von etwa fünf
Delphinen ans . Der Seemann bezeichnet sie als Glücksfische , und so'
chauten wir umso froher aus die niedliche kleine Bugwelle , die

Jinier kleiner „ Klepperbub " M . seiner flinken Fahrt auswarf . ZMei
Kunden mochten wir so gefahren sein , inUner in nordwestlicher Rich-' "ng, als Dr . Wiehe , dem die Beobachtung unseres Bootes oblag ,
Wätzum behauptete , wir führen statt nach Nordwesten , nach Nord-
? 'ten . Ich traute meinen Ohren nicht , aber das Schlimme war Tat -

bei Wind drehte . Gleichzeitig aber frischte er auch auf , und
le See wurde bedenklich unruhig .

Bald kam der Wind direkt aus Westen und wuchs immer mehr
«um Sturm an . Immer höher türmten sich die Wogen, und unsere
| ®fl« begann kritisch zu werden . Vor allem deshalb , weil unser
^ trs es uns nicht erlaubte , die Wellen zu schneiden , sondern uns
?wang, stets parallel zu den Wellen zu fahren und die Brecher in' dr« r ganzen Stärke von backbord zu nehmen Von Minute zuMinute frischte der Sturm auf und freute sich allem Anschein nachMon auf das Spiel mit uns . Aber er hatte seine Rechnung ohne
^ >s brave kleine Faltboot gemacht, das über die Wellen glitt , sich

fabelhafter Elastizität den Wellenbergen und Wellentälern an-
uh »licgtx und freudig in feinem Holzgerippe quietschte . Weit hingen

über backbord hinaus , um das Boot gegen den Wind anszn -^ lancieren , immer höher türmen sich die Wellen, immer gefährlicher
hoppla ! mein Vordermann zahlt Zoll — werden die Brecher, die

S .
° n den 8 Meter hohen Wellensängen herniederrauschen , und das-»»otcheii zum Kentern bringen wollen . Rauf und runter geht 's ,J ^öends Lands , nur Wasser, Wasser. Der zum Sturm angewachsene

^ Uenw'nd , nunmehr direkt aus Westen , stemmt sich gegen das
.*M , der Mast ächzt unter denl Druck , das Backbordschwert bricht,~n schiverer Brecher fegt über das Boot , brandet gegen das

das ich noch eben schießen lasse , das Boot tanzt auf dem
, ^ >Uerschuyschlauch an Steuerbord . — Gottlob , der Schlauch richtet
^ ^ Boot wieder auf , aber als wir wieder Lust bekommen / hat es

mich geschnappt und ich opfere mit meinem Vordermann um
e — „Achtung Brecher" — links rauslegen , Kops in den Bre -

M hineinstecken , damit er das Boot senkrecht trifft — alles sin
„ ^ von Sekundenteilen . Wir sind das reine Unterseeboot. Pudel -
slo^ brückt das Segel noch mehr nach steuerbord hinüber , pudelnaßtte rt die deutsche Flagge an der Gaffel , pudelnaß schaut meinm«r Teddy vom Mast herunter . Einen Augenblick sehen wir uns
Sünder . Im Sturm höre ich etwas : „ Mensch — knorke ! !"

„Achtung
5g

«cher ! " Der nächste bitte . Die Spntzdecke läßt kein Wasser ins
Dafür rieselt es uns vom Körper herunter , und längst sitzen>n « iner Badewanne .

Da endlich : „ Land voraus !"

schn
^ öen «leitet das Boot einer Welle den Buckel herauf . Beide

»er gespannt voraus . Doch da geht schon wieder ein schwe-
ier "f tcĉ ei über das Boot , und wir sausen in ein Wellental . Wie-
«nör - ' sich das Boot , und nun erhaschen wir einen Blick auf die

n Kreidefelsen, die einen Augenblick lang in dem Lichte
^ 6 durchbrechenden Sonnenstrahles aufleuchten . Helle Freude

Hypnose und Verbrechen .
Kann ein Derbrechen durch Kypnose geklärt werden ? - Der Werl hypnotisch erzielter Aussagen . -

Vervrechen in der Kypnose .
Von Canitätsrat Dr . Geoig Fiat au .

Der rätselhafte und bisher unaufgeklärte Mord , dervor etwa 2 Jahren an Professor Rosen in Breslau verübtwurde , beichästtgt nach wie vor die « taatsanivaltlchaitund die Oeffentlichkett in gleicher Weise. Im Littel -vuukt des Interesses steht die Wirtschafterin des Er -
mordeten , Frau Neumann , die bereits wiederholt ver -
haftet war , deren Schuld aber bisher tn keiner Wetleerwiesen werden konnte . Es soll nun in den nächnenTagen der auberordentltch interessante Versuch gemachtwerden . Frau Neumann tn der Hypnose über ihre Wahr -
nehmvngen in >>er iviord,lacht zu befragen . DieserVersuch, , u dem Frau Neumann sich selbst bereit erklärt
hat , und von dem die Beteiligten wertvolle Resultate
erhoffe» , soll von dem Berliner Nervenarzt Dr . GeorgFlatan unternommen werden , der bereits wiederholt tn
ähnlichen Fällen als Jachmann herangezogen wurde .

Wir haben Herrn Sanitätsrat Flatan anfgesordert ,über die Beziehungen zwischen Hypnose und Verbrechenim Allgemeinen zn berichten.
Uever den Hypnotismus und feine Beziehungen zum Zivil - und

Strafrecht find im Laienpublikum immer noch Ansichten verbreitet ,die in der Wissenschaft keine Stütze finden . Der gerade in neuerer
Zeit hervortretende Drang nach populär gehaltener allgemein - wif -
fenschaftlicher Aufklärung hat natürlich auch vor diesem Wissen -
schaftsgebiet nicht Halt gemacht . Ja , infolge gewisser die Oessent-
lichkeit stark beschäftigender Vorkommnisse der letzten Zeit ist dieses
Verlangen wach Aufklärung noch lebhafter geworden und gewachsen .
Leider wird dies an sich nicht unberechtigte Drängen nach einem
Wissen über die Erscheinungen des Hypnotismus nicht immer aus
einwandfreier Quelle befriedigt . Phantastische, romanhafte Schilde-
rungen der Rolle des Hypnotismus im Kriminellen , seltsame, von
Sensationen nicht freie Nachrichten , Filme , Zeitungsberichte und
Theatervorführungen geben von Phänomenen des Hypnotismus ein
recht schiefes , der wissenschaftlichen Wahrheit in keiner Weife ent-
sprechendes Bild . Nicht wenig haben auch die verständigerweise jetztverbotenen Vorträge nnd Schaustellungen hypnotischer Art dazu bei -
getragen , das Publikum zu verwirren , anstatt es aufzuklären . Da-
durch ist die Öffentlichkeit von einem wirklich nützlichen Wissen
über den Hypnotismus abgedrängt und weiß einerseits zu wenig
von den heilenden und heilerzieherischen Wirkungen dieses Verfah¬
rens . wenn es richtig und jachgemäß angewendet wird , andererseits
kennt es die Grenzen und Möglichkeiten der Anwendung der Hypnoje
auf gerichtlichein Gebiete gar nicht oder nur kaum . Daher stammen
besonders die phantastischen und absonderlichen Vorstellungen, die
man sich über die Beziehungen zwischen Hypnose und Rechtssprechung
(im weitesten Sinne ) mach !.

Alle diese Beziehungen hier zu erörtern , würde zu weit führen ;
nur eine Auswahl derselben sei hier besprochen . Besonders inter -
essiert ja die Frage der Verbrechen an Hypnotisierten nnd die der
Verbrechen, die angeblich von Hypnotisierten auf Geheiß eines anve-
ren begangen wurden . Die weitere Frage , die aufzuwerfen wäre,und die eine besondere Erörterung verdient , ist die nach dem Werte
der Hypnose für die Aufklärung begangener Verbrechen. Zu diesem
letzteren Punkte sei vorweg gesogt : Die vielfach auftauchenden Be-
richte , denen zufolge medial veranlagte Personen im hypnotischen
(Trance - ) Zustande solche Verbrechen hellseherisch aufgeklärt hatten ,die die Behörde ohne sie nicht hätte ermitteln können, haben sich
bei näherer Prüfung als völlig haltlos erwiesen. Dieser Teil des
Problems dürfte damit als erledigt anzusehen fein.

Ueber die Möglichkeit von Verbrechen, namentlich solchen sexuel¬
ler Natur , an Hypnotisierten , ist kaum zu diskutieren . Mag ihre
Häufigkeit stark übertrieben werden, jedenfalls können sie vorkam -
men und find vorgekommen. Hier wird die Hypnose zur Aufklärung
unter Umstünden nötig und nützlich sein . Dasselbe gilt von der
Aufklärung solcher Verbrechen, von denen die Täter behaupten , sie
hätten unter hypnotischem Einslutz gehandelt . Ich persönlich halte
Vorkommnisse dieser Art , die einwandfrei sind , für sehr selten. Die
Behauptung der Täter erweist sich zumeist als unbegründet , wie
mich erst vor kurzem wieder ein Fall , mit dem ich mich befassen
mutzte , gelehrt hat . Aber auch hier hat der ärztliche, auf dem Ge -
biete des Hypnotismus erfahrene Sachverständige das Recht und
unter Umständen die Pflicht , sich zur Klärung des Tatbestandes
hypnotischer Explorationen zu bedienen.

Sehr häufig wird der Einwand der hypnotischen Beeinflussung
bei geschäftlichen Transaktionen gemacht , die sich später für einen

und frohe Zuversicht erfaßt uns umso mehr , als wir auf «linem
Wellenberg plötzlich in einem Kilometer Entfernung die rote Boje
sichten , die am Nordostende der Varnebank liegt und uns sagt, daß
wir zwei Drittel des Weges hinter uns haben.

Wir befanden uns jetzt ziemlich in der Mtte zwischen Dover
und Folkestone in einer Entfernung von etwa 12 Kilometern von der
englischen Küste . Etwa 35 Kilometer hatten wir schon gefahren.
Rur langsam näherten wir uns der Küste, mußten aber zu unserem
Schreck feststellen , daß der Abtrieb in die Nordsee infolge des dauern -
den Westwindes beraits ziemlich stark geworden war . Als wir noch
etwa 5 Kilometer von der Küste entfernt waren , lagen wir schon
querab von Dover und sahen gleichzeitig am Steuerbord den Damp-
fer von Calais ankommen. Es mutzte also zwischen l4 und 15 Uhr
fein, einer Stunde , zu der uns der Gezeitenstrom bereits mit einer
Stundengeschwindigkeit von 8 Kilometern nach der Nordsee hin ver-
setzte. Es blieb uns nichts anderes übrig , als das Segel zu strei -
chen , und trotz unserer vorgeschrittenen Seekrankheit den Versuch zu
machen , den Hasen von Dover unter Aufbietung aller Kräfte durch
Paddeln zu erreichen.

Wohl eine Stunde kämpften wir so vergeblich gegen Sturm ,
Wogen und Strömung an , mußten aber schließlich einsehen, daß es
für uns unmöglich war , den Hafen von Dover zu erreichen. Immer
noch trennten uns 4 Kilometer vom Lande , unsere Kräfte waren am
Ende , nnd so blieb uns nichts anderes Übrig, als das Segel wieder
zu setzen und St . Margareth Bay , den östlichsten Punkt der engli-
fchen Südküste, anzusteuern . Die Wellen wurden , je näher wir der
Küste kamen , umso unangenehmer , aber schließlich kam der große
Augenblick, wo wir das Segel streichen konnten , um uns von der
Brandung an den Strand , der nur aus Geröll bestand, werfen zu
lassen . Eine große Menschenmenge strömte zusammen, der Bug un-
seres Bootes faßte Grund , aber noch che wir aussteigen konnten,
rauschte die nächste Brandungswelle heran , drückte das Heck herumund kippte uns aus .

Da lagen wir ! Von dem wütenden Neptun ausgespuckt.
Pudelnaß krabbelten wir aus dem vollgeschlagenen Boot ,brachten es aufs Trockene und begannen auszupacken Hilfreiche

Hände halfen uns , und allgemeiner Jubel brach aus . als wir er-
zählten , wir feien „ eben einmal " von Calais herübergekommen.Mit unseren Kleiderdecken verschwanden wir in einem Badezelt ,und als wir einige Minuten später gentlemanlike mit Bügelfalten
erschienen, da waren die Engländer sprachlos vor Staunen . Eine
Stunde nach unserer Ankunft waren „ Klepperbub " und wir in
einem Hotel untergebracht , aber schon waren die ersten Reporteraus Dover zur Stelle , und wir hatten vor ihnen keine Ruhe mehr.
Nachdem kurz daraus der englische Presse-Rundfunk unsere Ankunft

der Vertragsgegner als übel erweisen, ferner bei Zuwendungenunter Lebenden und bei letztwilligen Verfügungen . Der Sachver.
ständige wird dabei eine ganze Reihe von Fragen zu prüfen und
eventuell auch durch Versuch zu erweisen haben , weil die Hypnoti -
sierbarkeit, d . h. die Frage , ob überhaupt eine Hypnose stattgefun «
den habe , scharf zu prüfen ist.

Von gewisser Wichtigkeit ist die Möglichkeit der Anwendung der
Hypnose bei Ermittlung des Tatbestandes durch Befragung von An-
geklagten und Zeugen. Hier handelt es sich wohlgemerkt nicht um
Aufklärung von Verbrechen an oder durch hypnotisierte Personen ,sondern ganz einfach um folgende Frage : Kann die Hypnose zu Hilse
genommen werden, um Aussagen zu erhalten , die im wachen Zustand
nicht gemacht worden wären ? Es sei gleich bemerkt : diese Erörterung
hat keinerlei gerichtlich praktische Bedeutung , da die Verwertung
solcher Aussagen prozessual weder im günstigen noch im ungünstigenSinne zulässig ist . doch kann aus anderen Gründen der Sachver-
ständige um seine Mithilse zur Erzielung von Aussagen gebetenwerden. Es ist nicht immer notwendig , datz die Aussagen vor Ge -
richt Verwendung finden. Dem Angeschuldigten liegt vielleicht nurdaran , für sich selbst und im Interesse seiner Angehörigen eine solcheAufklärung herbeizuführen . So verhielt es sich in einem Falle , mit
dem ich mich zu beschäftigen hatte , bei dem ein Hausdiebstahl , der
gar nicht zur gerichtlichen Kenntnis kam und bei welchem zwei Fa¬
milienangehörige verdächtigt worden waren , durch Hypnose ausge-
klärt werden sollte . Gegebenenfalls sollten dabei auch Fingerzeige
für Verfolgung noch anderer Personen erhalten werden

Bezüglich der Zeugenaussagen sowohl wie der Aussagen Ange-
klagter kommen hier gewisse Schwierigkeiten in Betracht , jofern es
sich um die Nachprüfung eines solchen Verfahrens handelt , das schon
länger andauert , bereits abgeschlossen ist oder dem Abschluß nahe
steht . In diesen Fällen sind die Aussagen schon festgelegt, und es isträum anzunehmen, datz sich im hypnotischen Zustande wesentlich Neues
wird herausfinden lassen . Anders allerdings liegen die Möglich -
leiten , wenn der Fall noch frisch ist, wenn das Verbrechen vor nicht
langer Zeit erfolgte. Dann kann natürlich eher etwas zn erreichen
sein , und der Versuch einer hypnotischen Aufklärung ist wenigstens
theoretisch zu diskutieren .

Ein sehr wesentlicher Unterschied allerdings besteht zwischen der
theoretischen Begründung , der Wissenschaft und der populären An-
schauung über die Möglichkeit hypnotischer Aussagesördernng.

Im Publikum ist man allgemein der Ansicht , man könne stetsbei genügend tiefer Hypnose von der beeinflußten Person schlechter-
dings alles erfahren , und auch die tiefsten Geheimnisse würden aus -
geplaudert . Wenn die Versuchsperson anch im Wachznstande die
Unwahrheit sage , im hypnotischen Zustande lüge sie nicht . Das trifftnun in keiner Weise zu . Selbst in tiefer Hypnose kann die betreffendePerson Falsches aussagen , sie kann Antworten verweigern oder sichunklar äußern . Allerdings könnte bei sehr geschickter Suggestion unter
Umständen auch in der Hypnose eine Versuchsperson zu Aeutzerungen
veranlaßt werben, die sie sonst verschwiegen hätte . Ueberhaupt mutzbei allen diesen Erörterungen festgehalten werden, daß Ausnahmenimmer möglich find , und datz man eben an jeden Fall von neuemmit größter Unvoreingenominenheit herantreten soll.

Welchen Wert , so wird man fragen , hat denn nnn die hypnotischeBefragung überhaupt , wenn das Resultat so wenig einwandfreifern kann? Darauf ist zn erwidern , daß die wissenschaftliche Begrün -
düng auf folgendes hinweist : weigert sich eine Person , Hypnose zurAufklärung des Tatbestandes an sich vornehmen zu lassen , weil siefürchtet zu sagen , was sie nicht lagen will , so könnte das als ver -
dächtig erscheinen ; geht sie ohne Zagen auf den Versuch ein , verlangtsie ihn sogar selbst, so kann das günstig gedeutet werden ; erscheinenbei der hypnotischen Aussage keine Widerstände und Hemmungen , sokann unter Umständen in Bezug aus die Wahrheit des Ausgesagtenein günstiger Schluß gezogen werden. Viel wesentlicher aber als allesdieses ist die Möglichkeit, in der Hypnose durch geeignete Suggestioneine erhöhte Eedächtnisleiftung zu erlangen , so daß auch scheinbar un-bedeutende und deswegen dem Gedächtnis entschwundene Erlebnisse,die den Tatbestand aufklären könnten, wieder erinnert und im Zu -
sammenhang mit den anderen Bewußtseinsinhalten geäußert werdenkönnen .

Gewitz muß man sich hierbei davor hüten , Erinnerungstäuschungensuggestiv hervorzurufen oder zu begünstigen. Die erhaltenen Resultatemutzten daher in jedem Falle sehr vorsichtig gewertet werden.

und unser Hotel bekannt gegeben hatte , rasselt« bei uns das Tele-
fon ununterbrochen bis gegen Mitternacht .

Zwei Tage später trafen wir an der Londoner Tower -Bridgeein. Schon kurz hinter Woolwich begegnete uns das erste der unserwartenden Segelboote , besetzt mit Schülern der Marine -Unter -
offizierschule in Greenwich. Man begrüßte uns außerordentlich
herzlich , brachte ein Hoch auf Deutschland auf . und dann sangendie jungen Leute ein uns unbekanntes englisches Seemannslied .Von nun an wurden wir bis London ununterbrochen von Ruder -,Segel - und Motorbooten begleitet.

Aus der Tower -Bridge erwartete uns eine große Menschen-menge, begrüßte uns und unsere stolz im Wnde flatternde deutscheFlagge . Auch die Deutsche Botschaft hatte es sich nicht nehmen
lassen , zum Willkommen an der Tower -Bridge zu erscheinen . Tagsdarauf waren die Londoner Zeitungen , wie auch am Tage nachunserer Ankunft in St . Margareth Bay . wieder voll mit Bildernund Artikeln über unsere Fahrt . Dieser Umstand wurde von der
Deutschen Botschaft umso höher eingeschätzt , als d - e englische Presse
sich seit dem Kriege noch niemals wieder so intensiv mit deutschenSportsleuten befaßt hat . Allerdings waren wir auch die ersten , diees gewagt halten , den Kanal in einem so kleinen Boot von 5 Meter
Länge und 90 Zentimeter Breite , ohne Beglentdampfer , zu über«
queren .

Mit einem Frühstück beim deutschen Botschafter tags darauffand unsere Fahrt ihren offiziellen Abschluß.

5 JGuser-täctxix
das Jdealmittel fiit eine natürliche HautpflegeI Eine erfolgreiche
Schönheitspflege bedingt weiches Waschwasser , welches rasch und
sicher erzielt wird durch den Zusatz von Kaiser- Borax . Regel-
mäßige Boraxwafchungen bewirken eine unmerkliche Haut-
erneuerung , alle Unregelmäßigkeiten wie Mitesser, Pickel , Sommer-
sprossen , gelbe . Flecken , werden beseitigt und der Teint erscheintin natürlicher Schönheit , ftisch und gesund, rein und klar.

Kaiser- Borax wird niemals lose , fondern nur in der
bekannten rote» Original-Packung geliefert, welche für die Rein-
hsit der Ware garantiert. Ausführliche Gebrauchsanweisung liegt
jedem Karton bei . —

Heinrich Mail Rachs.. Ulm a. D.

MÖBELHAUS Heinrich Karrer PhilippStrdße Nr.19™ Hein Laden Hl bietet große Vorteile in Preis , Qualität und Zahlung - Ausstellung von ca. 100 Einrichtungen - Lieferung franko Wohnung per Auto / 585Sl̂ en ^ l?eiciilofien
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SüdwesfdeufsdieJndusfrie-und Wiitschafte-Zeifiing
Berliner Börse.

Berlin , 9 . Sept lFuiiksvrnch .s Die KiirSbesseriliige» . die schvn an
der gestrigen Berliner Nachbörse und Frankfurter Abendbörle zu be -
vbachten waren , sebte» sich beute in erhöhtem Make fort . Die An -
reguug hierzu gab d ' e Mitteilung von dein Abschluß der Hundert -Mtl -
lioneN -A »leihe der Deutschen Bank , die mit diesem Kreditgeschäft nene
Wege beschritten Hot Man oofft anch , dah die anderen deutschen Groh -
danken diesem Beisviel folgen werden und erwartet dadurch auch eine
günstige Beeinflussung des Geldmarktes . Anch die zunehmende Ent -
spannung am Geldmarkt , wo die Sätze für Tagesgeld auf 5—7 Pro -
zeut zurückgegangen find , während sie für Monatsgeld mit 7.75—7.75
Prozent unverändert blieben , wirkte sich vorteilhaft anf die Börsen -
stimmnng aus . ? m Nentenmarkt konnte sich ebenfalls wenn au » in ge -
ringcrem Mafcc eine Befestigung durchsetzen , durch die firii Nenbeftb
auf 14.60 erhöhte . Am internationalen Devisenmarkt sind die
Kurse fast unverändert geblieben Die Mark notierte in New Bork
4.2C37.

Die grükte Kurssteigerung zeigte der Svritmarkt . wo sich Oktwerke
um 15 und Schultheiß um 14.25 Prozent erhöhen konnten . Am Elektro -
markt zogen Siemens um 9 , Gesfiirel um 5 .5, El . Licht » . Kraft um 3,
Bergmann um 8.25, uud AEG . um 4 .25 Prozent sowie Schlickert um 4
Prozent an . Unter chemischen Werten besserten sich J .-G . Farben um 7,
Vahlberg List nm 4.5 und von Kiliwerten Westeregeln um 4 .25, Salz -
detfnrth um 6.25 und Kali Alchersleben um 2 .25 Prozent . Bom Schif-
fahrtsmarkt konnten am meisten Hansa Damvf und zwar « .87 Prozent
gewinnen , gefolgt von Hamburg - Snd mit 5 Prozent . Nordd . Lloyd mit
4 Prozent und Havag mit 2 .75 Prozent . Am Baukenmarkt führte die
Bank für Brauinduftrie mit 5 Prozent , der sich Berliner HandelSauteile
mit einer Steigerung von 4 .5 Prozent , Mitteldentlcke Kredit mit 4 Pro -
zcnt , Danatbank mit 4 Prozent und Deutscke Bank mit 1.75 Prozent
anschlössen. Am Montanaktienmarkt gehörten Gewinne von 6 Prozent
nicht zu den Seltenheiten . So stellten sich Rhein . Braunkohle » um «.5.
Rhein . Stahl nm 6.5 , Sresch um 6.5 Prozent höher . Gelsenberg und
Phönix gewannen ca . 1 .5, Harpener 5 .75. Mannesmann 4 .75 und Essener
Steinkohlen 4 .25 Prozent . Bon den übrigen Werten sind noch I . P .
Bcmberg mit einer Steigerung um 16.5 Ver . Glauzstosf mit einer
solchen um 6 Prozent und Zellstoff Waldhos mit 7.5 Prozent zu er-
wähnen .

Im weiteren Verlauf der Börse hielt die AuswärtSbewegung an .
rftiurtfe stellte sich auf 380 , Schultheis ! auf 402, Ver . l^lauzstoff aus 680,
Svcnska auf 367 . J .-G . Farbe » auf 288 und Siemens auf 288 . Die
steigende Tendenz wird begünstigt durch Gerüchte , für die allerdings
eine Bestätigung noch nicht zu erhalten war »ud die davon wissen wollen ,
dan auch andere v -Banke » bereit ? in vorgeschrittenen Verhandlungen
über die Ausnahme von Anleihen zu Gunsten der kleineren und mitt -
leren Industrie stehen.

Privatdiskont k » rze Sicht 5.87 , lange Sicht 5 .87 Prozent .
Die Börse ichlok z» den h ö ch st e n Tageskurse » , die an der

Nachbörse zum Teil noch eine weitere Steigerung erfuhren . In einigen
Papieren konnte fiel) jedoch dis Svitzenniveau ans Gewtnnficherutiüen
nicht erhalte » . Immerhin endete die Mittagsbörse in einer sehr freund -
lichen Stimm » » « . Mail hörte « in 14 -i Ubr . d . h . bei Beendigung der
Nachbörse u . a . : Oitwerke 384 . Schultheiß 404 . Per . (Hlanzstosf 677.
Bemberg 557 .5 . AEG . 179.25 , Siemens 283 .5 . S » nckert 1S6 .5. t^essürel
262 .5 , Havag 145.5 , Nordd . Ll - vd 146.5 . Hambnrg . Z » d 216 .5 . Danatbank
225 .5, J .-G . Farben 287.75. Gelsenberg 152. Harvener 19 ».75 . ManncS -
mann 167.5, Phönix uo . Rhein . Stahl 187.25, Zellstoff Waldhof SÜ2.5,
Neubefitzanleihe 14 .8G.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 9 . Sevt . An der Börse konnte sich heilte eine merkliche

B e s I e r » n g der S t i m m » » g durchsetzen , wenn anch der Geschäfts-

umfang nicht größer wurde . Da die Spekulation bekanntlich viel Ma¬
terial vorgegeben hatte und auch mit Blaukoabgaben an den Markt ge-
kommen war , mußte man zu Deckungen schreiten. Tie Stimmung hatte

ihre Ursache in der Bestätigung der schon vor einigen Tagen nmgehen -
den Gerüchte . daß die Deutsche Bank bei Dillon Read u . Co. in New
York ein 5 jähriges Darlehen von 25 Millionen Dollar ausnehmen werde .
Aus dieser Anleihe sollen den mittleren Jndiistriebetrieben Mittel aus
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längere Zeit zur Verfügung gestellt werden . Ein weiteres Moment für
die festere Haltung gab der bessere Geldmarkt , auf dem Tagesgeld reich -
lich angeboten ist . Neben Deckungen sollen auch verschiedentlich kleinere
Kauforders vorgelegen haben . Gegen die gestrige Abendbörse konnte
die Mebrzahl der Papiere 1—1 Prozent anziehen . Lebhafte Umsähe hatten
J .- G . Farben mit 4 Prozent . Zellstoff Waldhof , Siemens u . Halske und
Rhein . Braunkohlen hatten Knrsbeffernn ^ von ö—8 Prozent zu ver¬
zeichnen. Bauunternehmungen konnten 4 Prozent gewinnen . Voigt
u . Häffuer lagen wieder 2 Prozent höher . Am Rentenmarkt erhielt sich
das Interesse für tiirk . Anleihen . Deutsche Anleihen bleiben weiter
vernachläsiigt .

'

Mannheimer Börse .
Mannheim , 0. Sevt . (ßigener Drabtbericht . I Bei etwas festerer Ten -

denz notierten heute : Bad . Bank 172 . J .G .-Farben 287. Rbenania 60, Seil
Wolss 03. ? t Linoleum 250 , Eniaillierwerke Maikammer 24, Enzinger -
Uni on 54, Gebr . Mahr 48 , Pfalz . Nähmaschinen 02, Vortlundzement Heidel-
der« 138, Rheinelektra 157 , Siidd . Zucker 140, Wansi n . Freytag 160,
Westeregeln 176 Zellstoff Waldhof 300.

Warenmarkt .
Berlin , 9. Sevt . <i>ünksvr» ch. > Prodnkteabörse . Der Mangel an

Angebot besseren inländischen Rogaens kommt auch beute wieder in der
starken Befestigung der Sevteinberlieseruna zur Geltung . Da das wenige
herauskommende Material kaum für den laufenden Bedarf der Mühlen
ausreicht , andererleits aber die Aussicht sehr gering ist , Material voa
kontraktlichem Gewicht zu erhalten , kommen von den verschiedensten Seite »
Deckungsaufträge an den Markt . Per laufenden Monat zahlte der Sandel
ein Aufgeld von 6 AM . , während Hintere Sichten annähernd 2 RM ge-
wannen . Anch Weizen war durch die Roggenhausse beeinsluht . doch blieben
die Steigerungen hinter denen des Roggens zurück . Von Gerste wird
Branware etwas mehr beachtet . Safer wciiig verändert . Roggenmehl wird
in den Forderilngen wesentlich höher gehalten .

Berlin , 9 . Sevt . lSunksdruch . f Amtliche Prvdnktcnnoticrnnge »
liiir Getreide und Oelsaateu je 1000 jiilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark . 260—264 , behauptet : Roggen : Mark . 244—248 . steigend :
Sommergerste 220—265 , Wintergerste 208—215 . sest : Safer : Mark . 189
bis 205, ruhig : Mais : loko Berlin 105—106 . schwach : Weizenmehl 34
bis 37.25, ruhig : Roggenmehl 32 .75—34.50, sehr fest : Weizenkleie 15.25
bis 15 .50, rukia : Rogacnkleie 15 .25 . ruhig : Ravs 295—305, ruhig :
Leinsaat — ; Erbsen , Viktoiia 45—51 ; Kleine Sveiscerbsen 25—28 :
Fntterervfen 21—22 : Peluschken 21 —22 : Ackerbohnen 22—23 : Wicken
22—24 : Lupinen , blaue — ; Lupinen , gelbe — ; Serradella — : Ravs -
kncken 15 .80—16.20 : Leinkuchen 22 .60—23.10 : Trvckenichnihel 14 : Sota -
schrot 20.10—20.60 : Kartosfelslocken 22 .80—23 .30 RM .

Terminproduktc » . Weizen : Sevtember 276—275 .50, Oktober 275 .50
bis 275 , Dezember 274 .75—274,50 . — Roggen : Sevtember 259—260
bis 260 .50—260 , Oktober 248 .50—240 .75, Dezember 244 .50—245 .75 it . («eld.
Safer : September 207 , Oktober —, Dezember — — Mais : Sep¬
tember —, Oktober —.

Magdeburg . 9 . Sevt . Weikizucker ( einschl . Tack und Verbrauchs -
stener für 50 Kilo brutto ! ii riietto ab Verladestelle Magdeburgs tnnerhaiv
10 Tagen 28 RM . 2 . Hälfte Oktober -Dezember 26 .75 . Tendenz ruhig .
Tcrminvrcise fiir Weihzucker ( inkl . Tack frei Seeschisffeite Hamburg siir
50 Kilo netto ) : Sevtember 15.35 B , 15 .20 G : Oktober 15 .20 B . 15.10 G :
November 14.00 B . 14 .80 G : Dezember 14 .00 B , 14 .80 <<1: Oktober -
Dezember 15 B , 14.00 G : Januar - März 15 .15 B , 15 G : Mai 15 .65 B ,
15.45 G : Juni 15 .W V , 15 .50 G : Juli 15 .70 B . 15.60 G : August 15 .75
B , 15.65 G . Tendenz matt .

Bremen , 9 . Sevt . IFnnkiprnch . ! Bau »» :.'o!I - ? erm ! >i «ot !crung ? n
11 Uhr ) in Dollarcent : Oktober 24 .56 G . 24 .65 B : Dezember 24.75 G .
21 .77 B : Januar 24 .71 >'» , 24.74 B : Mär , 24.80 « , 24 .83 B : Mat
24.91 G . 24 .92 B : Jnli 24.60 G . 24 .67 B . ^ cndci' ? kaum stetta.

Br ? m : n , 9 . Sept . Baumwolle . Schlnsiknrs : American sullo midd-
Ii,ig . c . 28 g . mm uu-u per engl . Pfund 25 . 76 Dollarcents .

Liverpool , 9. Sept . lFunkspruch .- Baum 'vollcrössnutwSklirsi sin
engl . Pfunds : Okkbir 12 .23—12 .24 . Januar 12 .34—12.38. März 12.35
bis 12.38 . Mai 12.34— 12 .37. Tendenz willig .

Berliner
vom » . September

Deutsche Staatspap .
8 . » . ü . 0

5o .l 5" 10
13 . ,S 14 1
g/ .S 87 .&

übt . Schul»

:H. flnl . 27
ö Dt.Wrrib.
4 Schuligc/'. 8.05 9 .26

Wertbest . Anleihen
5 Bad . (SI.S . 12 .61 12 6
5 M ..M . G. 79 .2J 79 25

Ausländ ,
4Vi ütii .S.
4 Goidr.
4 «roucnr.
4 Tiirlt « ».
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd .Il
4 T . Zoll.
Jiitt .-Sost
4Mi Ung. 13
41/j Unq . 14
4 U. Goldr.
4 Sltiinenr .
5 Mezitane»
4 Mc ; i<ancr
5 lehuant .
4M» d».

Werte

27 .12 2S
~
9

2 .5
8 .Ö7

13 5 14 .i
13 .25 li .75
13 13.2
26 .7 27

- 23 .62

2512 -
2.25 2 .3

35 .12 35
24 .2 *4 .1:
19- 16.75

Eisenbahn -Aktien
99Baiiimore

Cancda
Schauiung
.l .-Ä .f.Vcrt.
ÄUg .T .Eil.
7 »icichSd .
lkletir .Hch».
dto . Aeriisil .
Hamb .Hochb

84 85 .3/
/ .8 7 .9

156' .'. l s l .t
(•15 ^ 3
99 5 9 >.5
9/ .7S 98
9 <s.25 95.12
83 .5 83 .5

SchiBahrts - Werte
Hapag 141 5 144
Hamb . Eil» 2l0 215J
Honw 217 222
■Neptun 14j 14J
91. Lloiid 142 "» 14 ?
«er . Elbe 70 .75 70 .2t

Bank - Aktien
«de » 141 .5 141 '
tw». « onl 172 17^
•rn . s. Brau 184 191»,.
«arm. B B 14 1 142 .d
«av .HilV.B. 160 .5

licreins 67 ' 67

Berl.Hdisg .
? ommerzd.
Tanz.Pri ».
Timnsi . Vt .
T .Aiial .iiil .
Tische. VI.Tt .Hvp.ivl.
D. Uebs.S.
TiSlontog .
Tresdn . B.
Lux .Jnier .
Nieiu .HyV .
Mili .iftod .C.
Miiteld.Cb.
Osidanl
Lcli . (credit
Pr . Bode»
Reichsbt .
Tiidd .Btred .
Eüdd . Tis «.
Wiener Bk» .

Industr .
Schulchech
Accumulat .
Adl . u . Ld».
Adlcrh . Gl .
Ädlerw . KI .
Ä . E . G .
dto . «it . B .
Allen gem.
Ammriid .P.
Anal » iit .« .
« schassb . z .
AugSd . NM .
Bamag . Mg .
Aanid .Kalil.
i >amb .Miilj
BaroP .Walj.
Balali
Ba » r. Zell .
« aur.Aiot.
löaiir .SPieg .
J .P .Bimbg.
iverg Evel ».
Bergcr lfd .
Bergm . EW .
Berl .Hotel
« .KarlSr̂ Z.
LI . Masch.
« erift .lvie«.
Bingwle .
Sri . Bril.
« rschw . «.
Brem .Bclgh .
« rein Linol

8 0.
234 ' .
1,7 .5
96 .75
2 :0
45
160
14H .5
104.1
152 ' *
15/ ' i.
129
227
103
38 .62
128 5
167 .Ö
152
14a
17 .75

u . g
236
169
97
22 '
44 8 /
161
140--.
103 ' .
15--
161

7
130
203
232 'i.
lOd
38 .62
1 ' 9 c
16J '
153 !
14»
1787

-Aktien
390«;» 404
163 162
145 147
124 5 12o .5
103 ' » 1C5
175.5 179
83 .5 83 .Ö
226 .5 230
24 2 - 5

98 98.2
191 194
i.42 1401
44 .5 47.7t
95 94

90
5ü
18 j7/«
53
537.5
87
274 .
183
288
74
128.5
117
ly
181
265
66.2a
230

91
58
188
52 .5
? 55
87
28
i90
279
79
131 ..
116
19
1816
262 .b
Ö612
230

Brem . 5!«It .
Jrem . Wolle
lHHID111f <00
SnderuS E.
iHuicbSöflga .
ikepiio M.
(»linrl . Was!.
C?S. Bmlan
PS . Senden
PH . « elsenl.
(fli . Albert
Konc. Oüjem .
(sonc . Spinn.
Ct . Caoutch.
Taimier
Teil. <»aZ
T«. All . Tel .
Dt. AsVbait
Di. lkrdöl
Ti .siluftsiahl
Ti . ?liite
Tt . « a »el
Dt. Kali
Tt .Liuolku «
Dt . Masch.
Tt . Polt
Tt . Schacht» .
Dt . Svleaet
Tt . Sieinz».
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. Eilen».
TonncrSm .
Dr.SchneN»r.
Diirlovvlo .
Diiil . Masch.
Dan Siobel
vgesi . Sal »
Siniracht
Sisenb .Lrt .
El. Liefer .
(?l. Licht Kr.
(kls .Bad .W .
Enzing .-U.
ErdmS » .
Erlang . Bw .
Eschw . Bg.
E !!. Stein«.
Salier Blei
ssaiilb» . Lisi
Failensieia
Saradii
I .A .^ arbr».
Seinjute
I?eldn>. Pa».
FeiteiiGuill.
SiendBriiit.
Zlii ib .Masch.
Frlinconia
^ reundMsi »
^ ried Hall

8 11.
153 5
1 Z -.
160
102' »
t .i
95 .5
139
121
1225
76
137 .5
76
135
11; '/«
112 ' »
186 -1.
10,5
181
144
100 .5
151
96. /5

9 . »
154
ISO ' -
160
107
93
Ö5 .5
142V.
121
123»,.
1 )
142
73
137 .5
11/ ',
115
iy E
107
W
lOO .t
140 .6
98

246 2"0
84 .25 85 .75
42 4*

its
140
52
82
1C4
149
63
133 -.'»
120
1j2 v.
124
1 "' 7
198
3 l .12

119
175'/.
21<tV»
151 .5
74 75
125 .0
11 *
110
2/9
117
202
131

64
248
14 '
5 <.2!
83 .71
114
150
80 .25
65 0
136».
121 .5
163
124 t
180 '
213
3275
t-3
1195
176%.
214
157
74.87
130
11 /
111
285
121
2>;3 .6
13 +J'«

105 105V.
87 .5 91?75
145V« 146V.

Friedr. Hütte
Frisier
viaagen .Eis .
Weif . B« .
Kenschoio
Wen«. P .
Kef,f .e.U»t.
Nlrmcs (5o.
« iadd .Woiie
vll»d« challe
(Aockensi .
Goldschm.
oiörlii! Wg.
Gritzner
Hacketb . Dr.
Halle Masch.
Hamb . El.
Hammersen
Sann .Masch,
Hansa Sld .
HarbPilöniz
„ Eisen

Hartart ? q .
BrUcke

Harvener
vartni . M.
SeSmann
Hedidiasb .
Held Kraute
Hemm .?,em.
Hille Wte.
Hilveri M.
Hindr.AuIs.
Hirsch Uvk .
Hirschb. L».
Hoesch
Soffm . St .
Soliculode
Holzm . Ph.
Horchwle.
Hoielbetr .
Humb .Masch.
E .M .Huisch .
Lor . Huisch .
Hod.VrtSla«

Ilse Bergb .
Jndusirirb.
Ieserich
Iiidel
JunghanS
Kai» - Por ».
Kali Aschl .
KarlSr .Aia .
«arsiadt
Kliilkucrio.
Knorr C . H .
Zloblm . St.
K-lb & Sch.

8 . 9 . 0. 9
170 170
03 109

48
143 .5
79
202
258
205
201
147 .
40 .5
1^53i»
21
105

91
163V»
1 . 0 >.
157V»
1065
36.2o
92
117 .5
29
104
1.92 j
25.o7
7 *
100V»
rö
232 .5
26 .2o
48 o
118
1LÖV»
116
165
80 .5
23 . -1
18aV»
110
1/3
39 .5
62
133
28

49
1515
7y
203
26? . 1
205
2 .13
149
40 .5
1/13 . i
21
108

92 .87
16
163 .5
1 T
lO/ .

'o
90
120
29 .22
104
lyy
25 .87
79
113
bl 75
234
26 ?
78.25
118 ' ,
HO .t
Ufa
169
80 /
23 .26
194 .6
loa
170
3 -J .ö
61 .5
133
27 .5

249 -i. 254 .5
143 143
14y lol -l«
162 lb/ .i
103 ' ;. 103 ' ,.
96 98
162 .5 156
22 .87 22 .87
144 1*25
14/5 152
1/1 .5 172
IO0.0 10/ .6- 193

SB !» Reuen .
Kölner (las
K.Nllrnb .V.
Kört i^ebr .
Kört Ei .
Kraust & Eo .
ziuiizTre .br .
jiiivderSb .
Laiimener
Laurablltie
Leovoldgr .
Lindes Eis
Liudeub . St .
Lindsiröm
Linget Sch .
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wie .
Loren» Tel .
Liideniciieid
Magirus
Malinesin .!».
Mansfeld
M. W. Lind

„ Sora»
„ Zittau

Metallbau«
Miag
Mininial
Mix & Gr ».
Mot. Deutz
Miilh. j>g .
Naiion.Auio
Neitarwle .
H . S . 1>.
Ndl . Koöle
Nordd . Eis

„ Steingut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Nog . Herkul.

^ b .-Bedarf
cb . Kois
Orrnstei »
Osiwerke
Panzer
Pet. Union
PIlönixiSg.
Phönix Br«.
Pintsch
Piitier WIz.
Poege et.
Poe?« El.»eue
Polnphon
Presm
Preusteuar.
« asau. !?art
Ratq. Wg.
ülei-tielt M.
lieisli Da » .

8 . !». 9 . "
162 5 167 ' .
114 114-.'.
92

~
5 94

12 ' 123
bl 12 61 .5
128 159 l
189 190
16S» . 170
80 .75 83
97 .5 95 75
151-1. 102 . :

285 '/. 286
79 / 8
109 110
250 264
120V. 123
115t
tO
162-,'-
120
256
210
l 'iO
>38
132 - .
120
142
66
153
112' ;.
1j9 '1.
109
16j
160
180 5
60
160
97 . ^5
90 25
9 /
129
3/1
78
110
109
23 ->
isO
180
124 '/.
110
156' '»
1S6.0

115»,
62 .0
16 '
122%
25/
213
114
137.
132 .
122
143
68
151t
116 ',.
144
liO ',4
165
lfa2.5
183 .
6J
163
92.2*
93. 3
yy .7
1 . 2.
384

III
110' /.
9875
14b
18 .1
12/ .
118
160
lbl

105 105
ö3 84
52 88
2/7 255

8 . 9 9 9
R/

230
46 48
2/8 . 286
132 135
9- 75 98.05

169 170
112 112
/ 0 .5 70

71 .75
250 251 .t
125
1C6 5 108

- 175 .5
— 135

60 o0.2l
135V» 137
235
104 105
112 .5 113
lt -9 . 90
71 o

— 25
100 i00
106 .5 106

— 199
22

Olli, Bronn«.
„ Eleliro
.. Mauel
„ Tloblw

N . W. E.
., Wesif. K .

ÄiW.Spreng
Sihenania ch.
HiichtcrTav.
!>!ie»eckAlt.
Riedel I . D.
RoSsiroi»
illoddergr .
Roseiiib . P ,
Rütgersw.
Sachseuw .
Söchs. « ust
S ..? li.
„ Waggon
„ Wrösiiilil

Tal . Salz
Zalzdetfurll,
Sangerli.M.
Saroiii
Scheioem.
Schering ch.
Schl.Brrg .Z ,
Sch Ü B uih
Schi . Text .
Hu ' Schneidet
TchönwPorj
Schub . Salz
Schub .Ge».
Schuikeri ei.
Schelm Eis .
Sieq.Sul .Ä.
Sie« . Gl .
Siem .Haiste
atuSfurt ch.
Stett .Eham .

„ Tultaii
Sio >t & Od ,
Stiil )t Kg .
StömerNm.
Sioib. zin «
Strals . Sp.
Siidd . Jmb.
Sudd .Znck .
Svensfa
Tel Berlin
Tliörl Lei
Th Gas Leip,
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tiill »löba
Gebr Unger
Union chem.
U» Tie»,

.. giieü - ret
Barz Ba» .
Ber CSart.

9.
235
15 .5
1 -10
179 5
179 ' .
160
60
'UO
162
5o .25

12 .
620
115
91 .5
140 '/.
153
193
/ 4
1515.
143
2 .13
14 '
180
25
232
122
162 .5
9 /
112
340 .5
309
190V»
184
57 .6
160
2/o
54
100
31 .5/4 .25
145.5
60 25
2i5
272
87
138 ',.
358 ' /.
82
102.5
1363»
143
127-/,
129
120.5
78_
40
III

9. 9.
24 JV.
168
141V»
183 -'»
lbl
160
107
60 .5
224
164 .5
0 /
114
620
115 '
93/5
115v»
151
193
75.25
152'/,
1* 4
239 .5
147
182
24 .o
231
125
163
yö .P
ii2V»
357
318
19/
lo4
08
lbl
282 ' /,
52 üö
99
31 .5
/ 4
148
6 1.5
21» •
2/4
8U
140
303 -'.
82
10 ■>' /.
135 .5
144, .
129
133
97 25
122
79
103
39
135
144

« er Dt. Itlck«!
.. Irlausch

Ber .Glauzft .
„ Gotlwnta

Jute B .
„ M. Hau
,, Pinsel

dto .Portlau»
Bern . W.

„ Stadlw.
Si . m .

» » (. Wie.
Bogel Tel .
Boigt Häks .
Wanderer

8. 9 . 9 9.
153 5 °,6 ) V<
6S0
137
96
86.5
80

680
137
95 .5
88
80

224 .5 223
76 76.75
123 ' b 124
105 ' » 105
104 105 ».
175 185
240 242

Wegeli«
Wesiereg.
Wlcking
Will, . Hiiite
Will. Ties .
Woif Masch.
5ei« Masch
Zells !. B .
3 . Waldh .

8 9 .
12 '
171 .5154 -/.
75
138 .5
50
1.69
1 ->1
295 ' ,»

9 . 9.
129
175
156
75
140
48 .7t
I/O ".
154 .5
303 .0

Kolonial -Werte
Ti ..L 'iasr . 160 160 .5
Reu -Guinea 865 870
Oiavi 32.5 32 87
Öilpano - 520

Termin -Notierungen
Hapag
Hamb . Siid
Hansa
Llo»d
« 1« . Ä«erk
All .Dt.E .B .
7 Hieichsb .
Adca
Barm .BanIa.
Berl . Hdlsg .
Commerzb .
Tarnisi . Bl.
Dt . Bant
Disloniog.
Tresdu . B«.
Miiieid.Erb
Schuittl .-P.
A . a . G.
Bergm . II .
Berl . Masch.
Buderus
Eiiari .Wasf.
Et . Eaouich
Taimier
Teil . Gas
Dt. Erdöl
„ Aiasch .

Diiuami «
Eielt. Licht
Eiclir . Lies.
EsienSicin«.
I .G .Farben-
Feit.n .Guill
Geis. Bg .
G . s. ei . U.
TUGoldschm.

141
210 .5
2-40/8
141 3
1 - 6%
82
9 < 5
140"' .
135-/.
232
165
2,9
159
InO
157 .5
226
383 .5
1.73V»
183 5
127-'»
101 .5
13/ - »
ll4V »
110- .
184 "»
141 .5
83 .12
133
19 /
176 .5
143 .5
277
129 .5
148V.
2555
125

145"
215-
223
146'
163
83 .5
99 37
142' /.
14i,5
240
168
2/5
161 .5
1 - 4'
160
240
402 .5
17y-
18c .*.«
132
107V»
142
11/
115 .5
191
147 ' .
15 .75
137 '/.
201
1-12.5
15o .5
286
134 .5
151 .
26A5
129

Hamb . EI .
Hör . Berg
Hösch
Holzni .Pb.
Alse Bergb .
Kall Aschsl.
Klö/tner
Köln -Nenesl.
Ldw. Loeioe
Mannesm.
Mansfeld
Metalib . !»r«f.
Rai. Viuio
Oberbed .
„ Kots

Lrenueiil
Lsiwerte
PhönixBg .
m . Br. Si.
D/ildn. El.
DUieinfmni
DtifDeü Mt.
illuigersw .
Salzdctf.
Schles. El.
Schuiteri ei.
Siem .HaisIe
Leouli. Tietz
Transradio
Ber . Giauzsi .
B . Stabiw.
Wesieregein
Zells,. Waidii .
Ltaui

159V»
192 - .
163 5
185
162 -/.
146
160 .5
2o5
159".
119 .5
137
III
90
y6 37
1^8" .
352
103-'»
233 .0
136176 .5
lbl .ö
91 .25
230 -;»
166 5
190
272
143-)»
126
664
i22 "<
171
291
st

162 .5
199
16J .5
19 3V»
255
16 '
lo2
16/ .5
266
167".
124
139.5
11 '. ' »
94
100 .5
1335
382 -'»
HO
241 .5
159
185' «
I60 .Ö9l .2o
240 .5
169 »
1J7
2a3 ' .
147 .5132
67/
124-;.
i/5 .a
30 c- .
32 .7o

Ergänzung zum liurszettei
Staatsanleihen . Pfandbriefe usw .. Sachwert -

und au » ! Anleiben
!r«s.HI>r .B. Pr .Hbp.B«.
Pf . 14 15 .65 15 .65 "

dio.Pfdt.4Z 16.2
PI .Psdb .»ö - —

04/05 alt 14 .75 -

t -ftr .5 66

dto .Kom.O.
Wesid . Bod.
Hell.L .Pfbr.
dto.Komm.

OM . 1—1«
6 Wmfrlr .M
4 Tiirkuuis .
!> ih'a111. 1903
4 dto.utv .L4

Buda » .St .Um.S .»
4Va Budap .St . 14 abg .
4 Budapest .St . g« I.K.
!> Sofia St .

2JI.i8 .Sl.
4 ?i « nat. I
4 dto . II
4H » w III

Banken u .
« » » .Eisen».
Pr .Zeutr.B.
IiiIi. Erb«.
Ttirin Met.
Tillerh .u .W .
Emal» mir .
grauls . GaS
GeUing
Grenoeubr.Griin u . Bilf .
Hageda
Ina »
Kollm . Ard .
Koni. Wag .
Kosibeln, Z .
Melier «,im.
MrzS .ürbg.
Hinvbg . Sv .
üiveins. Kr.
Schsig. Oss.
Schni, Herz
Sinuer A .G .
Ber .B .^ r .G .

„ Ultra »!.
wie»! iiüi

8 9 9 9.

12.41
12

ü :s5

19 .75 19 .75
5 .6 6 .54 .4 5 25

60 54 .25
53 .5

17 .5 17.532 / 5 32 5
17.12 17 .87
15 .9 16 .5
16 / 10.75

Industrie

166 .5 167
129 127
137 141

25 30 v
167 167
78_

79

172 .5 174

9/75 9875
62_ II

- 55
81 25 81 .35
80 .25 81

172 170

70.5 74

154 154V»
107 107

Versicherung .
Mann» . » . 135 137
Nords, .« .« 81 H2

S beute keine Rott »
t txtL Dl ».

Fpankiurtep Börse
vom 5) St p emoer

Dt
5 % 9irii1i8n » 1
lib, .Schuld |

.. II
dio III

»oldaul .
10 . 1000 Q

> Schatzauio
K I u . II

^ aiunaeb
08 — 11

l 'üSchu »g .I4
Bon It 'As

Diente
>Vs - Würtl.

Freist 2t».
illeichs -

postsch .
liV« tieft.

Lotlsil 1

Stautsnupiere
Hu a. 9

=7 .10 87.10
54 . 3 t4 .9o
14
6

14 5
5

8 .0 i
8 .1,5

94.25
Ä5

4 .2

95
atspa piere

3»cj Port .
l --.. a . G . 1Z 1Z .S , 4 .62
8oiittirfrn 12.75 13 2o
1 uuq f i> — 26 95

Di Stxiltnnleilieii
«?, Ben 24 88 68
*% Xutmf«. 58.5 98.5

8. 9.Dresden.
« i .A . 26 91

u , Krauls
et .« . 26 87

8 ";; 'JJiflinj
G .« . 2«

10 ';, Maunli.
G . 'I 25 105V«

H'i! dto .
St .'A. 26 99

8V, »ilirulig .
Si .« 26

Pkorztz .G .A. 7 .5

9 9

91
87 .2'

10 . V.
99

97
"

■Iben
Bad Bant
B f. Brau
Barm. B«.
Bau . B .-E.

Würzburg
Bau . Hii» «.

Wb.
Berl " i>tSg «!
Tauaib«
Tt . Baal
Tl .Hb » Bl .
Tt .Bereinsb
Tis «. Ges.

knnllsktieo .
140-;»
171
184 .E
Iii

i43
17 t
lv2
14 .

- 162 .'

21 ° .5
159
12 5
10 -
151 .5

202
1615
1 . 8
10 -
154 .0

8 9. W 9
157 1605
132' /» 132 .6
144 143
137 '/. 145 .°
13 -i */. 133 -/.
180
o .l b.10
129.5 130
168 168
15 15
143 143
104 104
17 .75 17.7t

Tresd . « I
Kranit B«.
Fr . Hdp .B «.
»r .Psd .Br.B
MeiaUdl .
i'jltttclb (ired
»iiirubg . B .B
Oest. Erb«.
Pfalz .Hvp .B«
« li . Eredii
nili . «ch»
Siidd Bod .E .
Südd . Tis «.
« esib .
Wik » . B«d .
« a . « b«.

Tr, >tv nnrtanstalte
V?, ReichSd .

Bl. - 99
Bad Lotai». —
Heidelberger

Siraßeub 63 .5 64 .5
Ha»ag 142 14 - »;.
Llolu, 143 146 5

InduHtrleahtien
Eichbaum 271 271
Brau l' lotrt .
BrauGchwari ,

Siorche»
Brau.iverger
« di Gebr .

175
54 .5

174
54 .5

Ädicr Lp .
« dl . Kleger
« .E .G . St.
« ug. Gu .
« sch. -lellll .
Badeuia
Bad . Eieltr.
Bad Masch.
Bad . Ulire»
Bad Sriegel
Bai, EeU .
Bergm . Elet.
Biugiuerte
Brem .Besigd.
Brown Boi>.
Biirs , Erlang
Eem .Heid.
Taimier
Dt. Eifenh .
Dt . Erdöi

. G .S .Sch.
,, Berlag

Dingler
Tresd Schn.
Tiirlop»
TUckerbott
E . L>. Kai«.
Elettr .Liese »
Ei .L .u .Kr .
EII.B Wo«
Emag
Eniailllllirich
Eujiuge»

8 9 9 9
105.5 106
I/o 179*4
191 .5 195

154 154
52 54 .75
66 56
183 .5 18S-I.
19 .75 19- 65

- 64
135 137
ll2- 84
1433'. 148
207 .5 212
264 26i

42 45
176 .5 17/ .5
197 -'00

- 30 .5

24 .25 27
- 50

881 . Masch.
Etil. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .?!arben-
Seit . Guill .
!?einm . Jett
Frls . Slrmat .
MU GaS
ftrtf. Hof
Brtf. Po «.
Fums Wag
Geliing Seit
Germ . LI ».
Goidschm.
Grinuer
Grün u . Bllf
vaieumiidle

Irls .
>>aid u . Neu
r>animersen
Hansw. Füll.
HeNer Wasch
HlrichKups.
^«chties
Holtmann
^olzuertolil
'dlivrom
ünag
^ ittign Gcbr
Kg .Kaisers
Karlsr. M.

KieinSchan »
Knorr
« olb SchLle
-ons . Brau»

Krank Eo .
Laiimepe»
Lechwerl.
Led . Spich .
Ludn, . Wal»
Malulr .
Meguin
Meiailg .
Met . Kuod«
M ?* Söhne
Niag
MoenuZ
Mot .Tarmst.
Teutzmotor
? berursel
R .S .U.
Neitarw .EhI .
Leii .Eilenb
PeierS Nu .
1-i .Nich .K .
'liein .Gebb.
lili .EI Mm
liiienania
'iiodd.Tmsi
'iiöder Gibt
Hiitgersw .
SUiIeubnc»

8 . 9
13 ,
173
63_
167 .5
120

124.5
122
45J5
71 .5
80
72.5
69
71
112
29

*

. 11.5
62
131
i56 .5
5 > 5

7 .5
>35
93

9. 9
172
63

"

169

125 .5
121
46
l «2 .t
/ 1.5
80
133
71 .5

71
112
139
29 . ^5:
cl2 £
62
131 . .
1605
LO

/ .5
138» |

Ii 9 9. 9
Satin « (Sa . 90 R8
Schnell, Fr. 100 103
TchriftSirm» 130 131
Schuiteri 11. IX ) 196 .5
SchnhBern .
Schuh Her»
Schni , Gr.
Seil. Wolfs 93 94 .5
Sichel Eo. 1 .7 1 . /
Ziem .Halske 273 .5 281 .5
Sinalco 127 127
-°iidd. >lu^e» 138.5 139 5
Tril.Brligh . 7o
Thür .Lief. 111 .5
Nhr .Furtw. 14 14
Ber .EH .Flf. 109' /. LlO
Ber .D .Oeif. 91 92
Ber . Faß F4 5,
Boiat.vaff». 177.5 185
> - iili .KabeI 63 62
5.ia» ftFre» t. 156 158.5
Wohlmuth 17 16.5
ic-olff W . 1&8 159.5

Psorzh .
WUrit.EI .
gellsi .Woidh . 294 303 .5
>i» if .l>ihel>ig . —

Bnder»!
Eschw .Berg
Gelsenlirch .

,-ksnktien
102' ;. 105 .5
215 212
150 151

Harpener
KaliÄichersi
iiuii Weste »
Möckner
Äiannesm .
Mausielder
Oberbed.
Phönix
mhciusiabl
Sal» Heilbr .
Ziinues III.
Zellus Berg
v . Siahlw.
B .K.LauraS

8 . 9
li >3 5
163
172--.
148
162
120 ' .
92
109 .5
178
180
162
111 .5
12 c
ei

9. 9
48
174 ' .
150.6
167
124
91
110 .5
18o
180
166
112
124
82

Versicherungen
.1Uiau»»rrl . 286 2C6
Frants. Rllg .
FIf .iHtttfdtti .
Franiona
Franlona

60 UM .
Mannli .Beri .
Oberrh Berf .
Providentia

i42 143
13 13

- 163 .5

100' ,»
160 160

Sueinvertanleilien
t) Ti .Wert- - —

iHridil.
posisch -

Ii Bad Holz. 21 21 .5
5 .. Kohlt 12 .52 12 .76

8 9 9 . 9
Ft .Pf .Bl. II - £ 2 .75

dto. ill 100 100
•Dill 11111»lue - 13 .9
Heg . Bl . —
fi »infam . — —
5 Pr . Soli - 6 3
5 Pt . »iogg . 8 .90 9 ,
5 "/, DU.« « ». 2 .65 2 65
«« »»»»24 26 99 .5 98 .5
5« ».,M ..D. 79 7a
5 Sartifcnf . — —
5 /» foflfl . — '
5 Süd .nettw 2.22 2 .22

8-7, Pfälzer 98 .5 *8 .5
r><y, Pfälzer 2 .6 2 .6

Pfandbriefe .
Fr««. Hii ». „ .

12—21 15 .3 15.5
FIsr .Psd Br. ,Bl . 15—22 15 .9 16.25
11» Hiip .B « -

Freiverkehrs werte :
Beiier Stahl 24 23
BroivaBcveN 160 ' 60
(Ihem « udrür ll6 117
Entrevrlfe 13' l37 -p
FrN Handel 5 .7t
Growaa 60 60
Ufa 30 30
Diait . Wag«. 22 22



Wir geben
Ihnen Kredit

Sie kaufen bei uns trotzdem
nicht teurer wie bei Barzahlung

Täglich Neueingang von

Herren -Anzüge und Mäntel

Neuaufgenommen

Damen-Bekleidung u . -Hüte

Confektionshaus LMM

HirscheN
Karlsruhe

G . xn . b . JE1.
Kaisers tr . 95

Todes - Anzeige .
Gestern nacht 2 Uhr entschlief ruhig im Alter von 56 Jahren

unser lieh er

Ernst Kursiefen
Weinhändler .

Katlsruhe , Bielefeld , Mannheim .
Kreuzstraße 13 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
J. Weskott .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2 '/. Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . 21748

wilden ras « angeferttaMn 6er'
Druckerei Ferd . Thiergarten

Ihr • Vermählung zeigen an :

Emil Raisch
Paula Raisch

geb. Ceppert 21728
Karlsruhe Stuttgart

Wlederholdstrasse 10 c^ Hhetmstrasse 32

^ rauung : 10. September 1027, l Uhr kleine Kirche .

Sofort Geld
verdiene » tflitit . Mi,ir¬
dener ( Unter Vertreter »
evtl . Damen . Werbung
sür eine crftkl . ffrnnreii .
u . Sterbevcrstchcrg . An¬
gebote it . Nr . $ 3999 an
die Badische Presse .

Tägs . bis 10 JL
ZU verdienen ^ 9186 . im
Prospekt m . Garautiesch .
Viele Tankschreiben . JoH .
H . Schul », Adressenver -
lag . Köln Sit . (O3941 )

^ Heimarbe » vergibt
P . Hoiiter Breslau Hd .

lßr"Q0t: Ver/oOt, bod) ersroermdQtt
Qnn Krämers Mäße fsindgemäQtt

S. Krämer, Xaiserstr . 30.
^

IflNL ,

Morgenröcke
allen modernen Dessins und Formen

von Mk . 5 .» an.
bitten um Beachtung unserer

Spezial-Auslage

„ QeschwisterBaer
'^ raße 37 217S8 Telephon 579

Zahnarzt

Dr . Horstmann
zurück

^ 80337

Zurück
Dr . med . Bottier

Facharzt für
Haut - und Harnleiden

M Röntgen - u . Lichbehand ung
jj YVestendstr . 45 , b Miihlbiimer Tor

^
l 'elelon 62öi ) Spreohst . : 11 — 1 u . 4 —6 Uhr .

Gesucht für Fabrlkbüro
etwa SOjäbriger beftempfohlener

Kaufmann
für Stenographie , Schreibmaschine und Ruchhal -
tunasarbeiten . Gefl . Angebote mit Zeugnisab¬
schriften erbeten unter Nr . 21512 an die Bad . Pr

Größere Kolonialwaren - u . LandeZ -
prodokteu -Wrohhandlung Oberbadenö
sucht liinaeren . tüchtigen , absolut streb¬
samen

Reisenden
filt eingeführte Tour . Ferner lüuaere
Kraft siir Kontor « n ? Reise . Es kom -
men nur Bewerber mit ablolut guten
.Zeugnissen und nur auter Schulbildung
in Betracht . Bei guter Führung Iii
Lebensstellung möglich . Angebote unter
Nr . 4Ü.'i !'a an die Badische Presse .

Technische Gummi - Waren.
Packungsmitlel .

eines Lichtbildes erbeten unter Nr . 21694 an die
Badiiilie Presse .

Erstklassige Firma sucht

Platzverlreler
tftr Boden - Baden und Umgebung Hobe Proviston
Ängeboie unter Nr 4388 » an die Agentur der
Badis «! « » « resse Baden Aad « »«.

a

Leder - 11 . Schuhwar .

Allelsl- AMler
Angesehener Verla » in Leimig . in dem , wei

Zeitschriften mit sehr hoher Auslage und arokem
. . Nlieiveuteil erscheinen , sucht für den dortigen
Bezirk einen Generalvertreter mit £ ib in Karls¬
ruhe . Es wollen sich bitte nur Herren melden ,
die u . a . »nr chem .-phar . Industrie Beziehungen
haben , nach modernsten Gesichtspunkten im ar¬
beiten in der Lage sind und

Mr «> > WWWW » W >
Für Anfänger . Bor -

afte aus -

MWVWWUWWWWMWWWWWWWWWWWNOttWWW ^
eiten in der Lage sind und den revräseniativen. . . t - e3 .* - - >. -

ene
ire

lagen u nter Nr . 4g »Sa au die Badische Press e .

. . W » W>W . M . . . .. . . . .
cr/icben des Berlages gerecht werden können .

Anfänge !
. , . . ae Kraft . .. .
sichtslos . Angebote mit den erforderlichen Unter

Sehr angesehene Position . . . .
schukakauisiteure und « veitrangiae

Stenotypistin .
Zum

göttlichst
sofortigen Eintritt , spätestens

21744 an die Badische

aber jOktober wird eine tüchtige
'
,
'

veifelle Kraft'
erungsgeselllchaft lBezirksdirektion »

LEftpl .
von Berfiche
in Tauerstellniia

bit
t . Angebote unter Nr .
reffe cvoctcit .

Tüchtiges Mädchen
>» perfekt kochen kann , per 15 , September ge -

sucht . Mit Zeuglitsten vorzustellen Nvivack -
age ll . III . IW4461

Wir Indien siir sofort
durchaus tllchtige . « »»-
vertiisstge 4 ^97e

SlMeiskiiSe
» >»n Vertrieb von
« iichern und besser --n
Zetticliriiten ae » . Iiotie
« rov .sion . ES « ollen
sich nur Herren und
Damen melden , die
« ine absolut ersola -ttt * t Tatiateit naeti-
weifen können und die
an eneratsueö , aber
reelle « 'Arbeiten ge¬
wöhnt sind .

Otto Riecher *»
Bult , Handlung

« fortietm .
TUchtiger

öameninsevr
gesucht . Hoher Lohn . An
geböte unter Nr . 30297
an die Badische Presse .

Damenfriseur
perfekter Bubikopfschnei
oer und Onduleur , kann
am IS . September oder
später eintreten , bei höch¬
stem behalt bei : (S9495 )

3 . Jochim .
Frifeur « eschäft ,

MfttMteim «Pfalz ) .
Sutbe für möglichst so »

fort einen

jungen Koch
als dritter Aid .
Eintracht Karlsruhe .

(9172Z )

Tüchtige
uerhBuierin

für ein erstklairistes Fein -
kost -u AiiflcönitiBelchlifi
Bnch Baden - Haden liir

auerstoilunß sofort
rht Freie Kos «

11 Lokis Ott . m Gehaltn «
antpriiohen unt . Nr. 48bb
an d ' p Hnd Presse

Reisedamen
f . einen aangbarcu Haus -
baltartikel ges » S>t . Vor -
zustelle » Samsia « : ^ !ot -
iejauerstr . 3 , II . <B441 )

Tüchtige

Reisedamen .
Gu <d « einige tlichtige

Reisedamen
welche bei Privatknud -
fdwft sehr gut eingeführt
sind , gegen bobe Prov .
Angebote mit Lichtbild
n . Rcsere » ?eu n .
an die Badische Presse .

Reisedamen aesnchi .
die noch einen Damen -
ivileiienartikel mitsüd -
ren . Anaebote unt . Nr .
XS948 au die Badische
Preise erbeten .

Suche junges

Mädchen
für HauSbalt , welche ? zu
Hause schlaf , kann . B482
Mathystraft - Lv . 4 . St .

Besseres

Mädchen
das etwas korbe » und
nähen kann , gesucht bei :

Kohl .
Borkstr . M , Lade ».

Wegen Erkrankuna niei .
ncs Mädchens wird sof .
od . 15 . Septbr . braves ^
sletsitgeS

Kallerstraft - 174 ,
Stock . (YH .TSö )

SchulraazeK , Wachstuch 1.9 ; 1.25
Schulranzen , Segeltuch ^ .95 3 .25
Schulraazen mit Felldeckel . 5 .25
Schulranzen , Leder 6.75
Turnschuhe mii args wix,

Gummisohlen 2.25 2 .5U
ilnderstlefel , Rindbox 27̂ 0

besonders kräftig 5.75 Ü.9Ü
Schnür - n . Spangenschuho

fjute Qualitäten 27/3 '» 31/85
SlSIi 7 .90

Aktenmappen , Leder . . . «. 50 4.50

Schreibwaren
Volksschnlhefte Dti . 0.80 St . 0.07
Schreibhefte t . höhere Schulen

vorschriftsmäßig Stck . 0.15
L580hblatthefte , emh . to Blut 0. 10
Aufgabenhefte . . . . Stck. 0 .10 0.05
Schiefertafeln doppelt und

einfach lin Stck . 0.45
Schiefergriffel 1 Schachtel —

to Stuck 0. 12
Federkasten , in verschiedenen

Austührungen . . . Stck . 0 .35 0 .20
Schüleretnls , Uder , getollt . 1.45
Bleistifte Stck. 0.08 0.06
Buntstiftetuls Stck. 0 .45 0. 30
Tinte m Gläser 0 . 55 0.20
Butterbrotpapier , fettdicht,

too Blatt Rolle 0 .32

Kleiderstoffe
Pulloverstofle , mod. Muster 0.90
Klnderschotten , doppelt breit

lür Strapazierkleider . . . 1.45 1.25
Cheviot , reine Wolle . . . 2.45 1.95
Popeline , rem« Wolle, neue

Farben 2 .45 1.90
Fouletuch , großes Farbsort. 1.90
Hemdenflanell , hell gestreift 0.55
Sportflanell , dunkel und hell

gestreift 0 .95 0 .75
Schürzenstoff , 120 cm breit

licht - und waschecht , liz 0.95

Wäsche und Trikotagen
Mädchenhemden Gr . 60 5 ; cm

Achseischl weiß Stk . l . lu
Mädchenreiorm - Gr. 65

TÖCke m . Stick .

0 .95

5 ? cm
Stk 1.95 1.50

Knab'sporthemd . >estrft. a 45 1.95
Mädchenschlnpfhosen in viel .

■Farben 0 .95 0 .75
Turnanzüge ftlr Mädchen 2 .4 ? 2.25
Leib -a .Seelhosen Gr 70 60 cm

l'tlr Kinder j zz
Dnterhos . f . Knab . Kniet [ .95 1 .75
Kinderwesten , neue Muster,

Wolle 1.95 2.95
KlnderpuUor .Woll m .Sd 4.95 3 .95
Knabensohiirz .gt Verarb .o 95 0.65
MädchenschSrzen , kräftige

Waschstoüle, . . . . . . . . . I .95 1 .50

Diverses
plat -

Gr . 1 0L0
Kinderstrümpfe , Wolle ,

tiert , schwarz
Kinderstrümpfe , gestr. ,Strap.-

Qual . . Gr . 9— 11 Paar 0.95
Kinder -Strümpie , schwarz und

larbi .; Gr . 7 0 .95 Gr . 6 0 .85
Kniefr .-Strümpf . m . Uebcr

schlag Gr . 61 . 10 Gr . 5 0 .95
linder Regenschirme

i.versch .AusItthr . 3 .25 2 .75
Kinder -Regenschirms

Topform 4 .50 3 .95

Matro senkragen , blau, mit
Manschetten 1. 10 0 .85

Undervachstnchgürtel
in vielen Farben 0 .15 0 .15

Schillerkragen , Rips, weiß
und farbig Stück 0 .95 0.65

Knabensportmützen , neue
Muster 1.45 1 .25

Kinderhosenträger . . . . 0.65 0.45
Kindertaschentücher , weiß

oder bunt Stttck 0 .18 0 .14

AeltereS ehrliches

Mädchen
daS schon in Stellg . war ,
etw . näh . kann . sof . ges .
Bannielllerstr . 33 , 2 . Zt .

(21730 )

Friseur -Gehilfe
sucht Stellung , aus die
Dauer von 6 — 5 Wochen
zur Aushilfe . Angebote
u . Ar . F .H .71 » an die
Badikche Presse , Filiale
.staiiptpost .

! . \&Y: Vi'!./. '
'

Damen -
Konfektion
die richtige

Einkaufsquelle
immer
geschmackvoll und billig

221 Kaiserstraße 221
an 'der Hauptpost ,

Mädchen
für « lleS , mit guten
Zeuguissen auf 1 . Cft .
gesucht . J » ll « str . 63 , III .

(B177 )

Aeisevertreter
mit guten Zeugnisse » . In
der Elektro - u . Wasser -
lettliugsbranche , ebenso
in Eheinisch -Techn . Pro -
du « , gute Fachkenntnisse
vorbanden , sucltt seine
Stelle zu Sndern . >Tu -
chender hat Süddeutsch -
land mit Srfoln bereist
und wünscht nur nod > in
Baden zu arbeiten . Lei -
sfuugsf . Firm . >v . geb .
ihre Adr . nebsf näb . Ana .
unter Nr . NiZ867 an die
Bad . Presse zu senden .

Junger Mann , niedrere
liiabre als Buchhalter
tätig » . sirm In allen
Büroarbeiten , sucht Stelle
aus Büro , alelch welcher
Brauche . Prima Zeug -
nisse ii . Referenz , borhd
Angebote u . Nr . B .TS37
an die Badische Presse .

Tüchliger

Kock U.Konditor
sucht gestützt a . la Zeug¬
nisse weg . Satsonschlnk
Stelle p . 15 . Sept . als
Allelnkoch 0 . Aide . Grsl .
Ang . an Karl Krämer ,
» viel Deutscher Kaiser ,
Würzhur » . (£ 3869 )

Junger Muiattn
'

27 I . alt , gesfüüt auf 1,
. icugn , sucht «ite « ung
als Buchliatter oder
Korresvondeut . «vti .
ols Reifender . Obiser tst
Notier Motorraosahrer
und wäre aud > nlcht ab
geneiat 50 °/0 seines Ge
Halles d . Fa . alö Inter -
esseneinlage nionalllch »n
überlassen . Angeb - unt .
Nr . ZS8V0 an » !e Bad .
Presse er ' efen .

Junger EissnnHnoier
18 Jabre alt , firm in
Kurz - ljlscnwaren , Haus -
» . Küchenngeräte , sncht
Stellung ans 1 . Okt . 27
als Verkäufer 00 . La -
gerist . Angebote n . Nr .
« 367 » au die Bad . Pr .

Junger , strebsamer
Grohstiilkarbeitcr

22 I . alt , sncht nach Ab -
solvierung eines viertel -
iäbrlld ». ZttschneideknrseS
IZuschncibesdmlc E . H .
O . Frankfurt a . M .) eine

Stelle
als Anfangszuschneider
niögl . sofort . Zuschris -
teil an Frdr . Venninger ,
Tnlzfcld bei Appingen ,
Sillicrestr . 445 . <B47S )

Jg . Mann sucht einen
<8er rawens-Uo teil

oder Uebernahinc einer
Filiale . Jntercsscn -Eln -
laae od . Kaution vorbd .
Angebote u . Nr .
au die Badische Presse . lür ;

Für Brauereien und
Bierhandlungen .

Braucreitausmann mit
» » " bhängtger Wirtschaft
sucht

Dauerstellung
sofort od . später . Ange -
böte unt . Nr . XS748 an
die Badische Presse .

Iunqer Mann
mit Führcrscheiu für

Motorrad
sucht Beschästignng , gleich
welcher Art . Angeb . u .
LMM an die Bad . Pr .
Gewandte Stenolvpistln
htrtrt . für Nacvmittag «
Beschäftigung . Vingebote
unter Nr . KM1V a » die
Badische Presse .

Suche siir meine Nichte
(20 Jahr ) , gewandt n
willig Stellung
in Konditorei n . Easö .
Angevote u . Nr . B >'t9« S
an die Badische Presse .

Solid, , Fräul ., gesetzt .
Alter « , sucht

in frauenlos . Hansbalt ,
bis setzt tinincr in guren
Häusern tätig , langlähr .
Zengntsse stehen zn Dien -
nen . Vlngcbote » . Nr .
<k39L « an die Bad . Pr ,

Ehrliches , fleißiges

mmm«
sucht Sicllnng in nur
gutem Hause . Bin Ä >
Jahre alt , 5rochkenntnts <«
Vorhand . Eintritt kamt
sofort erfolgen . Angeb .
unter Nr . «K;iW23 an die
Badische Presse .

Bessere Tochter
S5 Jahre alt , im Nähen
und Äochen gut bewan -
dert , sncht

selbständ.Posten
Geht auch zu Kindern
Angebote n . Nr . W .3947
an die Badische Presse .

AeltereS Mädchen
das im Hanshalt ersah -
reu ist , sucht Stellung
aus 1. Okt . au einzelnem
Herrn oft . Dame , iiiftb
älteres Evevaar . Auae -
bote nnt . Nr F . H . 7ZX
an die Badische Presse
Filiale Hanvtvost .

,̂ rl . sucht f . vormsttaas
Beickästianna bei be -
scheid . Ai ' svrüchen . An -
gebot ? unter Nr . J »»»4
an die Badische Presse .

Junges träft . Mädchen
v . Lande Incht Stellt,na

böte
>247 M >
Filiale Werdervlatz .

0 . Lande Incht Stelluna
, ls Riilängerln . Anne -
dote unter !' ! r . F . W .
1247 an die Baft . Presse

Ihren

kräftiet eure Kinde r
duroh den Gebrauclt vnn
HuDertiisliaderQuei'saiz
dem rinisi ^ en rein ,natürlichen 4 'nl -
ciumsulz . Die hr .K-
iische Kiankdeit mit
FolKperecbeimiriKen ist

nur auf Kakman «el yurückzu -
»ühren Durch das Hubertus -
baderQuolllniz wird dem Körperder notwendige Kolk in einerF im zugettibrt die eine restlose

. Aufnahme in den Organismusaewabrleistet . Die, weichen Knochen der Kinderweiden härter und widerstumlsliihiirei ' unn auehd '.e Zahnbiiduntt . wird auf» ( iünsiiirste beeinflulii .Fiir das W ohlbelinden der Kinder ist unentbehrlich

Qubertusbctdei *
Oneflsolz General - Ver¬

trieb und Aus-
lieteruncsiaK .:
( 'hemilche

Fabrik Lör¬
rach A .-K .

Xhumrinijen
in Baden

AI 901
Fernsprecher : Amt Lttrrech Nr . 3245 .
haben in allen Apotheken und Drogerien

irismaipaokung Ica. loo liramm ) Mark 3.- .
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finze « mal von malen
säcüs oamnen - merexn

»r ;naeiierss tirailsliaiis
Gardinen , aiore 1«. Eeiideekeii
Madras - n . I- 1; JHine - VorhSnße

Schc . benstoile . VllraS s . Hon e -
auxs ( oI »e . Tischdecken , Oiwan -

öecken . ettvorlauen .
Bitte EssicMgen si-i meine scnamgisier!

Paul Schulz
Waldstraße 33 , gegenüber d . Colosseum ;

i Pafenf s
„ Büro - Werlher "

Ktlegsslr . 71 Ecke Hlischstr

ZiciDkurztzM.
Wir beginnen am Dienstag . den IZ . Septem «

Im 1927. abends 8 Übt . in der Leovoldichule
I . Siock neue Ausänger - . Nedeschrisi - u . Wieoer -
bolungslurle

in AeichsKurzschrisl
Erstklassige Lehrkräfte . Beste Vorbereitung fiii
die Ablegung der behördlichen Stenogravbie -
vrüfunaen.

Mäßiges UnterrichtSaeld.
EröffnunaSabend.

Anmeldungen am
(21662 )

Reichskurzschriftvere !« Karlsruh «
(KaSelsberaer 1872 ) .

Anlanger-. Fortuiidungs-
und RedeschrirtMarse in

Einheits -
Kurzschrift

tteginnen am Dienstag. 13 . Sept.
aMs 3 Wir . in der

Markgrafan -
schule

Ecke Kreuz- und Markerafenstraße
( Eingang Kreuzstraße)

Mäßiges Honorar, erprobte Lehr¬
kräfte. 20373

KurzschriiMn 1985.

, > ....
,'i y '̂ £^-4«'

Zu verkaufen

neu u . gebr ., v . 60 .—
JtJl an . m . 1 Jahr
Garantie , zu Verls .

Hoff .
Wvldstrafte S,

Rückgebäude .
Mache besonders da -
raus ausmerksam , das ,
ich mit dem Kontur -
rcnz - Ladcngeschäit im
gleichen Hause nichts
zu tun habe .

Bellröste »
Gurkenröjle ,

SchonerÄecken
Chaiselonques ,

Matratzen
iJlÄlSÄS

Wunderschönes

Speisezimmer
so gut wie neu , sehr
preiswert abzugeben bei :

M . Kahn . Möbelhaus ,
Waldstrafte 22,

neb . Colosscum . <20361)

Wegen Umzug
zu verkaufen : 3 Bellen
m . Roßh . -Matr . u . Fe¬
derbetten . je 85 M , 2
Nachttische mit Marmor »
vlatt .. je 10 .H, 1 Nacht¬
tisch mit Holzplatte , 6 Jl ,
1 Spiegelschrauk , 50 M ,
ein zusammenlegh . Tisct,
» iit Eichcnplatte . 125x
100, 30 M , 2 »commode
ic 25 Jl , ein Waschtisch
m . Marmorplatte , 35 Jl ,
ein zuklappbarer Wasch¬
tisch mit Marmoreinlage ,
45 Jl , alles Hartholz po¬
liert u . in gut . Zustand .

Bunsenstraße 7, III .
(33458)

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen,

schöne modern « Formen ,
in prima Qualität und
grober Auswahl äußerst
billig zu verlauf . (Zab -
lungserl . ) (B434 )

Sitzler ,
MSbelschrcineret « . Lager
Ludwig - Wilhelmsir . 17.

-ZilM
in reicher Auswahl

mit ISO, 140, 160 . 180 u .
200 cm Blisett ,

gute Aussiihrung ,
zu niedrigsten Preisen .

Möbelhaus

Freundlich ,
Kroncustraße 37/39 .

(Zahlungserleichterung .)
(21740 )

Kl»s !iiÄni ! SS-

üinlape
für ca . 30 Holzbear¬
beitungsmaschinen m .
Exhaustor u . Cyklon ,
nebst allem Zubeh ^
in besteni Zustand zu
verlausen . «17733)

j marHsiamee & Bann.
| Bau - u . Möbelsabril ,

Karlsruhe ,
Neureutherstraße 4.

(17733)

.r

8

Tisch- u .Betiuigsthe
uerren - lflade - arlfHei
wie : Herren!* Hrauiatten,

Kragen usw.
SteppdecHen - vorhänge.

... ' . .• .;s

/nfofge gemeinsamen Srnfaufe
iuri/ieie gie/che Gercbdffe.

RlGT &n .
- fytiJW &Ä / in äffen

— — — — Abteilungen .
Darum nach wie vor --

kaufe g/e/cß
zahle

'
mA $. Karlsruhe

Kronenstraße 40 .

6HMimmet
liefern in pr . Quält »
tüt u . hübscher i'kor«
lehr preiswert
Karl Thome & To .

Möbelhaus
Herrenstraße 23

gegenüv .d .Neichsbank

Piano
wie neu , nußbraun Pol .,
Berdux - Patent - Repeti -
iioiismechanil , mit schö -
nem , vollem Ton . ver -
zugSbalb . unter günstig .
Beding . preisw . zu Verl .
Zu erfrag , u . Nr . BSS5S
in der Badischen Presse .

Meister -Cello
billig zu verlaus . : Ama -
lienstr . 63. Paul . (B455

Schwere Sattler -Ma -
schine. fabrikneu (Epstein
Singer ) fok . preisw . zu
verls . : Kronenstr . 8, pt .

Nuhbaumpol . Bettlade
mit Rost , Kopfpolst , u .
Roßhaarm ., i . best . Zust .,
fern , eine ber . neue sei-
dengepolst . Pcddigrvhr -
aarnitur , best. a . 2 Ses -
sein , ein . Sofa , Tisch u .
Fußbank , preisw . z . Verl .
Zu erfrag , u . Nr . C3S53
in der Badischen Presse .

MWlUtWW -
Apparate

Noto -Rotationsapparat u.
Freho -Tvpriidrnitcr , so¬
wie Couti -Schreibma -
schine preiswert zu ver -
lausen . Eiuscbulg . losten -
los . SchreibbUro Dilzer ,
Karlsriedrichstr . 6, Ecke
Zirkel . (21708 )

Damenrad , gut erhalt .,
80 M , Damenrad , wie
neu . 75 .H. Herrenrad ,
w . neu 60 .U verkaust

SÄleiser . Rintheim .
Hauvtstr . WO. (215581

Marlen - H . - Fahrrad
neu . 65 M zu verkaufen ,

« olk.
Kaiserstr . 5 , 5 Tr . B498

suß Kredit
Möbe ' kaufhaus
Gustav Friedrichs
Karlsruhe ♦ 80 Kriegsstrasse 80

20377 • gegenüber alter Bahnhof

früher Waldstraße 32 , jetziges Cafe Museum

2-Sitzer -
Automobil

4/16 PS ., i . bestem Zu »
stände , fabrsertig , preis -
wert im Auftrag zu ver -
lausen . (21712 )

Jung & Co . ,
Karlsriedrichstr . 611 .

OWörrapMat
zu verkauf . : Karls « . 156,
II . Adam . (F .H .727)

ZM 32
t Treppe hoch
:cke

Ritterstr

1 gebrauchter , großer

Wirtschaftsherd
sür eine Kantine zu kau-
sc» gesucht , sowie 150 in
gebraucht Wasserleituugs -
rohr , 2— 3 Zoll . Ange -
böte u . Nr . Z3S25 an
die Badische Presse .

Wo ;or-
Kleinliesemagen

sür Gärtner , Händler ,
Bäcker etc . billig .
Cykloncttc -Wagcn 290 Jl

Transporelte -Dreirad
200 Jl . Beide sahrsertig .
Bilioriastr . S, Werkstatt
Böhler . (21710 )

2 mod. Betten
mit Patentrösten , neuen
Matrahen , 2 Nachttische ,
145 M , zu verlaus , bei

Schuster , Möbelgesch .,
Ludwig - Wilhelmsir . 18 .

(» 460)

N . S . U.
4 PS .. Modell 23,

D . K . W .
PS ., Modell 24

beide in gutem Zustande ,
preiswert zu verlausen .

Näheres : (Ä>385)
Karlstrahe 2»,

Schuhmacherei Wetzls .

Radio -
Apparat (kompl .) , neu ,
hervorrag . Empsäng . , f .
85 Jl zu Verls . : Waldstr .
Nr . 89. II . , r . (B44V)

Ein gebrauchter , aber
sehr gut erhaltener

Federpritschen -
Wagen

15—20 Ztr . Tragkraft .
Patentachsen , geeignet f .
MilchWndler , Gärtner
usw ., ist zu verkaufen .

Näh . : Dnrlach . Ama -
lienstr . W , im Laden .

21456 )

Wagen . 4rädrig , sehr
stark , als Marktwagen
geeignet , wie neu hat
sehr biilia zu verkaufen .
Lackmerftr . 28. I .

( F . W .1248)

Kausgelegenheit :
4/14 PS Opel -Vlersitzer ,
5/15 PS Wanderer -Drei¬

sitzer,
4/14 PS Ovcl -Limoustne ,

dreistHig ,
4/14 PS Lvel -Limousine ,

vierstHig ,
5 TonS NAG -Lastwagen ,
5 Tons Daimler -Lastwag .
5 TonS -Anhänger ,
sämtl . Fahrzeuge sahrbe -
reit und zu besichtigen
bei : (20371 >

Weber & Freiburger ,
Karlsruhe i . B .,

Veilchenstraße Nr . 20.

Damenfahrrad
gut erhalten 45 M .

Herrenfahrrad
gut erhalten 35

Emailherd
weiß , gut erhalt . 35 Jl ,

Emailherd
wie neu «5 Jl ,
Nähmaschine

gut erhalten 35 M ,
Nähmasch ., w neu 110 M .
Neue Fahrräder , Näh¬
maschinen u . Herd « aus
selten giiust . Teilzahlun -
gen abzugeben . Kunz -
mann , Ziihringerstr . 46.

(B485 .)

D. K . W.
Mod . 26, zu glittst . Be -
dinguugen zu verlause » .

Humboldtstraßc 18,
1. Stock , rechts . <B49 !' )

Blauer , sehr schöner

Kallenliegwagen
billig zu verlaus ., ebenso
Babykorb . Kaiserstr . 1 <4 .

(F .H .724 ,

Schöner , sehr gut erh .
Kinderwagen zu Verls . !
Schillerstraße 20 . pari .

(58435)

Smokinganzug
für mittl . Figur , giiterv .
billig zu verlaus . : Eisen '
lobrstr . 4l . Varl (B474 >

Zu verlausen :
2 gut erh . Anzüge für
Jungen von 15/17 Jahr -
1 eiserne Svrungsedel -
bettstelle . 1 elektr . drei -
birnige Hängelampe bi » .
abzugeben . Anzusehen

i vormittaas . Waaner .
Herderkir . 13 , III . 21 -2«

Mäntal — Jacken
Besä ' ze a ?ler Art

Sommer prcise \

Sie häufen Ihre sämtlichen

Zubehörteile für Putsmobile und Motorräder
zu billigsten Pt eisen bei

J . Veit , Karlsruhe , tfiktoriastr . 17
Auto - und Motorrati - Zubehör - Ciroßiiafitilung .

Verlause meinen

deutschen
Schäferhundrüd -
Eltern BlaNenbergblut .
Der Hund bat bercit »
die Schuybundcprilsun <!>
sowie ZuchthundepriisuU ^
mit Sehr gnl bestände ^
Eignet sich sehr gut i>"
Fabrik . Angebote an :

Obertandjitger Acaerie ,
Mühlacker , Wttbg 43»^

Rielen ^ckinauzer
schwarz , männl . , 15
nate alt , mit Stamms -
gut drcsstert . zu vcrla «

Christian Bauer .
fartSweier , Veilchen .
Nr . 153

Kanarienvögel ,
nt . Flughecke . iintict . "

; Kammgarn -Stoss -Anzn »!
! 100 Oberw ., Hill zu V}
ölaler , Lailerstr 60.
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die
an den Grund

Der Bodenlee . I
Wie ihn der Physiker - und wie ihn der Tourist sieh».

Von
Eliis C . Frank 'l. ,

Wie der alte Vater Rhein unter den deutschen Strömen , so ist
der Bodensee unter den Vinnenseen der größte und hervorragendste ,
reich an landschaftlichen Schönheiten , umwoben von einem Kranz
geschichtlicher und sagenhafter Ereignisse . Zudem stellt er einen sehr
wichtigen Faktor auf wirtschaftlichem Gebiet dar : feine Ufer sind ein
einziger , weit ausgedehnter , fruchtbarer Garten . Als internationaler
Handels - und Verkehrsweg findet man in ganz Europa unter den
Binnengewässern nicht seinesgleichen .

Als Siedlung ?- und Pflanzstätten frühester menschlicher Kultur
schon in frühchristlicher Zeit bewohnt , waren seine ausgedehnten Ufer
in römischer Zeit durch einige Jahrhunderte hindurch mit stattlichen
Niederlassungen besäet ; römische Kolonnen rodeten die Uferwälder
und legten die großen Sümpfe trocken, so dag an ihrer Stelle eine
reiche früchtetragende Gartenlandschaft entstand .

Ein « eigenartige Vorbedingung für die außerordentliche Frucht »
darkeit der Umgebung liegt in dem See selbst : Für das umliegende
Land bildet er ein Riesen -Wärmereservoir , durch das die Durch »
schnittstemperatur gegenüber anderen Gegenden um mehrere Grad
höher gehalten wird . Immer wieder hat sich die Wissenschaft mit
diesem größten deutschen Binnensee beschäftigt , und kaum ein Eewäsfer
ist Gegenstand so gründlicher Untersuchungen geworden wie der
Bodensee . Unter anderem wurde ausgerechnet , daß die Wärme »
strahlung des Sees in der Zeit von Oktober bis Februar ungefähr
180 Milliarden Kalorien ausmacht , was der Wärme von 23 Mil¬
lionen Tonnen Kohlen gleichkommen würde . Der Bodensee ist dem-
Nach eine gewaltige , natürliche Heizungsanlage , die die Ufergebiete
vor abnormen Temperaturfchwankungen bewahrt . Die entsprechend
longsame Abkühlung zur kälteren Jahreszeit hat auch eine
verminderte Eisbildung zur Folge ; so ist es während der letzten
Rufend Jahre nur ungefähr 25 Mal vorgekommen , daß die Eisdecke
den ganzen Seespiegel bis Konstanz überzog . Eine andere Eigenart
des Sees ist der alljährlich zweimal , so um den 1. Januar und den
25 . März eintretende Temperaturausgleich , bei dem die gesamte
^Lassermass« des Sees vom Spiegel bis nahezu
4 Crad Celsius aufweist .

Der Bodensee ist bekanntlich das große Stau - und Klärbecken des
Rheins , in dem dieser die aus dem Gebirge heruntergewälzten
^ cschiebemassen ablagert . Wie groß diese Ablagerungen sind, ist dem
Laien schwer verständlich zu machen . Auf freier Ebene aufgeschüttet
ergäben sie alljährlich einen Wall von 500 Meter Länge , 80 Meter
breite und Ivo Meter Höhe . Bei dieser riesigen Zufuhr ist die all -
Mähliche Ausfüllung des Sees keiin theoretisches Rechen -
Tempel , sondern eine , wenn auch in ferner Zukunft zu erwartende
Tatsache . In geschichtlicher Zeit haben bedeutende Veränderungen
stattgefunden , ein Zurückgehen des Wasserstandes trat ein . Noch im
£ Jahrhundert it . Chr . legten die römischen Marktschiffe im heutigen
^ heineck an , das jetzt durch einen vier Kilometer breiten Streifen
gewachsenen Landes vom obersten Uferrand entfernt liegt .

Trotz dieser vielen Geschiebe - und Schlammzufllhrung ist das
Nasser des Bodensees von einer wunderbaren Klarheit und Farben -
Pracht je nach Sonnenstand und Wellenbewegung . Die Farbe wechselt
* °tn kristallhellen Grün bis zum tiefsatten Blau , das sich bei auf -
iahendem Gewitter in ein glanzloses Grauschwarz verwandelt .

Der See bietet ferner ein praktisches Demonstrationsobjekt für
Darstellung der Erdkrllmmung . An besonders klaren Tagen ist

!s möglich , von der Bregenzer Uferpromenade das 46 Kilometer ent -
^ rnte Konstanzer Münster zu erkennen , das aber zu einem Teil in
«en See versunken scheint ; erst wenn mat ! einen höher gelegenen
^ eobachtungspunkt erreicht hat , ist auch die feste Uferlinie zu er -
^ Nnen. Die Erklärung dieses Phänomens liegt in der K r ü m -
!" ung der Wasserfläche , die zwischen Bregenz und Konstanz
last 8 Mete : ausmacht .

Wem die zur Verfügung stehende Zeit kurz bemessen ist , der er -
Mlt bei einer Seerundfahrt mit den schmucken Dampfern die besten
Anblicke in die landschaftlichen Uferschönheiten . Für Fahrgelegen -
^ it ist reichlich gesorgt , eine ansehnliche Flotte von Dampfern aller

f̂erstaaten durchfurcht das Wasser nach allen Richtungen und be-'^ dert alljährlich Millionen von Menschen von einem Gestade zum
Ederen . Beginnt die Rundfahrt in der uralten , malerisch gelegenen
Melstadt Lindau , so nimmt der Dampfer seinen Kurs im großen
? °gen um die türm - und zinnengekrönte mittelalterliche Stadt nach
°em idyllisch gelegenen Bad Schachen , von wo man einen präch
'0cn Anblick der Stadtsilhouette mit den fernen Tiroler Bergen er -

Dörfer breiten sich wohlig unter schattigen Obstbäumen aus
unzähligen Villen und Schweizer Landhäusern gleitet der Dampfer

Silber . Das reizende Wasserburg und Schloß Montfort
. ^ sinken in der Kiellinie , im Vordergrund wächst Friedrichs -
?5 ? en empor , die Geburtsstätte der deutschen Luftschiffahrt . Von

aus machte das Lebenswerk des Grafen Zeppelin feinen keuch¬
enden Siegeszug durch die Welt . Friedrichshafen ist ein Stückchen
putsche Geschichte geworden und jeder Fremde wird diese Stadt in

Programm einschließen , führt ihn sein Weg an den herrlichen
^

°densee. Das kleine Bodenseestädtchen hat den Ruhm , auch auf
Ederen Gebieten vorangeschritten zu sein ; so wurde hier im Jahre

das erste Dampfschiff in Deutschland zu Wasser gelassen , und
£• Jahre später wurde hier das erste unterseeische Kabel nach

» Manshorn gelegt , erst sein tadelloses Funktionieren gab Ver -
Fassung die Versuche in größerem Maßstabe zu wiederholen .

, Bei I m m e n st a S und Hagnau beginnt die berühmte Wein -
. J* des Bodensees , die bei dem malerischen Meersburg ihren
^

"hepunkt erreicht Hier verändert sich der Charakter des Bodensees ,
,
'
j

Ufer werden steiler , treten mit ihren waldreichen Höhen näher
!a>nmen , so daß dieser Seearm gegen Ueberlingen hin einem

^ chtigen Strome gleicht . Dieses Städtchen mit seinen vielen alter -
I Wichen Bürgerhäuschen und b "

berühmten Münster entzückt
^

îer wieder das Auge . An der Straße nach Sipplingen sieht man
^ heute die letzten Reste der einst ausgedehnten „Heiden -
^ "Nungen "

, vorgeschichiliche Höhlenwohnungen , die in weichen
^

^dsteinselsen eingegraben sind . Viele sind leider dem Straßenbau
^ Opfer gefallen . Am Ende des Sees liegt Ludwigshafen ,

vor Eröffnung der Bahn ein wichtiger Hafenplatz war . Auf
Hügel in der Nähe befinden sich noch die Ueberreste der kari^-

Aschen Kaiserpfalz Bodman . Der Rückweg führt am jenseitigen' " der

Schweres Unwetter über Winden
und Sinzheim.

_ Baden - Ba den , 9 . Sept . (Drahtbericht .) Gestern nach¬
mittag zwischen 2 und S Uhr zog von Winden kommend ein heftiges
Unwetter über die Gemarkungen Sinzheim , Winden und
Vormberg bei Baden -Baden , das von wolkenbruchartigem Regen
und Hagelschlag begleitet war , herauf . Die kleinen Gebirgsbächlein
chwollen zu reißenden Flüssen an und setzten Häuser , Keller und

Stallungen vollständig unter Wasser. Die neugepflasterte Straße
Oos - Sinzheim wurde streckenweise durch übertretende Wasser unter -
spült , die Straß « ausgerissen und die Pflastersteine weit in die
Fluren hineingetragen . Die Ernte der angrenzenden Felder wurde
vernichtet. Noch schlimmer hauste das Unwetter in Sinzheim ,wo die Feuerwehr zur Hilfeleistung beigezogen werden mußte. Das
Wasser drang hier sogar in die Wohnräume ein . Das Vieh mußte
aus den Ställen entfernt werden . Besonders schwer gefährdet war
das Gasthaus „zum Sternen "

, das zum Teil geräumt werden mußte.
Auch hier wurde die zur Zeit in Pflasteurng besindlich« Landstraße
aufgerissen . Die Straßenbauer griffen sofort an den bedrohten
Stellen ein . Das letzte große Unwetter war im Jahre 1851 . Men -
chenleben sind nicht zu beklagen.

Schwere Gewitter auch in Württemberg .
£ 2 Horb , 9. Sept . Zwischen Salzstetten und Grünmettstetten

ging gestern nachmittag ein schwerer Wolkenbruch nieder . Stunden -
lang standen die Felder unter Wasser . Die Fluten schwollen so
stark an , daß man die Feuerwehr rufen mußte . Das Vieh mußte aus
den Ställen geholt werben . Teilweie standen die arbeitenden
Männer bis zur Hüfte im Wasser . Holzstümme und dergl . wurden
von den Fluten fortgerissen . Eebenfo wurden die Ortschaften Ober -
und Untertalheim betroffen , wo die Straßen überschwemmt wurden
und Ställe und Keller unter Wasser lagen . Von der Salzstetter
Scheide ergoß sich das Wasser gegen Heiligenbronn hinunter , von da
lossen die Wassermassen ins Waldachtal ab . Auch hier wurde alles

unter Wasser gesetzt. Gegen 8 Uhr abends hatte das Wasser seinen
Höchststand erreicht und ging dann stetig zurück, sodaß für die an -
liegenden Häuser keine direkte Gefahr mehr bestand . In Hochdorfdas Unwetter mit starkem Hagelschlag verbunden .war

Freigabe der direkten Auioverbindung
Freibnrq — Tnberq.

Die amtliche Bekanntgabe .
Nach einer kurzen amtlichen Bekanntgabe des Staatlichen Forst -amtes in Triberg ist mit dem 6. September der „ domänenararische

Rotenbergweg , ferner t »:e Strecke WüHlebühlbrAcke bis Wälderhausdes domänenä « rifchen ' Elztalweges mit sofortiger Wirkung für den
öffentlichen Verkehr freigegeben " worden .

Dias bedeutet , daß nun nach langwierigen Verhandlumgen end -
lich die direkte Wegverbindung zwischen Freiburg und Triberg ausdem Stand des fiskalischen Privatweges ausscheidet und fiir diebreite Oeffentlichkeit nutzbar wird . Diese Tatsache kann garnicht

Gegen den Reichsjchntgejetzentwnrf.
Der Bezirksverein Wolfach des Badischen Lehrervereinsnahm auf seiner letzten Tagung eingehend Stellung zum 3. Reichs -schulgesetzentwurf und faßte folgende Entschließung :
, 1 . Dieser Entwurf ist keine Ausführung des für den nationalenSchulausbau grundlegenden Artikels 146. Abf . 1 der Reichsverfassung ;er macht vielmehr die hier als Regelschule geschriebene Gemeinschafts -schule zu einer Antragsschule und bricht so die Reichsverfassung .2 Er zerschlägt unsere ausgebauten Volksschulen und löst sie aufin nicht leistungsfähige Zwergschulen . Dadurch vermehrt sich unnötigdie Zahl der Schulen und Lehrer . Die Schulkoften wachsen wie inHolland , wo die Einführung der Kirchenschulen den Schulaufwandverdreifachte , während sie die Leistungen herabsetzte .3 . Er setzt an Stelle der bisherigen Bekenntnisschule ein « Kir -chenschule, in der die Kirche Schulsorm ^ ind Lehrmhalt bestimmt undsich die Staatsgewalt unterwirft .
4 . Er vergewaltigt die Minderheiten die bei uns so zahlreichsind, daß wir in Baden kaum 300 ungemischte Schulen haben , denen1266 gemilchte Schulen mit Minderheiten gegenüberstehen .5 . Er trägt unter dem Deckmantel des Elternrechtes dauerndenKampf um die Schule in die Gemeinden und besonders in die Fa -Milien , der alle 3 Jahre zum Austrag kommen kann .6. Er verhindert , daß der Unterricht in allen Volksschulen ausder Grundlage „des deutschen Kulturgutes " aufgebaut wird undwiderspricht so der nationalen Forderung : Ein Volk , ein « Schul «.7 . Er beabsichtigt nach 5 Iahren die Vernichtung unserer da «dischen Simultanschule , die schon 56 Jabre lang zum Segen unseresVolkes , und deren Religionsunterricht die Kirchen bisher stets be-friedigt hat .
8. Er bringt die Lehrer in Abhängigkeit von Kirchen und Welt »anschauungen und beschränkt ihre staatsbürgerliche Freiheit .g . Der Bezirkslehrerverein Wolfach ruft darum die gesamte Be -völkerung , besonders die Freunde unserer Simultanschule , auf zumKampf gegen diesen Anariff auf jede freiheitliche Entwicklung unsererVolksschule . Der neue Reichsschulgesetzentwurf ist verfassungsänderndund darf nicht Gesetz werden .

"
Der Bezirkslehrerverein Rheinbischosshetm hatsich in seiner letzten Sitzung auch mit dem Reichsschulgesetzentwurfbeschäftigt und einstimmig folgende Entschließung angenommen :
„Der Reichsschulgesetzentwurf bedeutet einen Bruch der Reichs -Verfassung , da die Bekenntnisschule der Gemeinschaftsschule bevorzugtwird , und muß abgelehnt werden . Die bewährte Simultanschule , inder Kinder der verschiedenen Bekenntnisse Unterricht erhalten und inder Religionsunterricht ordentliches Lehrfach ist, muß für Badenerhalten bleiben .

"

genug in den Vordergrund gestellt werden , da bisher für die Vcr -
bindung der beiden genannten Städte und der betreffenden Ge-

t£ i Ettlingen , 8 . Sept . (80 Jahre Ettling » Feuerwehr .) Amkommenden Samstag und Sonntag begeht die Freiwillige FeuerwehrEttlingen die .Fei « ihres 80jährigen Bestehens . Der Hauptfach -lichste Inhalt des Festprogramms ist an dieser Stelle schon erwähntworden . Erwähnt sei hier befomders . daß am Samstag beim Fest -bankett ein Festspiel von Frau An Potyka - Ritter zur Aus -,
'
ührung kommt , das die Gründung der Ettlinger Wehr auf histori -scher Grundlage behandelt , denn sie ist nach Durlach und Rastatt dieälteste Feuerwehr Badens . Dazu kann die Fabrikfeuerwehr derSp 'nnerei u . Weberei Ettlingen als älteste Werkfeuerwehr ihr 75jäh -riges Bestehen feiern . Am Sonntag ist um 11 Uhr große Uebüng ambiete der erbebliche Umwea über Bleibach —Simmswald —Neueck- Marktplatz , wobei außer den beiden genannten Feuerwehren dieFur ^ angm —Escheck —Tchomvald gemacht werden mußte . Dieser ^ ^ ^

une mttw .
^

en wird Staatspräsident Dr . Trunk hatWeg . so schön er landschaftlich ist, hat aber neben seiner reinen . Ä & L ^ JÄ 9 Z *kilometrischen Mehrleistung auch den nicht geringen Nachteil , daß »J « rw »rL «, L ^ . ^ indscharren ,er nötigt , zwei Mal die Patzhöhen M Neueck und Escheck mit S J ^ vonfiiith 1000 Steter frö 'bß zn erKIcttern ltitb butcf ) biß ttctcb oiübt . foott (Sttlrn ^ cn int l̂kiltf )ötbcn ^ ötf^ r̂ en erbliche verlor ^ ^ Mt beizuwohnen . Ueber 150« Feuerwehrleute sind biS jetzt gemeldet .nun weg . Wer mag . kämm den direkten kürzeren Weg Wer Elzach — _ A Durlach . 8- Sept . (Schloßgartenkonzert .) Das am letztenPrechtal —El,fälle - Wl hel ms h öl, e- - Ach o nach zwischen Freiburg und Samstag vom Verkchrs -Verein veranstaltete Schloßgartenkonsert .Triberg wählen . Er spart dabei neben der Entfernung auch an italienischer Nacht , hatte einen vollen Erfolg . DenSteigung , denn er braucht nur einmal auf die Höhe der Wilhelms - musikal . jchen Teil hatte die Kapelle des Musikvereins Karlsruhe über »höhe , die überdies nicht die Höhe der Escheck und Reueck erreicht , nommen unter Leitung von Obermusikmeister a . D - Liefe DasDie neue Verkchrsmöglichkeit erschließt einen Teil des Schwarz - Pragramm war gut zusammengesetzt und trug jedem Geschmack Rech-

Ä2SSSS Äf » Äj Sj ?5 s ? Ä tSStt ÄiS SÄSaber dem Weg über Furtwange nebenb urti g ist.
^

ie ganze Trasse 70 q Hunten Lampions bot ein Bild entzückender Art , wie man esdes Weges ist auch geichutzter und daher weniger kalt und noch zu fQUm (m, rt antreffen wirdJahreszeiten noch fahrbar , wenn auf den offenen Paßübergängenbereits Schnee und Verwehungen austreten . Der Weg führt das _
r - Jttlingen , 7. Sept . (Jubiläum der Kleinkinderschule .) AmElztal aufwärts bis zu den Elzsällen und biegt dort aus der Süd - «- »nntag konnte die hiesige KleinS .nderfchule das Fest ihres 75 jäh -richtung zurück in die Richtung nach Nordost zur Wilhelmshöhe . ngen Bestehens begehen , das durch das gleichzeitige 40 jährigeVon der Wilhelmshöhe ist die Straß « bereits aus volle Breite bis Jubiläum der Kmderschul,chwcster Marie A r m b r u st e r zu einemTribero ausgebaut , ebenso noch «in Sruck oberhalb Oberprechtal . Doppelfest wurde . Die Jubilarin wurde durch Ansprachen vonAuf dem Zwischenstück , das „ ach und nach verbreitert wird , sind be- ! Pfarrer Brecht und Bürgermeister Kauzmann und Ueberrei «Kits an zahlreichen Stellen Verbreiterungen an Biegungen und [ chung entsprechender Geschenke geehrt . Im Mittelpunkt des Fest-Felsecken vorgenommen und Ausweichstelle » geschaffen worden . . gottesdienstes stand die Predigt von Pfarrer Brecht , der auchAuf diesem kürzesten Weae ist bekanntlich seitens Triberg und ' auf die Geschichte der Schule näher einging . Anschließend sprachender interessierten Gemeinde Schonach und Prechtal das Bestreben noch Pfarrer Diemer - Gernsbach . Inspektorlim Gang , eine Autoverbindung zu schassen, um dieses Gebiet des

Mittelschwarzwaldes wnd der Schwarzwaldbahn näher an Freiburg
Inneren Mission Karlsruhe und Pfarrer St u pMühlbach

"
Um-

rahmt w>aren die Reden von Darbietungen des Kirchenchors unter

!>«. . —u' an der Insel Mainau vorüber , bald darauf erreicht"tpfer wieder den großen Oberfec , um nach Konstanz einzu -
t[ot

®en, dessen Wahrzeichen , das große Jnselhotel (Dominikaner -
>j,^ r) und das Kaufhaus (Konziliumsgebäude ) , die Blicke auf sich

k ®cr außerordentlich lebhafte Dampferverkehr in den beiden
^' zerischen Haupthäsen Romanshoin und Rorschach gibt

Begriff , welche bedeutenden Handels - und Verkehrswege über
»Schwäbische Meer" hinwegführen , er erklärt auch die großen
engungen , die man macht , um
un» de» Rheins direkt mit dem Mm zu verbinden .

Sl'" !tre den Bodensee durch Schiffbau

zu bringen . der Leitung von Hauptlehrer Schaufler - Kirchardt .

VasjRatfel der
war t

'm Altertum eine außerordentlich ge #
fürchtete ;Aufgabe . Uor den Toren des alten Theben
lag das feltfame cWefen, halb Menfch, halb Tiety ^
und wehe dem Herüberkommenden , der nicht -*
imflande war, ihr TZätfel zu lofen ! <Sr wurde -P
zerrifjen und Verfehlungen . y\ ls aber dem Oedipusdie ßöfung des Raffels gelungen war, fturzte fichdie Sphirue vom felßn ins frleer . - <Ss gab auch
einmal ein Sphinx '- fcaffel, das dem Raucher
vorgelegt wurde : IVelches iß die befie, preise —0
wertefte 'Zigarette ? Aber der Vaucher weiß *—*
jetzt langfi , daß an Milde , Aroma und bekomm ,lidikeit die berühmte f ^arke

unübertroffen und daß hier beße Qualität ^
mit niedricfjlern preije verbunden iß . *— ^
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Rachrichten aus dem Lande.
r . Wenzingen , 8 . Sept . lJubiliium . ) Das 3viährige Jubiläum

der Hebamme Karoline Dopj und das LSjährige der Hebamme
Anna Petersen wurde hier in herzlicher Weise gefeiert . Im
Saale der Bahnhofswirtschaft versammelte sich eine frohe Gemeinde,
die von der Vorsitzenden des Landesverbandes der badischen Heb -
ammen, Frau Emma Brecht , beglicht wurde . Hieraus fahte Pfar -
rer Dr . Becher in einer sinnvollen Ansprache den Dank der Müt -
ter zusammen und überreichte den beiden Jubilarinnen einige nette
Geschenke Auch Bürgermeister B e r g d o l t stattete den beiden
den Dank der Gemeinde ab.

^ Malsch (SImt Wiesloch) , 8 . Sept . (Schließung der Wein -
berge.) Die Gemeinden Malsch und Malschenberg haben , nachdem
die letzten heihen Tâ e die Reif « der Reben beschleunigten, bereits
die Schließung der Weinberge gemeinsam angeordnet . Der Stand
der Reben ist befriedigend.

Sch . Hockenheim , 8 . Sept . * (Landwirtschaft . — Schnakenplage.)
Unsere Landwirte sind gegenwärtig mit der Ernte von Tabak , Hopsen
und dem Oehmd beschäftigt . Die Schnaken bilden hier eine richtige
Landplage . Die Morgenarbeit aus den Feldern ist nur unter Schutz-
,naßnahmen gegen dieses lästige Ungeziefer möglich , und so kann
man hier Leute am Morgen beim Mähen auf den Wiesen mit ver-
bundenen Köpfen beobachten . Auch die so notwendige Nachtruhe
wird durcki diese Plagegeister recht empfindlich gestört.

b . Rosenberg, 7 . Sept (Einweihung des Gefallenendenkmals .)
Am Sonntag fand die feierliche Einweihung unseres Gefallenen-
denkmals statt . Am Norabend war Fackelzug und Vorfeier im
. .Löwen"

, wobei der Kriegerverein die 4l>jäyrigen Mitglieder be-
sonders ehrte . Beim Festgottesdienst am Sonntag gedachten die
Geistlichen beider Konfessionen der Geschehnisse des Weltkrieges . Am
Nachmittag bewegte sich ein schlichter Festig , an dem sich etwa 1000
alte Krieger beteiligten , zum Ehrenmal . Die Enthüllung und Ueber-
gäbe nahm der Schöpfer des Denkmals , Architekt Feile , vor . Bür -
germeister Gräser übernahm das Denkmal in den Schutz der Ge -
meinde und empfahl besonders der Jugend allezeit Hüter der ge-
wei ^ " — 1- i - * " * - ' * -

rer
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gasten befand sich auch Landrat Groß von Adelsheim.
d . Königshosen, 8 . Sept . ( Ehrenpatenschaft. ) Zum zweitenmal

innerhalb Jahresfrist hat Reichspräsident v . H i n d e n b n r g die
Ehrenpatenschaft bei einem hiesigen jungen Erdenbürger über-
nommen und zwar diesmal bei dem als achtes lebendes Kind ge-
borenen siebten Sohn des Landwirts August Bender . Außer
einem Glückwunschschreiben lieh der Reichspräsident der Familie die
übliche Ehrengabe überweisen.

x Friefenheim ( 31 . Lahr ) , 8 . Sept . (Jubilarin der Arbeit .)
Seit 42 Iahren arbeitet Frau Rosa Hertweck geb . Frondel bei
der Firma Otto Krämer ' hier . Staatspräsident Dr . Trunk und
Landrat Hepp ehrten durch Anerkennungsschreiben die treue Ar-
beiterin .

Neichenbach (21 . Lnhr ) , 8 . Sept . (Hochwasserschäden .) Nach
Fertigstellung der Notbrücke als Ersatz für die vom Hochwasser am
13. August weggerissene massive Brücke ist nun der Weg nach Gereut -
Weiler von der Poche aufwärts dem öffentlichen Verkehr wieder
freigegeben worden. Nicht weniger als .'SO Festmeter Holz brauchte
man zur Herstellung der B'rücke , was einen außerordentlichen Holz -
hieb im Gemeindewalde notwendig machte . Di ? Brücke ist für
Lasten bis zu 100 Zentner berechnet . Sie muß so lange dem Ver-
kehr genügen, bis die Frage geklärt Ist , ob der Staat oder die Gc -

meinde die Kosten für die zu erstellende massive Brücke zu tragen
hat . Die zweite weggeschwemmte Brücke bei der oberen Mühle muß
als Genossenschaftsbrücke von den anliegenden Grundbesitzern her-
gestellt werden. Ihr Fehlen macht sich unliebsam bemerkbar.

^ Emmendingen , 9. Sept . Zolleinnehmer Schäublin erkrankte
mit seiner Tochter an Pilzvergiftung . Er suchte die Pilze selbst
und hatte darunter , trotzdem er ein guter Pilzkenner ist , einige
Knollenpilze. Frl . Schäublin schwebt in Lebensgefahr.

st. Freiburg , 0 . Sept . (Mißglückte Flucht eines Häftlings .)
Ein der Erpressung beschuldigter Insasse des hiesigen Untersuchungs-
gefängnisscs wurde aim Mittwoch zu einer richterlichen Vernehmung
in ein Zimmer des ersten Stockwerks im Landgerich sgebäude vor-
geführt . Die Einvernahme sollte eben beginnen , da sprang der Ge -
sangene durch ein Fenster auf den Fußsteig und rannte in der Rich -
tung Adelhauserstraße davon . Ohne langes Besinnen schwang sich
der diensttuende Polizeiwachtmeister ebenfalls durch das Fenster und
eilte dem Flüchtling noch. Der Schutzmann holte in der Eerberau
den Ausreißer ein , der, als er einsah, daß das Rennen für ihn ver-
loren war , sich ohne Widerstand in das Untersuchungsgefängnis
zurückführen ließ.

== Ballrechten, 9. Sept . (Vom Farren getötet .) Der Farren -
Halter sAugust Schütz , der , wie berichtet, kürzlich von einem Farren
angegriffen und schwer verletzt worden ist , ist nun diesen Verletzungen
erlegen.

8t. Wasenweiler (Kaiserstuhl) , 9. Sept . (Verdorbene Hafer-
ernte .) Von einem schlimmen Mißgeschick sind die Pflanzer des
Wasenweiler Rieds heimgesucht worden. Bekanntlich ist die mit
vorbildlichem Fleiß und Ausdauer durchgeführte Umwandlung des
moorigen Riedgeländes in fruchtbares Ackerland eine Errungenschaft
der Neuzeit. Der kultivierte Boden hat in den ersten Iahren auch
zufriedenstellende Ernten abgeworfen . In diesem Jahre hatte man
die Riedäcker einheitlich mit Hafer angepflanzt , der einen guten Er -
trag versprach . Ein Unstern waltete über der Ernte , denn als man
sich anschickt « , den Hafer einzubringen , nahm die lange Regenperiod^
des Vormonats ihren Anfang . Die gemähten Schwaden während
der unaufhörlichen Regengüsse zu binden und heimzuführen , schien
ein Ding der Unmöglichkeit: hoffnungsvoll wartete man auf trocke-
nes Wetter . Aber fortwährend plätscherten neue Regenfluten her-
unter , man mußte zusehen , wie die Körner allmählich auf dem Halm
verdarben . Der Haferertrag von etwa 80 Morgen ist durch die
schlechte Witterung dem Verderben preisgegeben worden. Stroh
und Nehren waren zuletzt eine verfilzte , saulende Masse , die als
Streumittel fast zu schlecht ist. Die wirtschaftlichen Nachteile der
zerstörten Haferernte werden in manchem bäuerlichen Haushalt auf
lange Zeit hinaus zu spüren sein .

Waldkirch, 9 . Sept . (Zur Gasversorgung .) Der Bau der
Gasleitung ist hier so weit vorgeschritten, daß in etwa 14 Tagen mit
den Hmisanschlüssen begonnen werden kann. Die Hauptrohrver -
legung in den Orten G n t a ch und B l e ! b a ch geht langsamer vor-
wärts , Ita man dort auf schwierigere Bodenverhältnisse gestoßen ist,'
zum Teil muß eine ganze Strecke gesprengt werden. Man nimmt
an , daß Waldkirch, Kollnau und Gutach etwa Mitte Oktober mit
Gas versorgt werden können , salls sich nicht noch uiworhergvschene
Schwierigkeiten ergeben.

Wolfach, 9 . Sept . ( „Kennst du deine Heimat ?") Als Lehrfilm
wurde der Heimatfilm „Wolfach im Schwarzwald " (248 Meter ) aus
der Serie „ Kennst du dem« Heimat ? " anerkannt . Wenn aus der
Heimatserie erstmals dieser Film das Werturteil »Lehrfilm " erhielt

— womit eine höhere Steuerermäßigung verbunden ist — so ge«
schah dies in Anerkennung seines hohen künstlerischen Lehrwertes .
Der Film wurde vom Emelka-Konzern ausgenommen.

Müllhe . m , 9. Sept . (Rebdergschluß. ) Die Rebberge auf
der hiesigen Gemarkung sind vorläufig für Personen , die keine
Arbeiten darin zu verrichten haben , geschloffen worden.

- t . Weil -Leopoldshöhe, 9. Sept . (Gemeinde und Begräbnis ,
wesen.) In der letzten Gemeinderatssitzung kam u . a. auch die
Frage der Bestattung auf Gemeindekosten zur Besprechung. Die
Mehrheit des Gemeinderats nahm dazu eine ablehnende Haltung
ein ; um jedoch den weniger Bemittelten entgegenzukommen, soll
von Gemeindewegen für die Beschaffung billig« » Särge gesorgt
werden.

— Schopfheim, 8 Sept . (Hauptversammlung der badische«
Waldbesitzer.) Am 1 . Oktober findet in Schopfheim die Hauptver -
sammlung der badischen Waldbesitzer statt . Dabei spricht der Vor-
sitzende des Reichsforstwirtschaftsrates Exzellenz von Stein , über
„Forstpolitik und Waldbesitzerverbände" .

^ Meersburg , 9. Sept . (Gekentert.) Am Mittwoch nach»
mittag kenterte zwischen Staad und Meersbnrg ein Segelboot
mit einem Insassen . Einem Mot <rbootsbesitzer und einem Boots »
Vermieter , die dem Gekenterten zu Hilse eilten , gelang es , diesen
zu retten und das Segelboot in Sicherheit zu bringen .

-- Bruckfelden (Amt Ueberlingen ) , 9. Sept . (Brand .) Hier
wurde da? Wohnhaus des Karl Rieß ein Raub der Flammen .
Ein großer Teil der Fahrnisse konnte gerettet werden . Ueber die
Brandursache steht nach nich ' s genaues fest.

= Vom Bodens« , 8. Sept . Die Gendarmeriebeamten de»
Bodenseeuferstaaten veranstalteten Sonntag und Montag in Bre¬
gen; eine kameradschaftliche Zusammenkunst , die aus allem Staaten
gut besucht war . Ans Wien war auch Gendarmeriezentraldirektor
Nnsko erschienen . An die österreichischen , schweizerischen und beut«
schen Zentralbehörden wurden Huldigungsgvüße telegraphiert . Eine
Sammlung für d^ e Hinterbliebenen der bei der Wiener Julirevolte
gefallenen Polizeibeamten ergab eine namhafte Summe . Als nach-
ster Versammlungsort wurde St . Gallen destimmt.

Eine Frau durch 11 Schüsse gelötet .
— Winzerhausen ( bei Marbach ) , 9 . Setember . Die Ehefrau des

85 Jahre alten Grünen Baumwirts Wilhelm Groß wurde , von
ihren Eltern heimkehrend, überfallen , und mit 11 Revolverschlissen
zu Boden gestreckt. Sie ist ihren schweren Verletzungen erlegen .
Als der Tat verdächtig erscheint ihr Mann , der mit ihr in Ehe»
scheidung lebt und schon tagelang von Landjägern wegen verschiede»
ner Straftaten gesucht wird . Die Tat hat niemand beobachten
können . Die zahlreichen Gäste des Gasthauses »Zum Grünen Baum "«
das in nächster Nähe des Tatortes sich befindet , hörten kurz hinter »
einander 11 Schüsse fallen , die der Mörder auf die wehrlose völlig
überraschte Frau abgegeben hat .

ft
— Heppenheim, 9. Sept . (Mit einem Biergla » erschlagen ). De«

43jährige Steinbrucharbeiter Bijereder aus Walderlenbach .
V Kvl » IIVMII v v v11v v*i»j »lv | |*7 > *" V

Walderlenbach erschlagen worden . Dem Totschlag ist ein Streit mit
Steinbrucharbeitern , der in einer Wirtschaft entstand , voraus -
gegangen. Als Todesursache wurde ein Schädelbruch festgestellt , der
von einem Schlag mit einem Bierglas herrührt .

Preiswerte Schürzen
IV III 11 11 Posten Mädchen - Schürzen SflTie v

au « Satin und Wäschesiott , in allen 4 75 1 1 95 fl 05 fl 75
Großen , zum Aussueben I » I «J l «du 1 « C «J U «9J U « IU

Knaben- Schürzen
uiil und gestreift . . . . . . . 1,10 l .95

Damen- Bundschürzen
aus kräftigem Wäschestoff • 195 1.45

Damen Schürzen Wiener Form, fester
Stoff , hübsche Karos u . Streiten 195 1 30

Damen- Schürzen uni und gemustert,
lndanthrenfart ) iB, hübsche Form

2 90 MO

Damen -Schürzen Satin Wienertorm.
moderne Muster 2 85 2 20

Damen - Schürzen extra breite Form ,
indanthren 4 50 8,40

Damen -Servierschürzen weiß.
fester Stoff , versch . Formen 2 80 1,93

Damen - Lüsterschürzen Wienerform
BUte Qualitäten • • • • 6 50 5 .20 4 50

0.50
0 .95
1 .10
1 .05
1 .60
2.05
0.05
3.00

Damen- Servierschürzen fester Stoff .
festoniert • 3 20

Damen- Servierschürzen Batist.
2.30

hübsche Stickerei -Verarbeit ?. 3 20 2 50 1 «45

Damen-Servierkleider schwarz Satin, C ßfl
mitArm 6 .60 w «« U

Damen-Servierkleider schwarz,
Vi Arm . Satin , mit weißem Kragen •

Elegantes Servierkleid schwarz , in cn
mit weißer Schürze aus bestem Satin

Damen-Kleiderschürzen mod Form. 1 fl £
indanihren .einl 'b .u gemust .. 4 .95 8 40 2 .95

Arbeiterschürzen | gij

ff| =|
Im

aKleine nnzeigen
haben in der
Bad . Presse

gm Erlolg l

Wietgeluctie
Aelt ., besseres Fräulein

such«

Kieme Pension
4?u mieten . Angebote u .
Hr . # 388» an die Ba¬

dische Presse ,

6.20

blau und grün • 2 60 210
Weiße Arbeitsmäntel gute Form , aus G Qll

ganz kräftigem Wäschestoff 7 50 6 .90
Arbeitsmäntel

prima Nessel 6,20 5 .00
Preiswerte Damenstrümpfe

Damen - Strümpfe primaFlorm . buntem fl Qfl
Rand , dbppel Sohle u. üoehferse Paar " . Do

Damen-Strümpfe künsll. Waschseide fi (iE
färb , in doppei Sohle u . Hochferse Paar

1.10
Oamen - Strümpfe Seidenflor m . doppel 1 ftft

Sohle , schwatz und farbig • • Paar 135 l «£ ll

Kinder - Strümpfe ixi gestuckt «L
schwarz , leder u . farbig B'wolle -rJ

Damen - Strümpfe
echtägyptisch . Macco schwarz

_ 1
45

Damen-Strümpfe Prima Maccom . dopp -
Sohle u . Hochfer ê , schwarz u . färb Paar

Damen- Strümpfe Seidenflor m . 4 fach-
Sohle schwarz und farbig • Paar 2 .20

Damen -Strümpfe Prima Waschstide
schöne Farben , l Wahl Paar

Damen - Strümpfe „ Burchards Gold"
Bemberg Waschs ? ide Paar

Damen-Strümpfe reine Trama Seide
Paar

23 460789

1.50
1 .70
2.60
3 .20
4.00

10

lüfl

Sgl
ül

Binder - Strümpfe reine
Wolle 1X1 gestr . farbig

Gr.
50
3

55
4

60
5

€55
fi

70 75 85
8

95
9

110
<0

Miekgesuch.
4—5 Zimmer

mit Bad , aus der jtaifer
stratze , 1 . Stock , in mit .
Lause zu mieten gesucht ,
auf 3 . Okt . Angebote it .
Nr . ch.H .TM im die Ba
dischc Presse , Iii . Haupt

Moderne
4 BitniMOfjtiuito
Weslstadtgegend zu mie¬
te« gesucvt , (BHOI)

Fritz Proh .
Kartsruhc -Rheinhafen ,

Slldl .Userstr . 5 . Tel . 2629.
Beschlagnahmesrele

3 o. 4 Z .-Wohng .
mit Mansarde vou Ge -
schastsm . gesucht . ? tadt -
(jcntitd : Durlacher -Tor
oder Tiidstadt . Angebote
unter Nr . 83888 an die
Badische Presse .

3 Bimmcrujoönunn
befchlagnabmefrei . bis
100 M . ioi . jii miet . nes.
Auaebote it . Nr . S . 'S'. fiKS
an die Badische Presse
Filiale Hanvtv ost.

Wir suchen für einen
unserer Anftenbeamtcn
ver 1 . Okt . eine beschlaa -
iiahmcsretc
2- 3

A 1 - 20 1 . 35 1 .50 1 . 70 1 .90 2 .10 2 .40 2 . 70 2 .9O3 . 10
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Alleinverkauf für Karlsruhe
von =

I Steiners Paradiesbetten i
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Auaeote find richten
an Kcrmauia -Nrrnchc -
runa ü. Stettin . Svezial -
direktion sur Baden ,
UarlÄrube . rieoC.ftr .144

(217221
2 Zim . u. Küche
per sofort oder 1. Ott .
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . WS
an die Badische Presse .

Zimmer
mit Kiiche oder groftes,
leeres Zimmer von be-
rufäti 'it . Frau zu miete «
gesucht . Angebote unt .
Nr . 2)3924 an die Ba -
dische Presse .

Ourlaüit
Hauptstr 56 a

Stenographie -Unterricht
Neue flntfe t»

Einkieilskurzschrifl
lReichSknrzschrist )

fftr » nsönaer nttö » ortgeschrltte « « und «n
» « «lesvtli ' itt <Ein >nl >runa nnS ftortbildunai
sowie ein Rede ? airiMurs für Forigeschrtitene

nach Sustem Stolze - Tehre «
Beginn silmtlicher Kurs « !

Dienstag . 13 . September , abends 8 Uhr
im Schulbänke der GartenttraSe

iEinaang Kartftrahe )
ErNklaMae Lehrkräfte . Mä igkS Honorar .
Mitglieder u . ErwerbSloie Ermithignng .
Anmeldung an Hanvtlehrer Riegler , Schüben -

strabe 10411 . oder bei Knrsbegtnn .

SIeiioslliiiheii -BefM KaflsMe 1007 e. B.
«Siol,e - Schret > und Einheitsrur,schrist »

Iran , 8G I ., sucht geg .
Näh - od . Hausarbeit

leeres Zimmer .
Angebote u . Nr . F .H .72 !
au die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Wer würde einer Dame ,

Klein -Nentnerin , ein
leeres Zimmer

In gutem Hanse ab -
treten ? Angebote it . Nr .
5 .H .71Z an die Badische
Presse . 311. Hauptpost .

Berufst . Fräulein fitrfit
auf 15. Sevt . sreuudl .
möbl .» Zimmer wenn
inoal . separat .
Miililbnraer Tor .
geböte unter >̂!r .
an die Badische

Nabe
A n-■3m

reffe .
Zimmer gesucht in gut .

Hanse für etwa Iii Tage
mit 2 Betten ab Mon -
tag . Angeb . mit Preis -
angabe unter -) lt . 21718
an die Badische Presse .
Bernsotät . Frciuf . fucht

leeres Zimmer ( eventl .
Maus . ) . Angebote un -
ler Nr . F . W . 121» an
die Bad . Presse Filiale
Werdervlab .
Akademiker sucht aus
S. Sevt . siir »irka acht

Tage schon

möbl . Zimmer
in Oststadt mögl lev .
Eingang . Gefl . Angev .
mit Preisangabe unter
Nr . F . W . >2.',I an die
Bai ». Presse Fil . Werder -
vlab .

Sanatorium Dr. JirzM
Radou -Baieu

Litbwia,Wilhelmstr . 17. au der Gönner -
aulage , für Nervenleidende . Ailhma -
t raufe , Entziehiingskuren , Erdoluugs -
bediiritige . ^ .ggei >sat .' iiir Pension . Knr
und iirztl . Behandlung von 12 Mark an .
Fernsprecher »gl . (3805a )

Grosser Büroraum
mit 2 Zimmer aus sos.
zu vermieten . Zu ersra -
gen uiiter Sir . P -AA0 tu
der Badischen Presse .

3 Z.-Wohming
mit Nil che it. Zubehör ,
Im 4. Stock , an nur rill ) .
Mieter , mit Biirechtlg -
nncisschein sofort zu ver¬
mieten Angebote u Nr .
®391 8 an die Bad Pr .

z- z n
in all «*rbeftcr raeirbäftS -
läge der » aiierttraNe
IH ^ uptvvft » in welchen
viele Jabr >' spei .
Praxi » aus .ieüvt wiro ,
aur l Okiober od . spijici
zu vermieten . ^ Qsserien
unter Dir 2l7M .ni die
iHahilrti ' Prcsse er " et n

Zimmer
ltobn -

Frcundl . Zimmer
heizbar u . elektr . Licht ,
mit jttichcnbeniihuug v
lungcr Frau mit Kind
gesucht . Angebote mit
Preis unt Vir . F .H.71»
au die Badische Presse .,
Filiale Hauptpost .

Hohnunustiiusch
Kleine Familie , 3 Per

foiicit , fucht
Parlerrewohnq .

oder 1 Treppe hoch, tllei -
nere L Zimmerwohnnng
tann getauscht wervc » .
'Angebote n . Nr . F3L>? l
au die Badische Presse ..

Tausche meine schöne
2 Zimmer Wohnung

und Ali che gegen eben -
soict)« od . auch 3 «leine
Zimmer , Ost - od . Mit -
tctsiabi . auch Hths ., 3 u .
1 . Stock . Angebote unt .
Nr . T3M4 au die Ba -
dische Presse .

stjut möbl .' ibiasz . . 2 Betten , mit
und
i

.« iichenbcn . , auch eiuze
bei alleinsteh . Dame , u
uermieteu . Sndiveststadt .
Ängeb . unt . Nr . MS !>» 7
an die 'badische Presse .
Groftes leeres Zimmer

evtl . mit Küchenbeniitz .
an Fräulein od . Frau
sofort zu vermiete » .
Adresse zu erfragen nn -
ter Nr . K« !>S!> in der
Badische » Presse .

«Äemütl Zimmer mit
el . L. . Ncifte Miiblburg .
Tor zu verm . lB4Z7 >

Grenzstrasie 28a . II .

Schönes , out Möbl .
immer m e L . zu verm.
ermian .2 . II ..

Einfach möbl . Zimmer
sofort zu verm . Fasanen -
ftr . Sö, vart .

chön ., gros !, möbliert -
Zimmer an sol , Herrn o .
Tarne , anchl mit 2 Bett ,
zu vermieten tel . Ltcht u .
Tampfdeiz . Nitterstr . 17,
ijiitq . Äartcnstr . (B48t >)

Möbl . Zimmer au be-
russt . Herrn od . Tame
zu vermieten . (B4i?8)
Baumeisterstr . öS , H .II r .

Möbl . Zimmer
auf G—8 Woch ., zu verin .
Turlacherstr . 103, 2 . St .

<B4 «4>
Groft ., gut möbl . Ziiir -

mer mit sep. Eiug . fof -
zu vermieten . (534B3 )
Turlachcrailee 1&, 4 Tr .

Mädchen
findet gut . Heim (Sffiaijc
bevor ; .) Aug . u . T3 !>b»
au die Badische P resse.

^ rdl möbl . Zimmer
'
, 1

Treppe , nt . el . L ., Balk .,
sos. od . 15. Sept . zu ver -
miet . : Senbertstr .

^
Il -

Ulohn- u. Sihlafz.
sehr gut möbl . . zu ver -
mieten : tirieasstr .

iF .H .7lb >
'
Kut möbliertes Zimmer

mit el . I' . zn unt . Adler »
strafte 22 . III r . (B493 J

<Änt möbl . Zimmer , el -
L .. heizb , Badcgel .. f » l-
od . 1 .ö Sevt . zu nermiet .
Darlandcn . Äanenworth -
ftr . 4« . III . lB492 >

Gut möbl . Zimmer el .
L ., sonnig . , » vm . Ber » '
bardstr . 7 . fV . lks . B4 ^

Ii , schöner Lage in K . -Darlanden auf 1. Oft
vreisivert z» vermieten eine neue geräumige

Dreizimmerwohniina
mit allem Zubehör nebst Gas u . elektr .
Näheres bei Ltto Pliiterer . Ptalzftr . 23.

Lickt -
(£ 447)
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Aus der Landeshauptfladl .
Karlsruhe , den S . September .

Der Apje! und wir .
Mit dem Apfel verbindet sich für uns manch freundliche Er -

innerung aus den Kindertagen . Wenn es in unserem Garten noch
so viel Obst gab , die Aepfel aus Nachbars Karten schienen uns so
verlockend . toasj wir der Versuchunq nicht widerstehen konnten, wenig-
stens einen einzigen durch die Zaunlücke zu ergattern . Noch be-
Lehrter waren allerdings Sie Früchte, die uns vom Baume selbst ent-
gegenlachten und mit denen „ Eva " uns aufs neue zur Sühne zu ver-
führen trachtete . Selten konnten wir den Lockungen aus 'dem Wege
gehen , selbst wenn wir nachher in den sauren Apsfel beißen muhten
und eine Tracht Prügel der Lohn für die Untat war .

Dag die alte Erbsünde heule noch grassiert , sehen wir nur zugut an unseren Sprößlingen - Der Apfel fällt eben nicht weit vom
Stamm . Allerdings sind die schönsten Aepfel nicht immer die besten .

Ludwig Uhland scheint auch schlechte Erfahrungen gemacht zu
haben, da er meint :

Ein roter Apfel lockt den Sinn
Und doch sitzt oft der Wurm darin .

Wurmige Aepfel faulen bald und ein fauler Apfel steckt bekanntlich
hundert an . Unter den Menschen soll es so ähnlich zugehen Runzelnkann ein Apeft wohl bekommen , da dies ein Zeichen ist , daß er nicht
fault . Mit einem faulen Apfel will niemand etwas zu tun haben .

Noch ablehnender steht man dem Zankapfel gegenüber. Trotzdemer am häufigsten im Familienleben angetroffen wird , lassen sich in
einigen Gegenden liebesbedürftige Burschen nicht daran hindern ,am Weihnachlsheiligabend heimlich einen Apfel an der Kirchentüre
Zu essen und in dem ersten Mädchen, das ihnen darauf begegnet, die
zukünftige Frau zu sehen . Heine will sogar alle Evdenschuld auf den
Apfel abwälzen , indem er sagt :

Alles Unheil brachten Aepfel.
Eva bracht' damit den Tod,Ens brachte Trojas Flammen ,Du bringst beides, Mamm ' u>U> Tod.

Ein bretonisches Volkslied weiß schließlich noch von der Zauberkraftdes Apfels zu berichten, mit dessen Hilfe man sich den Geliebten ge-
lugig machen kann. Es heißt da :

Drei rote Aepfel aß er fürwahr ,
Ich machte sie in der Asche gar .
Er aß auf meine Aepfel all ,
Folgt uns nun hin , allüberall .

w »
= Besuch des Reichsernährungsministers . Auf seiner Besuch -;-

^ ise in Süddeutfchland traf heute vormittag der Reichsminister für^ nährung und Landwirtschaft , Schiele, in Karlsruhe ein . um zu-
suchst der badischen Regierung seine Aufwartung zu machen . An-
schließend wird der Reichsminister in Begleitung des badischenMinisters des Innern ,

'owie des Präsidenten der Badischen Land-
wirtschastskammer einige landWirtschaftliche Unternehmungen in
-Baden besichtigen . Die Weiterreise erfolgt morgen.

) ! ( Ferienkolonisten . Am heutigen Freitag vormittag 9 .51 Uhr
reiste eine größere Anzahl Kinder unserer Stadt , Knaben und Mäd¬
chen, zu sechswöchigem Landaufenthalt von hier ab. Der größere Teil
>a,n nach Schloß Friedenweiler ( Amt Neustadt im Schwarz-
wald) , ein kleinerer nach Bad Dürrhei m.

Nachnahmesendungen im Verkehr mit Jugoslawien . Im Verkehr"" t Jugoslawien sin» nach einer Mitteilung von zuständiger Stelle
®om ersten September an , Nachnahmen auf eingeschriebenen Brief -
Endungen und Postkarten zugelassen, jedoch nur unter der Voraus -
Atzung, daß der eingezogene Betrag auf ein Postscheckkonto des Ab-
Inders im Bestimmungsland der Sendung gutzuschreiben ist. Auf
Endungen nach Jugoslawien ist der Nachnahmebetrag in Dinaren
>>nd Para anzugeben. Meistbetrag 5000 Dinare . Im Verkehr mit
Rumänien müssen Briefe mit Wertangabe , zu denen Umschläge ge-
^ ähnlicher Art verwendet werden , n>iit mindesten fünf Siegeln aus
Sutem Lack , on denen das eine in ider Mitte und die anderen vier
°n den Ecken anzubringen sind , haltbar verschlossen sein . Bei
höheren Umschlägen sind auf alle Fälle sc<viel Siegelabdrücke anzu¬
bringen . daß dem Inhalt der Sendung ohne eine äus-erlich sichtbare
Beschädigung des Umschlages nicht beizukommen ist. Diese Vorschrif¬
ten sind geimu zu beachten , weil vi? rumänischen Postanstalten alle
^ zureichend versiegelten Wertbriefe nach dem Aufgabeort zurück-
«chicken. ^Marie Michely, die Seherin von Altenkessel, hielt gestern abend
' m Eintrachtsaal auf Veranlassung der Tbeosophischen Gesellschaft
^>nen ihrer angekündigten Vorträge . Die Rednerin . führte die Zu-
Airer in die Jenseitswelt , in die Auswirkung des menschlichen Lebens
^ >e ist die Vertreterin des Grundsatzes, >daß die Lebensführung maß-
fixend ist für das Weiterleben nach dem Tode. Mit schillernden
warben zeigte sie den Ort der wahren Seligkeit . Ihr Dogma ist : Es
Abt keinen Tod . Heute Freitag hält die blinde Seherin ihren zweiten
Vortrag im Eintrachtsaal .
, X Stouoaraphie . Jeder strebsame Mensch , der in seinem Berns sort -
ginnten will , wird beute von dem eminenten Nutzen überzeugt sein .
; c» iljm die Kenntnisse der Stenogravhie bringt . Die deutsche Reichs -
Kurzschrift lizinheitsstenogravhie aller deutsche » Länder » bat nunmehr in
? tn Jahren seit ihrer Einfübru ng alle nur sie in Bezug auf leichte Erlern -
, ^ keit. TeuiNchkeit und Leistungsfähigkeit gesetzte » Erwartungen voll

und steht den älteren Tnstemen in keiner Weise nach , Zur Er -
^ rNung bieten die vom Reichokurzschristenverein Karlsruhe lGabets -
«eizer 1872 ) neu erbssueten Herbstkurse die beste Gelegenheit . Wir ver »
weisen ans die Ankündigung im Anzeigenteil unseres Blattes .
. Znsammenstöße . Durch das unvorsichtige Uebergueren der Straße
Mch eine Frau , die einen Kinderwagen bei sich führte , stieß ein
Motorradfahrer mit einem Radfahrer zusammen. Das Fahrrad
? urde leicht beschädigt . Der Radfahrer trug geringe Verletzungen»avon . — In der Pfalzstraße bei der Taubenstraße im Stadtteil Dax-
fanden stießen gestern vormittag 2 Motorradfahrer dadurch zusammen,M ein Fuhrwerk den Verkehr durch unrichtiges Fahren auf der
!>nken Seite der Fahrbahn hemmte . Ein auf einem der Motorräder
Sender , 48 Jahre alter Mann und ein im Beiwagen sitzendes 4 Jahre
rj 'es Kind wurden hierbei verletzt und die Motorräder stark be-
Ichädigt.
. Scheues Pferd - Beim Abtransport der Tiere des Zirkus Krone
^ -llte sich gestern nachmittag in der Durlacher -Allee ein Dromedar
W die Hinterfüße . Dadurch scheute das Pferd eines vorbeifahrenden'' Uhrwerks so daß der mit Obst beladene Wagen auf den Bürgersteig
^ warfen wurde . Personen wurden nicht verletzt, es entstand nur
Sachschaden.
. Festgenommen wurden : Ein Schuhmacher von Orina wegen Sitt -
.Meitsverbrechens drei aus einer Anstalt entwichene Fürforgezög-
f,

n9 e; ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer

u » d
ud'lungen.

Evnderkonzert Im Kaffee Roland . In den vollständig umgebauten
modern ausgestetteten Räumen des Kaffee Roland siudet beute

das erste Sonder - Kouzert der holländ . iinnsilerkapellea -»» oas eilte isonoer - » on z
Tmith statt . ( Siehe Ülnzcigc . )

Gcsrkiäktlictie Mittcilunaen .
w Sjctiit Tchuh - Einkans °st es » »bedingt erforderlich , nur da zu kaufen ,
I»? '« ie Qualität , Preis und Ausführung vereint sinden . Durch die

ende Reklame im Schaufenster der Airma Bertolde , Kaiserstrage 108,
itttäi ^ bnen Im Vornbergehe » eine grosse Anzalil eleganter Damen -
. >o Herren -Schuhe gezeigt , bei dem Obiges antrifft . Beachten Sic die
^ Ugc « In serate der Firma . 21S3»

Witt ! mi Gate lerl iiier1
v°' rn . A. NEU
bei der Hauptpost
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Peines Bestell geschäft
ErstklassigeTagesspezialitäten
Moderne angenehme Räume

Sonntagskarlen und Schnellzüge.
Zur Regelung im Winter.

Binnen kurzer Zeit wird im Jahresfahrplan 1927/28 der Sommer -
dienst zu Ende fein und dem Winterdienst mit dem 2 . Oktober Platz
machen . Der Sommerdienst , der auf der einen Seite durch die Ver-
mehrung der Züge manchen Vorteil in der Reisemöglichkeit bringt ,
hat auf der anderen Seite den Nachteil, daß durch die Verwaltung
nur eine Anzahl ganz bestimmter Schnellzüge für den Verkehr der
Inhaber von Sonntagskarten zugelassen ist , eine Maßnahme , die aus
der Befürchtung kommt , daß sich im Wochenendvertehr bei einer Reihe
von Schnellzügen Schwierigkeiten durch Ueberfüllung und dadurch auch
im Betrieb ergeben würden , eine Auffassung, die nach den hohen
Verkehrsziffern

'
des oerklingenden Sommers immerhin ihre Grund -

läge hat -
Mit dem Uebergang vom Sommerdienst zum Winterdienst wird

wohl wie im letzten Jahr wieder eine Neuregelung dieser Frage vor-
genommen werden . Die Besetzung auch der freguentiertesten Schnell-
züge pflogt erheblich zurückzugehen , so daß im allgemeinen sich bei
der Zulassung -der Sonntagskarten keine Schwierigkeiten mehr er -
geben dürften . Im Gegenteil könnte der Reichsbahn der Zustromdes Wochenendverkehrs auf die Schnellzüge nicht unangenehm seindenn gerade die FreigabederSchnellzüge , wie sie im letzten
Winterdienst allgemein bestand (mit Ausnahme der hierfür belang-
losen Fernschnell,üge) , bedeutet einen Anreiz zum Reisen über das
Wochenende , weil eben auf diesem Wege die Zurücklegung großerStrecken über Samstag -Montag teilweise überhaupt erst ermöglicht,weiter aber auf alle Fälle erleichtert wird . Es dürfte wohl anzu»
nehmen sein , daß die Reichsbahn sich zur gleichen Regelung wie im
vergangenen Winter verstehen wird , indem sie nämlich die Schnell-
züge uneingeschränkt wieder freigibt , ausgenommen nur die Polster-
klassenführcnden wenigen Züge , die nicht ins Gewicht fallen . Durcheine solche umfassende Maßnahme würde auch manchem Landesteil ,wo die Streckenverhältnisse an sich nicht günstig liegen , wieder der
Wochenendverkehr wesentlich erleichtert.

Für den kommenden Jahresfahrplan , der zu Mitte Mai in
Geltung zu treten hätte , wäre übrigens der Gedanke einer Erwägung
wert , ob es nötig ist, die teilweise Ausschließung der Schnellzüge über
die ganze Sommerdienstperiode , also von Mitte Mai bis Anfang
Oktober vorzusehen, oder ob es nicht angängig und auch vom finan -
ziellen Standpunkt der Bahn aus zweckmäßig wäre , nur die reine
Hauptsaison für die Sperrung zu bestimmen. Es ist im allgemeinen
der Verkehr in der Vorsaison, also von Mitte Mai bis etwa Ende
Juni , und in der Nachsaison , also im September , nicht mehr so stark ,
daß Schwierigkeiten zu befürchten wären . Vielleicht lohnt sich ein
Versuch , die Schnellzüge einmal bis 1 . Juli und ab 1 . September oder
zu ähnlichen Terminen auch innerhalb der Periode des Sommer -
dienstes für die Inhaber von Sonntagskarten zuzulassen . - W R.

KindenburgbriesmarKen.

. . .%%v ....
,.-v< f

Wie schütze ich mich vor Vluwergislung ?
Es vergeht fast kein Tag , an dem man nicht in der Zeitung von

einer Blutvergiftung liest, die zum Tode führte . Und deren Ursache
meist nur eine kleine Wunde war , der wegen ihrer Unscheinbarkeit
keine Beachtung geschenkt wurde . In vielen Fällen konnte nur eine
Amputation des verletzten Körperteiles den Betroffenen vom Tode
retten . Fast alle diese Blutvergiftungen mit nachfolgendem Tode
könnten verhütet werden, wenn die Leute nicht mit so unglaublich
großer Leichtfertigkeit über kleine Verletzungen hinweggehe» würden .
Reißen an einem Nagel , Eindringen eines Fremdkörpers (Holz -.
Eisen- ewer Glassplitter usw .) , Hautabschürfungen . Quetschungen
(Blut - und auch Wasserblasen, die mit einer nicht desinfizierten Nadel
geöffnet werden) , Pickel , sind oft die geringfügigen Ursachen schwerster
Blutvergiftung .

Welche Vorsichtsmaßregeln muß man nun ergreifen , um ohne
Gefahr solche kleinen Wunden rasch zum Heilen zu bringen ? Daß
man bei g r ö ß e r e n u n d t i e f e r e n V e r l e tz u n g e n sofort einen
Arzt aussucht , ist selbstverständlich. Die Behandlung kleiner Ver -
letzungen, wie sie im Haushalt und besonders bei Kinvern so häufig
vorkommen ist äußerst einfach . Die Hauptsache bei allen Schnitt -,
Riß - und Stichwunden lhervorgerufen durch Messer , Glas ,
Nägel , Schere. Nadeln usw -) , bei allen Verletzungen der schützenden
Hautdecke , wodurch tiefer liegende Gewebe bloßgelegt werden , ist ,
die Wunde von hineingelangtem Schmutz (Nahrungsmittel . Woll-
faden. Staub , Sand usw ) gründlich zu reinigen , am besten mit din
in Fachgeschäften erhältlichen Desinfektionsmitteln - Nun ist nur noch
dafür Sorge zu tragen , daß die so behandelte und gereinigte Wunde
einen schützenden und wärmenden , trockenen Verband erhält . Ueber
stark blutende Wunden legt man etwas sog . blutstillende Watte .
Während der ersten 24 Stunden bleibt er unverändert liegen. Eine
dann vorzunehmende vorsichtige Erneuerung des Verbandes , ohne
aber die Wunde zu baden , wird rasch zur Heilung derselben führen .

Sehr schmerzhaft können eingedrungene Fremdkörper
werden - da an ihnen immcr Schmutzstoffe ( Bakterien ) haften , die fast
stets zu Entzündungen führen oder gar Blutvergiftung hervorrufen
können , die unter Schüttelfrösten und hohem Fieber verläuft . ^

Die
Splitter , die sich von altem Holze leicht ablösen und dann in die
Haut der Hände oder Füs-e eindringen , sind schnellstens mit einer
spitzen Pinzetfe , die in jeder Hausapotheke vorhanden sein muß, mit
ruhiger Hand und kurzem , raschen Zug zu entfernen . Schwere Fälle
von eingedrungenen Splittern , hervorgerufen durch die Lage des
Splitters ( tief unter dem Nagel sind nicht ohne weiteres zu fassen) ,
zu dicke Oberhaut , Art und Beschaffenheit des Splitters , bedürfen der
Hilfe des Arztes . Ist bei Quetschung infolge Zerreißen ? von Ge -
websteilen unter der Hautoberfläche eine B l u t b l a s e entstanden,
so ist es am besten , man schützt die Blase durch Verband gegen unacht-
sames Anstoßen usw . Die Blase wird dann bald , .trocken " Die zer-
rissen ? » Eewebsteile unter der Haut sind zur Heilung gekommen .und
mit einer desinfizierten Schere läßt sich die trockene , alte Haut schmerz-
los enlsernen . Es ist gut , die neue Haut noch etwas zu schützen , da
sie noch äußerst zart und empfinvlich ist Soll die Blutblase doch des
großen Druckes wegen zur Entleerung geöffnet werden und bedient
man sich dazu einer Nadel , so ist die Spitze über einer Gasflamme
auszuglühen , oder die Nadel sonstwie keimfrei zu machen . Die geöff -
nete Blase ist dann wie eine offene Wunde zu behandeln , d. h . gegen
das Eindringen von Schmutz und Bakterien sorgfältig zu schützen .
Dasselbe gilt auch sür Wasserblasen .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .
Der verschwiege«« Irrtum.

Welche strastrechtlichen Folgen das Verschweigen eines Irrtumsden ein anderer beging , hab-n kann, zeigte ein vor dem Schöffen-
gericht verhandelter Fall .

Weg Betrugs im Rückfall angeklagt war der 47 Jahre alte ,giet wohnhafte Kaufmann V . Tr evu>artete von einem auswärtigenBekannten die Ueberfendung eines Darlchensbetrags und lief des -halb öfters aufs Postamt , um sich nach dem Eingang des Geldes zuerkundigen. So kam es, daß ihn der betreffende Schalterbeamtsschon kannte, als er dm Angeklagten am 6 . Mai ds . Js . fragte ober Geld aus Magdeburg , woher ein» Sendung von 80 Mark einae-gangen war . erwarte . Der Angeklagte erwiderte , dies fei möglich .Nun wollte es der Zufall , daß diese Geldsendung an einen Namens -vetter von ihm adressiert war . der aber einen anderen Vornamenhatte . Gleichwohl händigte ihm der Beamte das Geld aus . weil erin dem guten Glauben war , den rechtmäßigen Empfänger vor sich zuhaben . B . quittierte , sagte „danke schön " und aing nach Hause woer den Irrtum entdeckte, als er sich den Postabschnitt näher ansah.B . konnte das Geld brauchen und behielt es für (ich . Den Irrtum
verschwieg er.

Die Vernehmung des Postbeamten in der Haupwechandlungergab gsgenüber der Anklage, die Betrug als vorliegend annahm ,einen veränderten Rechtsstandpunkt. Betrugsabsicht lag nicht vor,weil der Angsklagte ja den Beamten nicht täuschte , sondern dieser
sich geirrt und irrtümlich das Geld ausbezahlt hatte . Aber es
liegt Unterschlagung vor. da B . den Beamten über leinen
Irrtum nicht aufklärte und das Geld stillschweigend einsteckte. Er
wurde wegen dieser Unterschlami-na zu drei Wochen Gefängnis v ?r-
urteilt . Unter Einschluß einer früher über ihn verhängten einjäh -
rigen Gefängnisstrafe wurde eine Gesamtstrafe von einem Iabre
zwei Wochen Gefängnis gebildet , worauf die Untersuchungshaft feitdem 29 . Juli angerechnet wird .

Die gesalzene Rechnung.
Vor dem Strafrichter erschien der frühere Rechtskonsulent C.Er begann als Bäcker feine berufliche Laufbahn , sattelte um , wurde

Kaufmann , worauf er sich in Karlsruhe als Rechtskonsulent nieder-
ließ. Eines Tages konsultierte ihn die Frau eines Schlossers. Ihr
Sohn hatte am Rheinhafen einen Arbeitsunfall erlitten und die
Frau hoffte, eine Rente zu erhalten . (Diese Hoffnung war nicht
berechtigt, da ihr Mann verdiente .) Sie beauftragte den Rechts-
kenfulenten mit der Wahrnehmung ihrer Interessen . Dieser hörte
sich den Fall an — ohne viel von der Reichsversicherungsordnung zu
wissen — und verlangte zunächst SO Mark Vorschuß für die Be-
mühungen und Auslagen . Die Frau schilderte ihre Notlage und er
ermäßigte seine Ansprüche auf 20 Mark . Nachdem sie das Fahrradihres Mannes aufs Pfandhaus getragen hatte , erlegte die Frau , diemit Pfennigen rechnen muß. das Honorar . Der Rechtskonsulent
hatte der Frau versprochen , an den Rheinhafen zu gehen und meh -
rere Arbeiter zu vernehmen, um darauf ein Verfahren bei der zu-
ständigen Behörde einzuleiten . In Wirklichkeit hat er nichts unter -
nommen. Als die um eine Rente besorgte Frau wieder bei ihm er-
schien, sagte er ihr , sie möge r .chig nach Hause gehen und schlafen !er werde die Sache schon machen . Später teilte ihr dann E . mit ,es sei ein Termin angesetzt . Das war Schwindel , denn er hatte den
Unfall überhaupt nicht angemeldet . Nichtsdestoweniger stellte erder Frau im Februar d . I . eine weitere Rechnung aus über 35 Mk.für „stundenlange " Bemühungen , Spesen, Porti . Auch für einengroben Mahnbrief brachte er noch Porto in Anrechnung und gingzuletzt so weit , sein Honorar von dem Lohn des Mannes abziehenzu lassen . Nachdem der Frau — zu spät — offenbar wurde , daß ihrEand in die Augen gestreut und das sauer verdiente Geld umsonstausgegeben worden war . erfolgte Anzeige gegen C . wegen Betrugs .Er erhielt vom Amtsgericht einen Strafbefehl . der auf 3 MonateGefängnis lautete . Auf den Einspruch des Bestraften kam der Fallvor den Einzelrichter . Der Anklagevertreter kennzeichnete das Ver .hatten des Angeklagten als Gipfel der Gemeinheit und schlimm « ,
^ auernsangerei . Es handle sich um einen klassischen Betruasfallbei dem erschwerend ins Gewicht falle , daß der Anqeklaate bereitszweimal wegen Betrugs vorbestraft ist.Das Gericht hob den Strafbefehl des Amtsgerichts Karlsruhevom 29. ^ uli auf und sprach eine z w e i m o n a t i q e G e s ä n g -Nlsstrafe aus . Das Bezirksamt hat dem Angeklagten die Er -laubnis zur Ausübung einer Rechtskonfulentenpraxis entzogen.
Wctternachrichtendicnst der bad. Landcswettcrwarte Karlsruhe .
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— Sünden hatte gestern neben zeit -roeilifltn . lurheiterunaen lud ) einzelne , stellenweise ergiebige '.' tachregen .-Insvlae ziemlich klar , r Nacht lagen die beutigen Zvioracnteiiiveratnrenetwa 4 (Ärad tiefer als au den Tiort .̂gen .
«-■>. 1? ^ ozeanische Zyklone , die in den letzten Tagen ziemlich unverändertsüdlich von Island liegen geblieben war und nur ihre Ausläufer nachEuropa vorgetrieben ^ hatte , ist jetzt selbst ziemlich rasch bis zur Nordseevorgestoßen , .'ihr ^ turmfeld überdeckt heute das ganze Nordseegebietnebst England . No dfrankreich und Norddeutschland . Da der Wirbelrasch wandert , ist bei uns baldiger Eintritt der Niicksettenwttterung zuerwarten , .tie Zyklonentätigkeit auf dem Nordatlantifchen Ozean istgegenwartig sehr >\ « e , fodaü wir uoch sür längere Zeit mit Westweiterzu rechnen haben .

Wctteranösichteil siir Tamötag den li>. September . Meist wolkig,zeitwene anfirischend . Westwinde und strichweise Regen . Mätzig warm .

Auherbadische Wettermeldungen ? om 9 Sep \ 2? « Ul, , vorm.
riuildrurt

IN
Meeres »

£ emut '
mtuT

O
Wind Starte Wetter

Niveau

Zugspitze
«Luftdruij örtlich ) 6- 9 .7 - 2 NE tetch, NebelBerlin 768 .1 14 SW frisch bedeckt

Hamburg 756,0 14 <2 siart :Hcacii
Spitzbergen 758 .6 1 N teian bedeckt
Stockholm
Sludenes

753.6 10 E frilch bebeffi
743 .6 13 Sitae bebetft

Kopenhagen /64 .1 16 SW rnä &ta Regen
Crovdon

(Londons 757 0 15 SW wollte
Brüssel
Paris 760.3 15 SW tttStztfl bedeck «
Zürich 764 .9 12 W leicht oettct
Genf 764.0 11 SW halb bedeckt
Lugano 761 .0 13 N wölken ! .
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien 762 .0 16 W letcht batbbeb
Budapest 76t 2 13 Still « better
Algier 760,3 16 SW leicht Nebel
Warschau - — — —

Wasserstand des Rheins ?
Maran , 9 . September , morgens 6 Uhr : 538 Ztm ., ges . 4 Ztm .
Mannheim . 9 . Teviembcr . morgens 6 Uhr : 463 Ztm ., gest . 8 Ztm .
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Jeder behauptet

Zu haben in Apotheken , Drogerien
und wo Reklome im Femter .

Immobilien

Amlllche Anzeigen

Seife 12. Nr . 418. Badische Presse sAbend -AusgaSe ) Freitag , den 9. September I3Z7.
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A .D.A .C -SchWarzWa!d-Tourenfahrt
des Gaues Hessen und Hcssen - Nassau -Süd .

Der Gau 3 » des Allgemeinen Deutschen Amtomobil- Clubs bc-
schlicht mit einer Schwarzwaldtourenfahrt sein biesjäh -
i' iftes Tourenprogramm . Die Streckenführung ist so gewählt , das;
die schönston Teile des ausersehenen Reisegebiets berührt werden.
Der Start erfolgt am Samstag , den 10 . September von
Darmstadt aus . Die Mittagspause amer ersten Tag ist für Karls -

ruhe vorgesehen Am frühen Nachmittag wird Baden -Baden er-

reicht , wo in die,' . » Tagen die Herbstsporlwoche des A .D .A .C . des
Eoues Baden staltfindet Die Tourenfahrttcilnchmer können gleich-
' ritig für die Plaketten, -,ielfahrt 'des Gaues I !! melden, für deren

Teilnahme beim Eintreffen in Baden -Baden eine silberne Plakette
verliehen wird . Endziel des Tages ist Freudenstadt im

Schwor,zwald, von wo aus am Sonntag die Weiterfabrt durch

sdurch) die wichtigsten Gegenden des Scbwar ;waldes nach Neustadt
angelreten wird . Hier wird widerum Quartier gemacht und nach-

mittags findet eine Cchleifenfabrt statt , die Titisee und Schluchsee

berühren wird . Für den dritten Fahrttag ist als Strecke das Höllen-

tal vorgesehen , um über Freiburg . Offenburg . Karlsruhe . Hei -

delberg und Frankfurt die Rückfahrt anzutreten : es ist jedoch den

F "brtteilnhmern freigeistelli . sta ' t dessen eine eigen-' Fahrtroute ein -

? ufchlaaen . wenn sie es nicht vorziehen, einen Schwarzwcldaufent -

halt oder eine beliebige Ferienfahrt anzuschließen .

Ifse ^hsimer Rennen am 11 . September .
Guter Nennungsschluh .

Der Nennungsjchlich sür den Jssecheimer Renntag ist überaus

reichlich ausgefallen . Es sind für die sieben Rennen des 11 . September

insgesamt 82 Nennungen abgegeben. So zum Beispiel erhielt der

Preis von Oos 15 Unterschriften unter anderem Sonntagsruhe ,

Grand . Pretty Olive , Gloruso, La Mara . Charlotte , Lapillus . Auch

das Jagdrennen , der Preis von Baden - Baden , hat bei den

Rennstallbesiizern großen Anklang gefunden, so wurden u . a . genannt :

Balence , Eisbär . Ayr , Solmel . Abendsturm, Rolandseck. Louise usw .

Das zweite Jagdrennen , der Preis vom H o ch u s e r , sür Halb-

blutpferde , hat IS Nennungen bekommen . Hier finden wir gute

Pferde vor wie Pfalzgraf , Ursula , Lewinius , Lanze, Feldherr , Leguste

And Pfalzperle . Das Trabfahren , der Preis von Iffezheim ,

ist leider nicht so gut ausgefallen . Um die Siegespalme werden

Morfner , Pascha, Herold Elsa und Sophie kämpfen. Auch die übrigen
Rennen vereinigen durchweg gutes Material , so daß an diesem Tage

auf der Klassebahn guter Sport in Aussicht steht .

Nouifche Schwimmer in Floren, ? .
k . Florenz . 8 . Sept . (Drahtbericht .) Im Anschluß an die Europa -

Meisterschaften im Schrammen begab sich ein Teil der deutschen Mann-

schast nach Florenz , wo sie am Donnerstag an internationalen

Schwimmwettkämpfen in Arno teilnahm . Es kamen nur wenige

ausgesprochene Wettbewerbe ziun Austrag , da das Meeting mehr den

Charakter einer Werbeveranstaltung trug . Im Wasserball trafen

sich auf Wunsch der Italiener zwei aus deutschen und ungarischen

Schwimmern kombinierte Mannschaften. Die Mannschaft, in der

der Nürnberger Blanck als Torwächter Glänzendes leistete, siegte mit

6 :3 Treffern . Im Kun st springen zeichneten sich besonders die

Deutschen Riebschläger. Frl . Söhnken, die Geschwister Rehborn , sowie
der Italiener Pozzi und der Ungar Frakes aus . Beim Turm -

springen boten Frl . Bornett - Oesterreich , Riebschläger und die

Italiener Selva und Govgiola die besten Leistungen. Eine 5 mal

50 Meter -Freistilstaffel wurde von der deutschen Mannschaft
Rademacher I , Bennecke . Cordes, Berges , Heinrich in 2 :31,4 Minuten

gegen eine ungarische Mannschaft , die 2 :33 Minuten benötigte , ge-

wonnen. Frl . Anni Rehborn gewann ein 100 Meter ^Nückenschunmmen
gegen Frl . Szoke -Ungarn .

fittl * %
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Der Sport des Sonntags .
Mit dem langsam zu Ende gehenden Sommer läßt auch die

Hochslut der sportlichen Ereignisse nach und die reinen Sommer-

Sportarten treten zugunsten der anderen mehr und mehr in den

Hintergrund . Man hat nicht mehr das überwältigende Nebenein-

ander all der verschiedenen Sportarten , wie im Monat August, wenn

auch noch aiuf den verschiedensten Gebieten Veranstaltungen vorge-
'chen sind , die ganze Aufmerksamkeit verdienen . — Trumps ist aber

unstreitig schon wieder
der Fußballsport ,

der in S ü dÄe u t sch la n d in allen acht Gruppen die immer

interesianter werdende Fortsetzung der Berbandsspiele bringt . Wäh -

rend in Gruppe Baden sich die unteren Mann, 'ch .rsten gegewsei-

tig Punkte nehmen, liegen die Karlsruher Vereine Phönix und

KFV . verlustpunkisrei allein an der Spitze. Der KFV . wird be-

stimmt auch den kommenden Sonntag gut überstehen, denn er

müßte Ossenbums Herr werden. Phönix dagegen muß sich schon

zusammennehmen, um des FC . Freiburg gewachsen zu sein , der trotz

in diesem Jahr weniger guter Form , immerhin noch ein gefährlicher

Gegner ist. Villingen , das auf eigenem Platz schon so manchem

Gegner eine harte Nuß zu knacken gegeben hat , sollte seiner Tradi -

tion auch gegen den Letzten der Tabelle , den VfB . Karlsruhe , getreu

bleiben . Das Spiel müßte auch ohne den Vorteil des eigenen Ge -

ländes für Villingen gewonnen weiden . Der Sp .Vg. Freiburg
werden aus dem Treffen gegen den SC . Freiburg wohl kaum Lor-

beeren erwachsen . Der Sportklub sollte al 'o sein Konto um wertere

zwei Punk .' e bereichern.
Schwimmen .

Auch im Schwimmsport macht sich das Abebben der Ver^ nstal-

tungen schon bemerkbar. Der Sonntag bietet nur unbedeutendere

Kreis - bezw . Landesverbandsmeisterschasten im Wasserball . — Grö¬

ßeres Interesse beanspruchen lediglich die DT .-Strommeisterschasten

auf der Donau .
Leichtathletik .

Das internationale Sportfest in Halle/Saale
sieht »och einmal die vier Amerikaner Scholz Cummings , Tanger
un!d> Roll im Kamps mit einer Anzahl der Besten unserer Leichtath¬
letik. Besonders Interesse wird der Sprinierkamps Körnig —Hou -

den —Dr . Wichmann— Ŝcholz —Cummings finden . Mit dem Sport -

fest verbunden ist ein 12 Km.-Straßenlaufen , an dem u . a . Pürsten -

Leipzig, Prager -Merseburg und Maßmus -Dresden teilnehmen . —

Die führenden Clubs der süddeutschen Leichtathletik verhimmeln sich

fast ausnahmslos beim internationalen Meeting der

S .Vg . Baden - Baden . V .f .B . und Kickers Stuttgart , Eintracht
und SC . 1880 Frankftlrt , FV . und Phönix Karlsruhe . FC . Freiburq ,

Borussia Neunkirchen , MTG . Mannheim , Saar 05 Saarbrücken ,
AS . Straßburg usw . entsenden ihre besten Leute nach Baden -Ba -

den . — Schöne Kämpfe wird es auch bei der H e r b stv e r a n st a l-

tung des Ulm er Stadt - Verbandes für Leibesübungen
geben. — Die Deutschen Sommer i

' pielmei st erschaften
der DSB . versammeln am Samstag ui» . Sonntag im Frankfurter
Stadion die Landesverbands -Meifter im Fausiball für Männer und

Frauen und im Schlagball der Männer . Das Schlagballettdspiel
der Frauen zwischen Brandenburg — Berlin und SV . Eimsbüttel —

Hamburg wird aus Ersparnisgründen in Berlin ausgetragen .

Süddeutschland ist bei den Meisterschaftsspielen in Frankfurt ledig-

lich durch die Sportgemeinde München beim Fawtball der Männer

vertreten . — **n der ausländischen Leichtathletik ist am Sonntag der

i-m Stockholmer Stadion stattfindende Leichtathletik - Länder -

kampf Schweden — Finnland das bedeutsamste Ereignis .

Turnen .

Neben der Strommeistevschaft m Regensburg hat die Dem,'che

Turnerschaft am Sonntag noch die folgenden erwähnenswerten Ver-

anstaltungen auf der Tagesordnung : Münchener Geräte -

Zehnkampf , Beginn der Handballmeisterschaftsspiele im Mittel -

rheinkreis . Han.Mall -Repräsentatwspiele Ost- gegen Norddeutsch-
land in Chemnitz und Süd - gegen Westdeutschland in Mannheim .

Tennis .
Eines der letzten größeren Tennis -Turniere dieser Saison ist

das in Bad Neuenahr vom 9. bis 11 . September . Hier ver-

sammelt sich noch einmal ein Großteil der deutschen Extraklasse und
eine Anzahl guter ausländischer Spieler .

Flugsport .

Am Samst »g beginnt in Detroit (USA .) das klassische Gor -
don - Bennet -Wettfliegen der Freiballone , an dem
diesmal wieder auch einige deutsche Ballone mit deutschen Mann -

schaften teilnehmen .
Motorsport .

Die Deutsche M o to rrad - C lu b m e i st e r fch a f t , die
am Sonntag auf der Avus ausgefahren wird , hat 27 Nennungen
aus Köln , Berlin . Leipzig, Frankfurt am Main , Hamburg , Han¬
nover , Rostock, Zwickau , Breslau , Stuttgart , Chemnitz . Königsberg ,
und Wald erhalten . Die Bade n -Ba dener Herb st sporttage
bringen in der Zeit vom 9. bis 11 . September eine Tourennachtfachr:
nach Konstanz, ein Bergrennen arrf den Plättig und eine Ballon -

Verfolgung . Die Besetzung der Veranstaltung ist wieder recht gut . —

Weitere deutsche Veranstaltungen von Belang sirfd der „Große
Preis der Hansastädte " und die Naumburger Bergprüfrnigs -

fahrt . — Der Große Preis der Nation en für Motorräder
auf der Mondbahn bei Mailand sieht auch einige deutsche Fahr ??

auf deutschen Fabrikaten im Wettbewerb .
Pferdesport .

Galopprennen gibt es am Sonntag in Hannover , Mannheim ,
Leipzig, Dortmund und Chantilly .

Tagungen .
In der Zeit vom 9 . bis 11 . September hält der Deutschs

Skiverband in Goslar seine ordentliche Jahresversammlung
ab.

) ( Bereins -Tchniimmwcttkamrf am tl . September im Stöbt . Bier «

ordtbad . Man schreibt uns : Diese erstmalige derartige Beransialiunq
fiifirt die Schwimmer von vier fast oleitfi starken Vereinen in Karlsruhe
zilfammcn . Diese Außc -eglichendeit des Stärkeverbältniffe ? lästt an ?

äufterst fvaunende Kämpfe hoffen , da eine voraussage beS Siegers kaum

möglich ist . lieber die gröftte Wettkampferfahrnng dürfte der Mann -

beimer T .- B . 134« verfügen , der seit Jahren eine grobe Anzahl
Schwimmer mit sehr gutem Leistungsdurchschnitt setn eigen nennt . Neben

der dadurch bedingten Kampfkraft in Staffelwettbewerben geben in den

Einzelwettkämpfen einzelne überragende Kräfte sehr gefährliche Gegner
ab . Diesem günstigen Umstand verdankt es Mannheim auch , dak in

den bisherigen Kreisschivimmfefien die größte Anzahl der Kretsmeifter -

fchaften jeweils seine Beute wurden . Die Kreismeister , die Mannheim
nicht stellt , sendet der Turnverein Pforzheim oder der

K . T . B . 1 8 4 6. Pforzheim war von ieher ein änherft zäher Gegner

und hat fchon manchen Ueberraschungssieg mit nach Hause genommen .

Zu diesem fast vollzähligen Stelldichein der badifcheu Meister sendet der

S . S . C . Kaiserslautern diejenigen der Pfalz an den Start . Man darf

auf das erste Auftreten der Pfälzer gespannt sein , da sie allgemein als

weitaus stärkster Bereiu ihres Kreise ? gelten . Unsere Karlsruher

Schwimmer werden ihr Bestes geben müssen , wenn sie ehrenvoll bestehen

wollen . Die Einzelwcttkämrse dürften durchaus nicht sichere Beute unserer

diesjährigen Kreismeister sein , da es hier meist zu einem interessanten

Duell mit den Psälzern kommen wird . Die Stasseln sind schwer zu be-

urteilen . In allen Beliebigstasseln steht die Frage nach dem Sieger voll -

ständig offen , während in der Bruststaffel Mannheim und Pforzheim sich

gegenseitig den Sieg nicht leicht machen werden . Dagegen hat die Karts -

ruber Lagenstaffel recht gute Aussichten auf Erfolg . Die Wasicrballgcgner

werden erst am Tage selbst ausgelost . Da auch hier zwei Kreismeister

am Start sind , dürften die Spiele eine » zuten Abschluß der Beranstal »

tung geben .
) ( F . C. Bade » — Untergrombach . Man schreibt uns : Am kom»

Menden Sonntag , nachmittags 8 Uhr . treffen sich auf dem Hochschul»

stadion obige Gegner . Die lettiährtgen Spiele zwischen beiden Vereine »

brachten jeweils knappe Ergebnisse . Zweifellos wird Untergrombach ver »

suchen , durch seinen vorsonntäglichen Sieg angespornt , weitere Punkte

einzuheimsen . Versteht Baden aber den Borteil des eigenen Platzes

richtig auszunützen , so dürste es Untergronibach sehr schwer gemacht

werden . Ein Besuch dieses Spieles ist nur zu empfehlen . >A2 Uhr

2 . Mannfchoft .

Neu - Eröffnung
Snrnstas . den 10. September 19 ;7

Filiale nerSrot -u .Feiiifittrei
FRANZ RASQLD
Werderplafz 35

5 % Rabatt aal Brot und Weck .
Mitglied des Ribatisparvereins des Karls¬

ruher Ein -c Handels . ÜI75U
Hauptgeschäft MarlenstraBe 31.

Jnduslrieanwesen
im Industriegebiet am Karlsruher Rhein -
Hafen , mit Gleisanschluß . 4Sf)0 am Boden -
iläche . mit einstöckigen Fabrikgebäuden u .
Wohn - und Bürohaus von 7 Zimmer »
mit Zubehör

sehr preiswert zu verkaufe » .

Näheres durch
M . « übler & Sohn . Karlsruhe .

Baischstrakc «. (« 20207)

Villa
in schönster Lage am Tnrmberg . 7 Zimmer , mit
allem Komsort ^ groker Obst - und Ziergarten . Bei
Kans frei bei 15 000 .!/ Anzahlunq zu »erkaufen .
Angebote unter ?! r . an die Badilche Preise .

Etagen -Kaus
Weststadt . 4x4 Zimmerw . mit Bad . elektr Licht .
W . -C . . sch. Garten , wegen Weg,na vreisw . zu
verkaufen . Preis .10 000 M , Anz . 8— 10 0(10 .// .
(sjlanaetiote mit ilr . an die Bad . Presse .

in schönster Ostlage . in bestem baulichem Zustande ,
elektr . Licht , W .- E . . herrl . sonnige Wohnungen ,
gr . Garten . Eins . , altershalber preisw . zu verk .
bei 15 000 M Anzahlung . Anaebote unter Nr .

an die Badische Presse .

H Katarrh - Bonbon «
p)// (fem anf/teptitch wirkenden Zutäte,
unerreicht i/nd aif Genussmittelbei Husten , j
Heiserkeit , Versehteimung, rauhem fia/i , \
Aithma etc . ==== = Ein Versuch führt \

zu dauernder Benutzung.

Langholz-Verkaus .
Die Sladigemeinde Wolfach verkauft auf An «

gebot 843,»i5 « in . Langholz , sämtliche Klaffen
1 Los . Angebote hieraus find bis Dienstag , de"

2». September 1927. mittaas 12 Uhr . beim 8W
germeisteramt hier schriftlich einzureichen .

Als Preisrichtuno gelten die bad . Solzrtchtuna ^
preise nud bat das Angebot in Prozenten hieran '

Losverzeichnisse können vom Bürgermeisteramt
bezogen werden , wo auch die Verkaussbedinaun
geu zur Einsicht anfliegen .

Wolkach. den 8 . September 1927.
Der Gemeinderat :

H ä m m e r l e .

AWWkkl Sonöau , M
Am M - utaa . de» 12 . September 1»27. und vo >>

>a ab jeden Montan und DonnnerStaa . wird

Landau auf dem am Indnstrieaeleiie gelegene
Gelände beim itädt . Schlachthose .

qroizer Obstmark « ,
abgehalten .

(480®"

Marktbegiun vormittags S übt . , . n ,
5—6 Packräume find mietweise zu vergeve

Bürgermeisteramt Landau «Pfalz ) .

L5err;chafts -Kaus
in guter Stadtlage . m . ich. 4 Zimmerwohnnngen .
Bad . Diele . Bor - und Sinteraarten . Antoaarage
wegen Versetzung vreiswert zu verkauieu . bei
15 000 M Anzahlung . Interessenten erh . Näheres
« nter Nr . 21704 an die Badische Presse .

Gutgehendes
Lebensmittel -

Geschäft
mit einem Nebenranm
ist uniständehalber zum
Preise von 1600 XM ab¬
zugeben . Angebote uut .
Nr . S1AX; au die Ba -
dische Presse .

Metzgerei
zu pachten gesucht evtl .
späterer jiaus nicht auS -
geschlossen Angebote u .
Nr . F .W . l 242 an die
Baois » e Presse . Filiale
Werderplatz .

Erholungsheim -
Hotel etc.

im Schwarzwald in
staubfreier Höhenlage ,
von etwa 600 Meter und
Platz für 25—30 Betten ,
gegen hohe Anzahlung ,
evtl . bar . zu kaufen ge-
suttit . Direkte Angebote
befördert unter Nr . 21743
die Badische Presse .

Gutgehendes
Lebensm .-Gesch.
mit guter Tageskasse , mit
2 Zimmerwohnnng auf
1. Oktober gesucht . Näß .
Riwabe betr . Miete und
Kanspreis erwünscht . An «
geböte unt . Nr . T3S4 «
an die Badisch « Presse .

IDode ^ &chau
BIl lllllll lllllM

fiermann Tieg

Dellkateffen -
Geschäft

mit finu « im Zentrum
der Stadt , iu bestem Zu -
stände zu Verlauf . Preis
&5 000 M . Angebote unt .
Nr . 21714 au die Ba -
dische Presse .

Wiüa
iu sch. Lage , am Turm -
berg , 7 Zimm : r , mit all .
Komfort , gr . Obst - und
Ziergart . , Platz f . Auto -
Garage , wegeu Wegzug
bei 15 000 M preiswert
zu verlaufe » . Juter . erh .
Näheres unter Nr . 21700
in der Vadischen Presse .

3 Familienhaus
(9II0f . ) , 10 I . steuerfr .,
Eigcut . wohnt kostenlos ,
5000 M Anz . zu verkauf .
Alkermauu , Kriegss ' r . 8«.

<21492 ,

Zu verkaufen :

Mlla in Mich
7 Z .. Küche . Bad . arost .
Garten . An, . 15 000 M .
beziehbar . Angebote un¬
ter Nr . 20279 an die
BadUÄe Presse .

MW ^ IzteilunZ Polizeikapelle . Flügel : H. Maurer .

MM Eintrittskarten Mk . 2.— einschl . Kaffee und Kuchen -

MM Vorverkauf : Sammelkasse ab Montag , 12 . September .

Mittwoch , 14. September , Donnerstag , 15 . September

und Freitag , 16 . September , jeweils von 3 1/« bis 6 Uhr

Mitwirkende :

Fräulein Else Blank
Fräulein Magda Strack

Herr Opernsänger Karlheinz Löser
Herr Kammersänger Wilh. Nentwig

Ansager : Herr Direktor Hans Blum .
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AurNeueröffmmg öes Reformhaufes Neubert
— nnHnHMmnMHam

Im Jahre 1907 gründet « der jetzige Inhaber in der Kaiser -
straße 40 unter dem Namen Reformhaus Neubert ein Ge¬
schäft für Reformwäsche , Damenartikel und Schuhwaren , zu denen
dann noch Kräutertee . Nährmittel und Artikel für Hygiene kamen .
Nach kurzer Zeit muhte an eine Vergrößerung gedacht werden und
so bezog Herr N e u b e r t das Haus Ecke Kaiser - und Waldstratze
Üetzt Geschw. Entmann ) , wo das Geschäft durch Fleih und kaufmän -
Nischen Weitblick einen raschen Aufstieg nahm . Nach 12 Jahren
mußte wieder umgezogen werden , um die Räume für andere Zwecke
frei zu machen . Nur wenig « Schritte nebenan in der Kaiserstraße
wurde der Laden neu eingerichtet , aber auch hier war kein langes
Bleiben . 1922 mußte das Unternehmen nach der Waldstraße , Ecke
Amalienstraß « , verlegt werden , von wo jetzt in die neuen Lokalitäten
Karlstraße ( früher Kunsthaus Sebald ) übergesiedelt wurde . In
den 20 Jahren des Bestehens hat es Herr Neubert verstanden , trotz
mancher Rückschläge und der Kriegsnachwirkungen sein Geschäft
immer weiter auszubauen , sich einen festen Kundenstand zu sichern
und trotz der engen räumlichen Verhältnisse der letzten Jahre seine
Abnehmerkreis « mehr und mehr zu erweitern . Der Versand seiner
Waren nach dem ganzen badischen Land , über dessen Grenzen
hinaus , sogar bis nach Rußland , sind ein sicheres Zeichen großer
Leistungsfähigkeit und geschäftlicher Umsicht . Fachmännische Kennt -
nisse, langjährige Erfahrungen und praktische Versuche ließen das
Unternehmen emporblühen . Es gibt keinen einschlägigen Artikel ,der daselbst nicht zu haben wiir «. Nicht nur gesundheitliche Nähr -,Kur - und Kräftigungsmittel , Pflanzenseifen , Hautpflegemittel , son-
dern auch hygienische Leibwäsche für Damen , Herren und Kinder ,dann Reformschuhe mit Gelentstützen in bester und bequemster Aus -
führung . Diese Abteilung wird ganz besonders gepflegt . Gegen
Verdauungsbeschwerden sind verschiedene Brotsorten vorrätig , dann
Teigwaren , Kakao , Frücht «, unvergoren « Wein « und Säfte , außer -
dem Kräutertees aus reinen Naturprodukten , Nährsalzpräparate ,
Nußnährmittel usw . Für die verschiedenen Artikel sind die neuen
Geschäftsräume in einzelne Abteilungen geteilt , die in ihrer über¬

sichtlichen Anordnung dem Publikum eine rasche Bedienung gewähr -
leisten . In wochenlanger eifriger Arbeit haben die bauausführenden
Firmen die Lokalitäten zweckdienlich unter modernen Gesichtspunkten

Hill

1W Karlsir. 29o
befinden sich nunmehr

meine neuen Verkaufsräume .
Dieselben entValien lebt getrennte Abteilungen für

SÄidwm » • Korseiis, WM ;c. • LebensoiM
so dak fefcer Käufer ungestört » nd erschöpfend in
der betreffenden Abteilung bedient werden kann .

Meine Schuhwaren verdienen den ante « , immer
weiter sich ausbreitenden iHns , den sie immer ge¬
habt haben . — meiner Korsett - Abteilung werde
ich gan , besondere Sorgsalt widmen und nur das
beste darin bieten . — meine gesundheitliche Lebens¬
mittel - Abteilung werde ich wie srüher wieder
weiter ausbauen . dank meiner «rosten langläh -
rigen Ersahrungen und eigenen Euchens auf
diesem Gebiete .

Endlich ist es mir auch Herzensbedürfnis , mei -
»er lieben Kundschaft meinen tief empfundenen
Tank auszuwrechen sür die ausvruch .? lose > von
mir im Stillen oft bewunderte Geduld , die sie
beim vinkanf in meinem alten , furchtbar be --
schränkten i ' ofnl an den Tag legte . Es soll mir
dies Richtschnur sein , so wie bisher wirklich nur
erstklassige , erlesene Ware m führe « .

Möge mir auch fernerhin die Genelgthett
meiner werten Kundschaft als schönster Lohn be-
wahrt bleiben .

Reformhaus L . Neubert
Rarlftratzc 29 « , Fernsprecher u742

umgebaut ; auch äußerlich machen die Läden einen hellen , freundlichen
und einladenden Eindruck .

★
?tn öem Umbau sind folgende Firmen beteiligt :

Planfertigung und Bauleitung : I . F . Nagel , Baugeschäst , Sofien -
straße HS .

Maurerarbeiten : I . F . Nagel , Baugeschäft , Sofienstr . 116.
Eipserarbeiten und Fassadenputz : Gipsermeister Fr . Ratzel , Karl -

straße 68.
Trägerlieserung : Fa . L . I . Ettlinger , Eisengroßhandlung , Kronen -

straße 24.
Schlosserarbeiten : Emil Euichardaz , Schlossermeister , Bürgerstr . 9.
Schausenstereinrichtungen : Ludwig Seiderer , Glasermeister , Kriegs -

straße 82.
Schausensterdekoration : Ed . Riesterer Nachf., Luisenstr . 24.
Jnstallationsarbeiten : Ed . Maeyer , Blechnermeister , Hirschstr . 25.
Anstreichcrarbeiten : Malermeister Alb . Maeyer , Hirschstr . 45.
Zimmerarbeiten : I . F . Nagel , Baugeschäft , Sofienstr . 116.
Steinhauerarbeiten : Karl Brand , Steinhauermeistcr , Blumenstr . 27.
Elektrisch« Lichtanlagen : Karl Edelmann , Herrenstr . 54 .
Schaufenster - Beleuchtung : Nahrgang , Kaiserstr . 225.
Lichtreklame : Th . Wirnser , Belfortstr . 13.
Stores , Draperien : E . Burger , Waldstr . 89.

Fassadenbeschristung , Transparente : Schatz und Co ., Zähringerstr , 90.
Uhr mit elektrischem Selbstauszug : Karl Diehl , Waldstr . 38.
Tapeten und Linoleum : Durand , Douglasstr . 26. Merkel , Fritz,

Kreuzstr . 25.
Schreinerarbeiten : K . Volk , Waldstr . 71.
Malerarbeiten : Emil und Kurt Haag , Amalienstr . 42a .

J. F . NAGEL
BAUGESCHÄFT

TELEFON 461 SOFIENSTR . 116
Aus 'Qhrung sämtlicher Maurer¬

und Zimmerarbeiten
Entwässerungen : : Reparaturen

usw .

TH . WIRNSER
FASSADEN - UND SCHAUFENSTER¬

BELEUCHTUNGEN
BELFORTSTR . 13 TELEFON Nr . 4882

REKLAME - LEUCHT - SCHRIFTEN ,
INNEN - U . AUSSENTRANSPARENTE
nach gegebenen oder eigenen Entwürfen
Voranschläge und Angebote kostenlos !

Karl Edelmann
ELEKTROTECHNISCHES G ESCH JE FT

Karlsruhe in Baden
Herrenstraße 54 — Telefon Nr. 4559

Projektierung und Ausführung elektrischer Licht - und
Kraftanlagen jeder Art und Größe .
Lager elektrischer Beleuchtungskörper .

S p e z i a I - Q e s c h ä f t f ü r
Laden - und Schaufenstereinrichtungen

Ed . Riesterer Nachf .
Telefon 1687 KARLSRUHE i B . Luisenstr ^

Linoleum - u . Tapetenhaus

H . Durand
Douglasstrasse26

Uebernahme ganzerBauten
Private etc .
Gross - und Kleinhandel .

Fassadenbeschriffung
Transparente

beleuchtet
unbeleuchtet Schatz & Co.

Zähringerstr. 93
Telefon Nr. 2274

ünen .behrlicn tttr Jeden Geschäftsbetrieb sowie lür jedes DIEHLHeim 8 d
Uhr mit elektr . Salbstaufzug

Ihrem Büro / Abl Oktober Kaiser - Alle 7. Neubau Muhlhuruer lor

WaldstraBe 38 .
Altrenommiertes Fachgeschäft

für Uhren jeder Art Tel. 726.

WaldstraBe 71

Bau - und mööelschreinerei
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu
Lauen - nusbau

Polstermöbel und Dekorationen
linden Sie in eeschmackvoller Ausführuna im Spezialgeschäft

EO
I I CS ET !0 Waldstraße 89

■ O y » r % %2P Ei Telephon 2317
Aufarbeiten V. Polstermöbeln u . Matratzen bei billigster Berechnung
Spannen und Aufmachen von Vorhängen bei fachm . Auslühiung .

1 )24 Stein metzmässige

Fassadenbearbeitungen
Karl Brand Wwe. ,

®l;Ln.h„?S?ÄSF

LBuichardaz
MtLMCNNM
KARLSRUHE 1 . B .
Bürgerstraße 9 I Telefon 1490

Eisen - Konstruktionen
Markisen und Repa¬
raturen jeglicher Art

Steuer -Beratungen
Buchführungen

Bilanzen
Organisationen

Liquidationen
Sanierungen

Vermögens- u . Hausverwaltungen
Inkasso

Hypotheken 21279
iil Industrie Handel nnd Gewerbe übernimmt

Revision «- und Treuhand - BttroF ranz Wagner Nachf .,Kflcgsstralie 68 Telelon 5873 .

bruckarbeiten
rasch und preiswert angefertigt ki bc

Xrudtrci Reib . Xblccgarten .

Winiemaren neu eingefroffen !
Damenschlupshofen 1 in
prima roollgefttitett m 1 ( i U

Kerrensocken , "Ä mlr . a oe
Wolle . Hochlerle , Dovveil . Pa , r m I . Od

Xroft adnctnc uer Brei --steia «r « na
noch tetncrUi «Srhätiun « .

MtlÄ ^ ba ! Kur, -, tfttetfc , ,■ vSOCKGIf äsu . litjorcn
Lrovoldftr . 2:i . gegenü >> d . Dialon - Kircke. 51

Offeriere gesen Nachnahme feinste
Weide - Tafelbuller

1.60 je Pfund in Postkohis von fi Pfd .lauf Wunsch einzelne Pfundei .
J . Guttaok , Heydekrug (Memelland )

Du pflegst
die Saut mit falfiten Dingen,
Nelorila -Oelseis' allein
wird Dir bis e <fcBnbeit bringen.

Jteloriin . ßrlsrife Nr . 210 i(t ertra mild
und ioarlam . bat » ollen weichen Schaum , der
die Poren ölsnel. Preis ?sPi . Ucberallerdilltl.
Kl ->m »ntAEv " »»K Nau »nsl >» r» Wiirlt .

Suche
1500—2000 Mark

auf einige Monate gegen
guten Zins u . Sicfietfleit .
Angebote ti . Nr .
an sie Badisck>e Prelle .

8- 10060 M
sofort ans 1. Svpollief
gesucht . Angebote u . Nr .
RKS17 an die Bad . Pr .

Welch gr . Ledcnsver -
sicherunn gibt

7 - 8000 Mark
geg . größeren Abschlub ?
Betrag wird zum Anlauf
eines Geschäftshauses be-
nll « t . Tchristl . Angebote
unter Nr . D?S4Z an die
Badische Presse .

so OOO RM .

Kypothekenöarlehn

Aufstrebend, ! Kirma lMetallwarensabriki im
Schwär,wald sucht zwecks Ablösung eines Kredits

gegen mäkiaen Zins aus 1 . Hnvotbek , am liebsten
aus Privathand . Zuverlässiger Zins,aliler . An¬
gebote unter M . M . B . 1865 an » la - vaafenftew
& SBouler . Mannbeim (82507 )

Erstklassige

Tamenlchtlelöenn
sDirektrice )

sucht noch einige »künden
aus ;er dem Hause . In ..
Referenzen vorhd . Gesl .
Angebote lt . Nr . 2W >'i
an die Badische Presse .

Ztersische
und Wasser- Pslanzen

frisch eingeirosscu <21144
Bechtold ,

Dnrfacherstr . 5H. Laden

Dauerweilen
Kein Verbrenren und
Brechen der Haare mehr '
Au eefiihit im ( F .W . liM !»

oamensalcn flifier!
Wet 'derstiaße in



Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

Aus dem Veremsleben .
Der Pfälzerwaldverein

und die „ Karlsruher Kersttage " .

In der Monatsverjammlung vom 6. September beschäftigte sich
die Ortsgruppe Karlsruhe des Pfälzerwaldvereins eingehend mit
den diesjährigen „Karlsruher Herbsttagen

"
. Der 1. Vorsitzende der

Ortsgruppe , Herr Weinkommisjionär Krumrey , wies in seinen
Ausführungen daraus hin, dag der Pfälzerwaldverein stets die

„Herbsttage" aktiv in hervorragende Mage unterstützt habe . Im
Jahre 1925 beteiligte sich die Ortsgruppe an dem großen Festzug , im
vergangenen Jahr wirkte sie bei dem Pfälzischen Heimatabend mit .
In diesem Jahr wird die Ortsgruppe das Bild „Fröhliche Pfalz —
Gott erhalts " in dem großen Festspiel am Südwestdeutschen Heimat -
abend von Rudolf Proschty stellen . Das Bild bringt einen lebens -
frischen Ausschnitt aus der Pfalz . Der 2 . Vorsitzende , Ingenieur
Niederer , ging dann auf einige Einzelheiten des Bildes ein
und forderte die Mitglieder auf , sich recht zahlreich zu melden. Außer-
dem beteiligt sich der Pfälzerwaldverein . Ortsgruppe Karlsruhe , an
den „Herbsttagen" durch einen großen Lichtbilderabend am 15. Ok¬
tober im Kon .̂ erthaus . Es wird ein Vortrag über die Berge und
Burgen der Pfalz und des Saarlandes gehalten , auch tritt der be-
kannte „Vellemer Heiner" auf . So wird der Pfälzerwaldverein auch
dief :s Ja ^ i führend bei den „Herbsttagen" tätig sein.

Im übrigen beschäftigte sich die Monatsversammlung mit ver¬
schiede,. en Bercinsaugelegenheiten . Die Wanderung vom 4 . Septem -
bcr wurde au ? den 11 . September verlegt . Der Verein hat wieder
eine ganz: Reih Zugänge ,u verzeichnen . Wanderführer Günther
gib einen Bericht über die Wanderung im August, die von Weidental
nach Lad Dürkheim führte .

Der Verein der Württemberg « veranstaltete am letzten Sonntag
im Apollosaale sein SZjähriges S t i f t u n gs f e st , das sich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Eingeleitet wurde die Feier
durch eine Abteilung der Hannonie -Kapelle , die auch bei der Ab -
wicklung des Programme ? selbst schöne Weisen zum Vortrag brachte .
Frl . Münz trug einen sinnvollen Prolog ausdrucksvoll vor. Der

Für langjährige Mitgliedschaft
I . Heid, R . Häußer , I . Roth , Fr . Sei

vereinen von Auswärts beredten Ausdruck verlieh. Die Gesangs-
Abteilung des Vereins brachte den herrlichen Chor : „Wie könnt ich
Dein vergessen " unter der Leitung ihres rührigen Dirigenten Herrn
Fassel klang schön und mächtig zum Vortrag . Die Festrede hielt
der Ehrenvorsitzende Herr H e l b e r, der anknüpfend an den gesun¬
genen Chor als Leitmotiv der ganzen Festfeier Vaterlands -
liebe und Heimattreue bezeichnete . In kurzen Zügen gab er
eine Schilderung über den Werdegang des Vereins , der sich ruhig
und stetig entwickelte . Mit dem Wunsche , daß der gute Geist treuer
Kameradschaft und Heimatliebe alle Landsleute auch ferner beseelen
möge, zur Ehre unserer Landsmannschaft , zum Segen unserer schwä -
bischen Heimat , zur Stärkung unseres deutschen Vaterlandes , schloß
er seine mit Beifall aufgenommene Rede.

wurde den Landsleuten :
W _ seeger. die goldene Ehrennadel ,

den Landsleuten : A . Beiter , R . Kucher, Aug . Mautz , Chr . Schaf,
Wilh . Weber , I Weiler die silberne Ehrennadel verlsehen. Von den
Ehrenmitgliedern des Vereins wurde ein« prachtvoll gestickte T . sch-
standarte überreicht, während die Brudervereine von Durlach ein
Oelgemalde , von Weinheim eine Ansicht daselbst , und Pirmasens
« inen silbernen Pokal mit herzlichen Worten überreichte. Mit bered
ten Worten gedachte der I . Vors . von Ludwigshafen W e e b e r der
landsmannschaftlichen Ideale . Die Damen Strobel , Gnirs und
H. Schach trugen verschiedene Duette mit großer Meisterschaft vor,
die herzlichen Beifall bei allen Anwesenden auslösten . Der Schrift«
führer des Verbandes der Württemberger Vereine Herr Benzin -
Ler fand treffliche Worte über das Wesen der Landsmannsvereine
selbst , über die Ziele und den Zusammenschluß im Verband . Den
Abschluß des Programms bildete die Ausführung des schwäbischen
Schwanks „ Uf d ' r Kürbe," um dessen Gelingen sich die Damen
Stauch und Renz , sowie die Herren M a l t h a n e r , Fuchs , R.
Werner , Aug. Werner , Benz und G u h l m . t der ganzen Ge-
sangsabteilung sehr verdient machten . Es waren herrliche Typen
schwäbischen Gemüts und Volksempfindens , die sie auf die Bühne
zauberten . Allen Beteiligten am Programm sprach Landsmann Ben -
zinger den wärmsten Dank aus . Ein Festball beschloß die von
schwäbischer Gemütlichkeit und Heimatliebe beseelte Festfeier.

D5e Lage des deutschen KanSwerks .
Vom Rejchsoerband des deutschen Handwerks wird uns geschrieben :

Ein allgemeiner Ueberblick über die wirtschaftliche Lage des
Handwerks gibt infolge der örtlichen und fachlichen Verschieden -
heilen auch für den Monat August kein einheitliches Bild . We>ent-
liege Aenderungen gegenüber dem Monat Jult sind nicht zu ver-
zeichnen . Eine nachdrückliche Besserung für den einzelnen Handwelts -
betrieb wind durch die Ueberjetzung vieler Handwerkszweige ge-
hinvert . Ueberwiegend wird die Lage des Handwerks beherr^ht
durch die verhältnismäßig günstige Beschäftigung im Baugewerbe .
Gegenüber den im Vormonat geäußerten Befürchtungen, daß im
Baugewerbe bald ein fühlbaer Rückgang eintreten würde , kann fest-
gestellt werden, daß der Beschäftigungsgrad zunächst noch gut ge-
blicken ist und sich auch günstig auf die Auftragserteilung in den
Vaunebengewerben auswirkte . Bei der Ausstattung der Neubauten
fanden vielfach Tischler, Schlosser , Klempner , Töpfer . Glaser und
Maler Beschäftigung, wenn auch die zum Teil sehr ungünstige Mit -
te ung dazu beitrug , daß die Zahl der Aufträge hier und da eine'

Einbuße erlitt . Die Verhältnisse im Submissionswesen haben sich
allerdings noch nicht in nennenswertem Umfange gebessert ; ins -
besondere gibt die Handhabung der Bestimmungen der Verdingungs¬
ordnung für Bauleistungen durch einen Teil der Behöben nach
wie vor zu schweren Bedenken Anlaß .

Im allgemeinen liegen die Verhältnisse für das in den Städten
ansässige Handwerk günstiger eis aus dem Laude . Im Eeschäfisver-
kehr mit der Landwirtschaft ist stellenweise eine fühlbare Stockung
eingetreten . Mancher lohnende Auftrag für das Hanivwerk wurde
von der Landwirtschaft zurückgehalten. Auch die Bekleidungshand -
merke waren , da der August noch zur Reife- und Ferienzeit gehört,
sehr schlecht mit Aufträgen vergehen . Eine ganze Anzahl Betriebe
mus) i > geschlossen werden, doch kann trotzdem festgestellt werden, daß
gegenüber dem Vorjahre für diese Zweige eine Besserung der Be-
schäftigungsverhältnisse eingetreten ist.

Die Entwicklung des Goldmarktes gestaltete sich für das Hand-
werk nicht günstig. Der erhöhte Diskontiatz macht sich unangenehm
bemerkbar. Die Schwierigkeiten in der Kapitalbeschaffung wirken
sich um so stärker aus , als dem Handwerk hierdunch in seinem Be-
mühen, die Betriebe den modernen Verhältnissen anzupassen, außer-
ordentliche Hindernisse in den Wog gestellt werden. Auch sonst wird
durch die Geldknappheit der Geschäftsgang gehemmt, da der durch
die lebhaftere Geschäftstätigkeit verursachte größere Kapitalbedarf

Vereins -Wochen -AnZeiger
Kür vereine « rmthigter Zetlenvrei »

Freitag , den 9 . September :

Jllichs Zitherverein. Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten"

Gewerbe - und Handwerkerverein . Abends 8 Uhr im oberen Saale
des „Krokodil" : Handwerkerversammlung.

Samstag , den 10 . September :

Karlsruher Liederkranz . Abends 8 Uhr : Begrüßungs- Abend im
Vereinslokal .

Gesangverein Badenia e . V . Karlsruhe. Abends 8 Uhr : Herren-
Alwjnd im Vereinslokal „Alte Brauerei Kammerer " (Waldhorn -
straße) . Hierzu ladet ein Der Eesamtvorstand.

Sonntag , den 11 . September :

K .T .V. 'AS Uhr nachmittags : Echwimmkämpfe im Vierordtbad .
Pfälzerwaldverein. Wanderung . Abfahrt 5 .45 Uhr.

Montag , den 12 September :

Reichsoerband Deutscher Dentisten E . V. , Bezirk Karlsruhe. Ver
fammlung im Vereinslokal .

V . f . Nationalstenographie. 'Ati Uhr : Stammtisch „Alte Linde ".

Mittwoch , den 14 September ;

V. f. Natwnalstenographie. 8 Uhr : Ucbungsstunde Pestalozzischule .

'• Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art

zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

der einzelnen Betriebe nur mit Mühe befriedigt werden kann . Die
Bezahlung der Rechnungen durch die Kundschaft ist überwiegend
noch schlecht geblieben ; gelegentliche Besserungen im Zahlungsver -
kehr vermögen das ungünstige Gesamtbild nicht wesentlich zu be-
einflussen.

Die Preisgestaltung für Arbeiten und Erzeugnisse des
Hanidwerks waren zum großen Teil leider unbesriedigend. Die Preise
für Rohstoffe weisen vielfach steigende Tendenz auf . Besonders die
Preise für Stoffe , Futter . Leder und Holz zogen an . Auch die Ma -

lerialpreife des Elektro -Jnstallationsgewerbes sind , mit Ausnahme
für Glühlampen und Beleuchtungskörper gestiegen .

Die Pfuscharbeit und die Ausdehnung der Regiebetriebe hindern
dtfc Entwicklung der Haudwl. rkswirtsckaft. Auch das Ueberhand-

nehmen des Hausierhandels träat in immer stärkerem Maße zur
Verringerung des Umsatzes einzelner Handwerkszweige bei.

Wesentliche Aenderungen der Lage auf dem Arbeitsmarkt werden

nicht gemeldet. Die Abnahme der Arbeitslosenziffer erfolgt nur

noch in geringein Maße und ist vereinzelt schon ganz zum Stillstand
gekommen . ___ _ _ _

5uftverkehrs -Nachrichten
Der Deutsche Herbstlustoerlehr . Der am 1 . September auf sämt-

lichen Flugstrecken der Deutschen Lufthansa um der besreundeten
ausländischen Luftverkehrs -Gofellschaften intraft tretende Herbst-

flugplan lehnt sich durchweg an den Sommerfahrplan an . Sämtliche
interna '. ionale Flugstrecken z. B . nach London, Paris , Zürich, Genf,
Marseille , Prag , Wien , Budapest uno Moskau werden während der
vollen Dauer des Herbstslugplanes beibehalten , ebenso werden die
internationalen Seeslugstrecken nach Kalmar — Stockholm . Kopcn-

Hägen - Gothenburg — Oslo und Riga — Helsingfors weiterhin mit den

modernsten und hochseetüchtigsten Maschinen beflogen. Im inner -

deutschen Verkehr hat sich im Hinblick auf die kürzere Tages -

spanne während der Herbstmonate eine geringfügige Epäterlegung
der Startzeiten bezw . Vorverlegi .ng der Abendlandungen in den

Tndhäfen als notwendig erwiesen, wobei jedoch die planmäßige
Durchführung der großen innerdeutN -n Strecken wie z . B . Breslau -

Köln . Mamburg—Zürich oder Frankfurt —Königsberg nach wie vor
sichergestellt ist»

Die guten Schuhe
von guten Fabrikanten

in geschmackvollen
Formen

bei grösster Auswahl
zu billigsten Preisen

ist das Geheimnis un¬

seres großen Grfolges

Bertolde
Elegante Fussbekleidung
KAISERSTR . Nr. 108

21538

U
Der AeKlametvagenumzug

der „Karlsruher Kerbsllage
Eine Kundgebung des Karlsruher Wirtschaftslebens.

Vom Verkehrsverein wird uns geschrieben :
Reklame ist Trumpf . Immer neue Möglichkeiten zu finden , ein

Geschäft , einen Artikel bekanntzumachen, seinen Ruf zu erhalten , ist
das Bestreben der Geschäftswelt. So entstand der Gedanke der
Reklamewagenumzüge. wie sie in vielen Städten wie Frankfurt ,
Kassel und zuletzt in Mainz durchgeführt wurden , durchgeführt mit
einem Erfolg , der nur zu weiteren Unternehmen dieser Art anspor-
nen kann. Zehntausend« umrahmten überall die Stdaßen , durch die
der Zug ging , und diese Zehntausende sahen in dem Zug einen Aus -

schnitt aus dem Wirtschaftsleben ihrer Stadt . Denn das ist das
Wesentliche an solch einem Umzug : Die Reklame für die eigene
Firma verbindet sich zu einer Kundgebung aller Wirtschaftskreise,
zum Ausdruck eines gemeinsamen Willens , in dem das Bewußtsein
liegt , daß das Wirtschaftsleben einer Stadt so innig verknüpft ist,
daß der gemeinsame Zug den Nutzen aller bedeutet.

Die Karlsruher Geschäftswelt hat die Bedeutung des Zuges er-

faßt , der in Karlsruhe durch die „Herbsttage" seine besondere Note
bekommt . In den anderen Städten lag der Zug an einem einfachen
Sonntag , war lediglich ein Reklamezug — und doch strömten die
Massen herbei. In Karlsruhe aber ist der 2 . Oktober ein Höhepunkt
der „Karlsruher Herbsttage"

, es ist der Südwestdeutsche Heimat -
abend vorausgegangen , zu dem aus ganz Südwestdeutschland die
Fremden kamen , es sind an dem Tage nach dem Zug die Hindenburg -

Spiele mit großen sportlichen Ereignissen, die allein schon Tausende
herbeiziehen, und nicht zuletzt ist der Zug durch den vorausgehenden
Festzug „Im Zeichen des Verkehrs" reicher, bedeutungsvoller . So
sind weit mehr als in den anderen Städten Möglichkeiten für eine
Reklame gegeben, wie man sie kaum zum zweitenmal findet . Und
so laufen denn täglich Meldungen zu dem Zuge ein . die zeigen , daß
man erkannt hat , um was es geht.

Aber noch viele stehen aus . Auch sie müssen erfaßt werden. Sie

brauchen ja nur , wenn sie keine Schmückung vornehmen wollen oder
können , mit ihren Geschäftswagen, wie sie täglich lausen , im Zuge
erscheinen . Aber jeder muß vertreten sein , damit das
Bild des Karlsruher Wirtschaftslebens , des Handels und der In -

dustrie vollständig werde. Der Verkehrsverein ist in der Lage , mit
Rat und Tat den Geschäftsleuten zur Seite zu stehen , ihnen Anre-

gungen für die Ausgestaltung der Wagen zu geben und nicht zu¬
letzt Fuhrwerke zur Verfügung zu stellen, die die Karlsruher Fuhr
Werksbesitzer in entgegenkommander Weise überlassen haben . Da

kann also keiner sagen , er habe nicht gewußt, was er machen solle, .
er habe kein geeignetes Fahrzeug . Der Zug soll ein großes Ercig -
nis für die Geschäftswelt werden, lind es sind alle Vorbedingungen
so günstig gegeben, daß es eigentlich nur noch an dem Ausfüllen
einiger Fragenbogen liegt , damit der Erfolg vollständig ist.

Aber die Zeit eilt . Die Umzüge in den anderen Städten haben
gezeigt , daß eine Ordnung des Zuges nach künstlerischen Gesichts -
punkten notwendig ist. Um diese Ordnung durchführen zu können
müssen die beratenden Künstler rechtzeitig einen Ueberblick über die
Beteiligung der Firmen haben , um in Ruhe die Zugsfolge aufzu-
stellen , die jedem den geeigneten und für ihn wirkungsvollsten Platz
zuschreibt . Gerade angesichts der Fremden , die zu dem Zuge kom-
men, muß bewiesen werden , daß Karlsruhe ein Wirtschaftsfaktor in
der Südwestmark ist , muß Karlsruhe zeigen , daß es hervorragende
Industrien hat , die Fabrikate von Weltruf hervorbringen . Hier ist
die große Gelegenheit geboten — man versäume sie nicht — , wenn
der 2 . Oktober vorbei ist, kann man . was versäumt ist . nicht mel,r
nachholen!

Eine deutsche Filmwoche ?
Zu Ehren Hindenburgs.

In besonders eigenartiger Weise wird das deutsche Lichtspielwejen
dem Reichspräsidenten v . Hindenburg zu seinem 80 Ge¬
burtstage huldigen Der „Zentralverband der Verleiher Deutschlands"

und der .,Reichsverband deutscher Lichtspieltheater - Besitzer" veran -
stalten über das ganze Reich eine Festspielwoche zu Ehren Hinden-
burgs . In dieser Festspielwoche vom 30. September bis 6.
Oktober d . I . werden nur deutsche Filine gespielt werden. Es
kommen etwa 3000 Lichtspieltheater in Deutschland in Frage . Ein
erheblicher Teil des Reingewinnes aus dieser Festspielwoche soll der
Hindenburgspende zufließen.

Briefkasten.
lÄnfraoen können nur Berücksichtigung finden wenn öte laufende Abonne »

mentsautttung und die Portoausgaben beigefügt werden . !

736. E . : Brieflich beantwortet . »
787. S . X . : brieflich beantwortet .
788. 5 . W. : Brieflich beantwortet .
730. S . P . : Brieflich beantwortet .
740 . I . SB.: Brieflich beantwortet .
741. Ph . (i>. t. B . Anfangs Avril 1021 stand der Dollar auf «2 .23,

am 1 . November 1921 aus 181 .50, am 4. November auf 230 , am 7. No¬
vember aus 810 NM ., dann wechselte der Dollarstand bis Monatsschluß
zwischen 250 und 300 RM . Am 1. Mai 1322 wurde der Dollar mit 288,
am 20. Mai 303 NM . notiert .

742 . W. H . I M . : Am 19 . Avril 1922 war der Dollar 2S1. am 8.
Mai 1922 304 RM .

743. G G . : Brieflich beantwortet .
744 . »l . H 4«: Ter Zuschlag für die Untermieterabgabe stützt stcv

auf die Ausführnngsbestiinmungen vom 1. Juli 192S. Der lövro «
zentige Zuschlag wird errechnet nach dem Wert des abgegebenen Wohn-
ranmes .

745. A. H. : Brieflich beantwortet .
74«. y . M . : Brieflich beantwortet .
747. H . W. > B . : Brieflich beantwortet .
748 . A . H . >. B . : Brieflich beantwortet .
749 . M . B . : Wenn die Wohnung erst am 1. Jult 1918 errichiet

worden ist , dann ist sie befchlagnahmesrei . Ist das nicht der Fall , unter -

steht sie noch der Zwangswirtschaft . Ihre Wohnung kann dann als
auschwohnung beniibt werden . Aber auch zum Tausch benötigen « te

die Genehmigung des Wohnungsamtes und die Zustimmung des Hans -

befiberö .
750 . St . M . i . R . : Brieflich beantwortet .
751. L. : Der Kölner Schwimmer Bierkötter . der in Amerika das

Maradon -Schwimmen gewonnen hat . war in Deutschland einer der besten

Langstreckenschwimmer. Er bat auch , wie seinerzeit im Soor ! der „Ba -

dischen Presse" berichtet wurde , mehrere Male die Deutsche Strom -

Meisterschaft und vor all .'m auch das Schwimmen „Quer durch Berlin "

gcwvilue » . Ferner ist Vierkötter durch eine erfolgreiche Durchauernna
des KaualS bekannt geworden .

iBMscvfcfim .
: : Auch dein Leven glücklicher ! Wege zur Lebeusvertiesung und M*

benSveredlnna Bon Prof . Snao Rolle r . iiarlsruhe . Niackloi lS^ v.
90 S . Mk . 3 .50. _
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(Copyright by „ Badische Presse " Karlsruhe .)

( 28. Fortsetzung.) lNo »druck verboten . )
In Barbara war eine merkwürdige Veränderung vorgegangen,

sie schämte sich . Zum ersten Mal in ihrem Leben für sich selbst und
für die Anschauungen, in denen sie groh geworden war. Nun hatte
Man eine richtige Erfahrung hinter sich , war sich überlegen vor-
lickommen — und so ein Mädel warf alles über den Haufen.

„Gisela wollen Sie Rainers Schwestern nicht einmal die Hand
geben ?" bat sie.

Die zögerte.
»Gisela, wenn zwei Frauen ansangen , sich zu verstehen, können

Sie oann nicht vergessen , daß die Eine in der Wahl ihrer Mittel zu
weit gegangen ist .

"
Die gab die Hand. „Sie haben nichts Gutes von mir gedacht".
„Ich kannte Sie nicht , Gisela .

"
„Aber Rainer ist ihr Bruder , d«n muht«n Sie kennen .

"
„Jetzt sind Sie hart.

"
Gisela schüttelte den Kopf. „Es hat ein bißchen weh getan —

»nd an den Verhältnissen ändert es doch nichts. Lieber wäre es mir
!chon , Rainer käme nicht nach Berlin. Oder ich könnte wieder fort
gehen "

„Können Si« nicht auch hier sein guter Kamerad sein , GiselaI "
Die sagte tonlos : „Ich weiß es nicht .

"
„Von uns Frauen verlangt das Leben oft merkwürdige Dinge",

!agte Barbara . „Wir haben unseren Pflichtenkreis , als Schwester ,
als Frau , als Mutter und als Kameradin . Vielleicht ist das sogar
alles dasselbe. Jetzt gehe ich nach Ostasten . Wollen Sie mir nicht
treiben ?"

Gisela lächelte.
„Ich werde antworten, ganz bestimmt".
Barbara verstand. „Ich habe zu lange Jahre in einer Idee

gelebt , Hamburg und wir Hanseaten sind mit ihr groh geworden.
A^ir haben gelernt , daß wir uns einfügen müssen . Nun sitzt es
lest und will seinen Platz nicht kampflos räumen und vielleicht ist das
^ cue doch besser.

"
„Welches Neue , gnädige Frau ?"
„Jetzt könnten Sie Barbara sagen, " bat sie .
Und Gisela schwer : „Welches Neue, Barbara ?"
„Das Kameradschaftliche. Wir müssen das miteinander über-

legen , weil es uns beide angeht .
"

„Sie auch Barbara ?"
Der schoß das Blut in die Stirn . „Mich auch , kleine Gisela , und

^ ielleicht schreibe ich Ihnen darüber auch einmal . Und wenn Rainer
kommt, dann seien Sie ihm derselbe gute Kamerad , der Sie waren .

"
„Wenn er nun ebenso denkt , wie Sie?"
Barbara lachte : „Das wird die kluge Gisela selbst erforschen .

Und ehe die es sich selbst versah, fühlte sie zwei warme Lippen auf
den ihren.

„Und jetzt müssen wir arbeiten . Ich denke , wir können es nun
°och ohne das Fräulein Doktor machen .

"
Kurz vor dem Lunch traf sie mit ihrem Mann zusammen. „Der

vcrr Minister wird nicht verfehlen — '"

Sie sah ihn komisch entsetzt an . „Lieber Gott , den habe ich
ganz vergessen .

"
„Frau Generalkonsul, ein Minister "

, er ahmt« mit Phatos nach.
„Ich lern« es noch.

"
„ Zerknirscht bist du nicht" , er sah sie an . „Irgend etwas lacht

in dir,"
„Du , Alfred , wenn man einem ganz richtigen Menschen begegnet

ist . so einem, der garnicht tn die Schablone paßt , die man sich zurecht -
gezimmert hat . dann kann man darüber schon einmal einen Ministe :
vergessen .

"
„Soll ich einfersüchttg werden?"
Und sie : „Tus nicht , Alfred.

"

XX.

„Köln stand im Zeichen der großen Konserenz. Mit den modern-
sten und neuesten Maschinen waren die Kongreßteilnehmer draußen
auf dem Flugplatz eingetroffen . Immer wieder brummte ein anderer
Typ heran , wendete über der großen Rheinbrücke zur Ehrenrunde
um den Dom. Begrüßt von einer Menschenmenge , die den Platz
vor dem Hauptportal füllte.

Andere waren in unabsehbarem Zuge nach dem Flugplatz hinaus-
gepilgert , drängten sich an den Barrieren des für die Zuschauer be-
stimmten Platzes und sahen zu . wie die Riesenvögel in scharfer Kurve
die Landerichtung einnahmen , sich senkten , aussetzten , wie die Fahr-
gestelle noch zwei , dreimal in langen Sätzen sprangen , wie die
Maschinen wendeten , nm endlich brummend ans die Asphaltbahn
zu rollen.

Der Flugleiter lief nervös herum , hörte kaum , was ihm der
Lustpolizist von dem Verkehrsturm aus zurief.

„Mac Kenney ist von seinem Morgenflug über die Burgen
am Rhein soeben gelandet .

"
Die Monteure schwitzten.
Die Telefonistin steckte den blonden Schopf zum Fenster heraus .

„Der Präsident des Luftfahrvereins fragt an , ob die D 1075 schon
in Sicht ist ?"

„Fragen Sie bei F .T . an .
"

„Hab ich schon , die wissen auch nichts.
"

„Ich habe sie nicht am Bindfaden .
"

Dann nach zwei Minuten: „Vom Domhotel aus spricht jemand
so ein komische; Englisch, ich verstehe die Dame nicht .

"
„Sie sind für Französisch und Englisch engagiert .

"
„Für Cambridger , aber nicht für Moskauer .

"

„Liebes Fräulein, das ist die einflußreichste Dain« auf dem
ganzen Kongreß — so verstehen Sie doch .

"
Er lief in das Telegraphenzimmer : „Nachricht von der D 1075?"
Der Apparat tickte. „Da ist sie .

" Und zu seinem Gehilfen :
„Betriebsweise der Luftunion genauer einstellen, D 1075 will sprechen .

"
„Halloh — hier Köln .

"
Eine blecherne Stimme im Lautsprecher: „Wir überfliegen so-

eben Elberfeld in 1000 Meter Höhe . Wind von steuerbord. Wir
landen in 25 Minuten. Bleiben Sie am Telefon , Geheimrat von
Gordon verlangt die Flugleitung.

"
Dann nach einer Pause : „Hier Gordon . Benachrichtigen Zie

Herrn Truckbrott, daß : ch ihn vor der Konferenz spreche» möchte .
"

Der Flngleiter verbeugte sich in den Schalltrichter : „Jawohl,
Herr Geheimrat .

"
Wieder die Telefonistin : „Unser Auto hat Panne — am Ring.

"
„Pannen am Ring gibt » nicht — höchstens Reifenpannen oder

Motorpannen ."
„An der Ringstraße . Etrehle fragt, was er machen soll .

"

„Sagen Sie das doch gleich . Einen anderen Wagen also, rasch,
rasch.

"
Die Menschen säumten die Anfahrtstratze. Rheinisch und bergisch

durcheinander : „Nachher gehen wir am Gürzenich , da gibts was zu
sehen .

"
„Engländer Hab ich genug gesehen und Franzosen auch.

"
„Ieck , dann glotz dir die Russen an .

"
„Huch !"
„Ja , Fräulein, der mit dem Sowjetstern an der Mütze, das ist

der Lenin selber, mit dem können Si« heute abend an der Rhein -
promenade in Deutz spazieren gehen. Der freut sich .

"
„Sie, der ist ja tot ..

"
„Dann gehen Sie mit mir , ich bin noch lebendig.

"
Inzwischen saßen sich Mac Kenney und Truckbrott im Rauch-

zimwer des Domhotels gegenüber. Der Schotte nagte an seiner
Pfeife .

„Sie haben viel konstruiert, Truckbrott."
„Sie auch.

"
„Pes, wir bauen den Leviathan . Eine große Kiste , wir werden

damit über den Atlantic fliegen "
„Also doch über den Atlantic."
„Ves, for representation .

"
„Und dann ?"
„Sie sagen mir auch nicht , Truckbrott, wohin Sie mit Ihrer

„T . 1000" fliegen werden.
"

„Deshalb sitzen wir ja heut« zusammen, Mac Kenney. zu offener
Aussprache.

"
Der Schotte sah gleichgültig vor sich hin . „Kongresse sind sehr

gut manchmal."
„Wenn man den guten Willen hat , wirklich offen zu sein ."

„Sie können im Sommer nach London fliegen zu einem Fest ,
Misjis Surewski wird Lady Macmorris werden.

"
„Was hat das mit dem Kongreß zu tun?"
„Viel "

, kaute der Schotte.
„Wollen Sie damit sagen , daß die englische Luftpolitit von einer

Frau beeinflußt werden könnte?"

„Frauen sollten nichts von Geschäften verstehen.
" Wenn Mac

Kenney deutsch sprach , tat er es stets langsam und schwerfällig . „Ich
bin heute noch einmal auf Koblenz gestartet , man muß Luft in sich
tanken, wenn man lange im Sitzungssaal beraten muß. Ich denke,
es wird sehr lange dauern . Und wenn Frauen in Geschäften stehen ,
dann wollen sie immer mitreden ."

„Früher haben Sie kühler über das Projekt gedacht , Mac Kenney.
"

Pes , aber das ist anders geworden.
"

„Also bestimmt jetzt Frau Surewsky mit ?"
„Sie wird ein Diner geben in der Bastei . Ich denke , Sie werden

auch eine Invitatio «! erhalten . Sie und Mister von Gordon.
"

Truckbrott sah auf die Uhr. „Es ist schon spät . Sagen Sie.
Mac Kenney , wie stehen die Imperial Airways zu einer Verständi¬
gung?"

„Sie müssen den Viscount Macmorris fragen .
"

„ Und wie stehen Sie?"
„Verständigung ist eine gute Sache, besonderes in der Fliegerei .

"

An der Vorfahrt des Gürzenich warteten die Wagen in langer
Reihe . Kordon gab soeben drinnen Hut und Mantel ab und sah sich
nach Truckbrott um .

„Nun , haben Sie bei Mac Kenney gebohrt?"
Der überzeugte sich, daß sie unbelauscht waren . „Unier großer

Gegner bei den Engländern ist Frau Surewski .
"

(Fortsetzung folgt .)

ch derJieise
Säumen Sie nicht
Quf vielseitigen Wunsch ist det
Cinsendungstermin für das9inger

auf den 70 # OfefOÖß * * vorlegt
Auskunft - und CBeratung bei unterer {Filiale

Sil* W« !ii« Aftileii -GesMafl
Kaliersir . 205 KARLSRUHE L B. Werderplafe 42

SD 113

III
K8iS8PS :r. 113 A .Nr . 113

' ••Hlliiiiiiiiiid
Zither . Lauten . Mandolinen ,Celli , Hasse, Vlo inen ,friotan . !Uamfiit '' n .Siixop lione .Iroinpeien .Posaunen .Oiamniophone IHauen . Nadeln . Sailen . Noten
uei Karl Oeimer wird Dir alles §

geboten ! -

Achtung ! Acüiung ! ocntiino ! {
Geiner , Cellisen und Bassisten ! -
Uiret Saiten nur b Mm pi -zialistin ! -lauei Euch elu die eine Wort :

Die allerbeste aaite fleiüi nur

„Paganini Rekord"! 1
Altnnrerkauf lilr Kurlsruhe :

tisttus Barl Gelmer I
, — v tia . Sürstr . 113 .
113

Kinderwagen
Klappwagen
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^ Zur Haarpflege
das altbewährte Kräuterhaarwasserjavol .
Regelmäßige Püege mit diesem zuver¬
lässigen Haarpflegemittel erfrischt und
belebt die Koplnerven , nährt und kräf¬
tigt die Haarwurzeln , beseitigt Schinn
u . Schuppen und beugt Haarausfall vor.

— aJAVOU
schafft mühelos einen gesunden Haar¬
boden , auf dem sdiönes , kraftvolles , sei¬
diges Haar gedeiht . Zur erfolgbringenden
Javol -Haarpflege gehört auch Javol -Gold-
Kopfwaschpulver , es befreit verstopfte
Poren von Staub und Absonderungen .

Exterikultur , Ostseebad Kolberg .

IJorol
mit oder ohne Fett RM. 2 — , 3.— und 4 75, Javol Gold

HM 2,25 und 4 50 Javol - Gold - Kopf Waschpulver 20 und 30 Pfg .
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Wir wollen unser Lager räumen , da wir schon im
Oktoberunser neues Lokal Kaiserstr . 168 beziehen .

Es bietet sich Ihnen Gelegenheit , unsere be¬
kannten Qualitäten bei billigsten Preisen u . größter
Auswahl einzukaufen .

B . & H . Baer
elegante Damenhüte
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SchMiüe Steigen?
Hausmacher Dauerwurst
trovdem . ft Pfd . gemischt
m . Mettwurst DtIC. 15 M .
Ausgesuchte Telikatck-
Ware in . Nutz - o . üad)6 .
schintcn 18 M . 9 Psd .
Pockelsl . m . Eisbein bill.
5 M , alles Siachn . frei
Saus . 25 Jahre eigene
^ erstell « . Hunderte «Sgl .
Anerkcuniinz (4114a )

A . Gieselberg ,
Uelzen , Lüubg . Heide.

i ampentcbirm Gestelle
30 cw Durchmesser Mk. 1 .10
50 cm Durchmesser Mk. 2 —
60 cm Durchmesser Mk 2 60
<0 cm Durchmesser Mk. 3 .40

Alle Formen gleiche Preise
l» . Japan -Seide Mk. 480 . Ia Seiden -Batist Mk
1.60 . sowie säintl Besatzart ., wie Seidenfrans ..
Schnüre , Rüschen,Wtekelband u . fertige Schirme
billig. Fern . Nschttischlainp . m Scöirm Mk . 6 .30.
rischlamp .m Schirm v Mk 8 .50 an . 8t # nderliunp .
Zuttlnmp ., Kr.b ' afz .-Ampeln nur Ia Ausrühr . bill.
Chr . Dusenbach , Putzgcschäft Herrenstraße 20

in der Badischen Presse
haben grössten

Erfolg

2—a Damen n . Herren
der Gesellschat » können in
einem erst» . Haushalt am
Mllag - u . AbeliWch
stch beteilige» , bei Nein.
Preisen . Zuschriften er -
beten » . Nr . D3889 an
die Badische Presse.

Aelte»e Frau
empsieblt sich den wert .
Damen in Leintücher
stürzen, v . Hand genäht,
bei sehr bill . Berechne.
Zu erfragen unter Nr .
N-.H.7I4 in der Bad !-
scheu Presse, Ftl . Hauptp ,

Batterien
erftkl . für Taschenlampen
frisch eingetroffen . Wie -
derverkäufer erhalten Ra -
balt . (20209 )
A . FMkerer ,

Elektrizitätscies. m . b . H .
KarlSr .. Atademlestr. 23 .

faßt
Loden-Pelerine «

mit Kapuzen , fmprflguiert
6 8 10 12 14 Jahre

8.75 10.75 18.25 15 .- 17.75
Loden- Mäntel

mit Kavuzeu , imvräaniut
6 8 10 12 14 3 .

18 .50 18.— 19 .75 23.59 $«.—
Windjacke»

guter Zellstoff , impriignieil
18 .75 12 .75 11 .75

Covercoat , imvrägniert
18 .75 12.75 11 .75

Seaeltnch -Miitien
gefüttert , iinurügutert 2 .40

Knaben -Breecheöbolen
Manchester 12 .—
gezwirnter Wliiveord . 18 .511

Kniefreie Hosen
Ledertuil, H .SO 9 .80 (1.50
Manchester 11 .50 10.50 9 .50

tiuickerbocker
fesche Muster . 19 .— 15.75

Jiincjd « iit3Chlarid
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ertra stark
- Knabe « , schw», v . 18 .25 an -
- » uabeu .brauu .v . Iii .— an -
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Zetir von 2.80 an
Flanell » int 2.80 an

Knaben - Svortslriimvse
avarte Muster

Preislage » 8 .50 2 .89 1.80 -
Snabcn - Zvortstntzcn

reinwollene Qualitäten
Preislagen S. 10 2 .70 2 .40 -

linabeu -Ledergiirtel
Preislagen —.90 -

tinaben - Kuinmiholeniräger -
Preislage » 1.— —.79 —.55 -
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! Kinder - Pullover I [
I Wolle , kleids . Musterung - l
- 18 .50 11 . 50 7.—

[ Kinder - Westen | {
i Wolle, gute Qualitäten
- 7 .50 8.—
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T « ru - »« !> Hallenschnhe
<yr . A/N ze/A W/42

Harburg . , braun
nt . Gumuiijolil . 2 .60 2.80 8 .—

ui . S n>i» »krepp -
ginnmjsolll .,
schnüren , grau
oder schwarz . 8 .89 4.49 5.20

»>. diittn . Ärevv - — '
nummis . , weil,
oder schwarz . 1.79 2.10

mit Cbromled .-
sohl ., weik vi
ttwoarz . . .
- chwedeuturu -
sm

'
—.95 1.05

tmfic in .CTbrom«
ledersoble . . . 1.50

T « rn -
1.85

und Evorttrikots
KnaUin Jüp.gltnae

weif,. Vt Bermel 1.15 1.25
schwarz '4 Aermel 1.20 1.S5
weik. lauge Aerni . 1.5» 1.7p
w«, in . bunt . Ein -

fass. h Ann . 2 !üd . 1.90
Turn - und Sporthosen
Waschköp .. wü . . lg . 4 .^0
div. »' eist, kuiel« . 8 .20

Trikot , uiariuebl .
.schwarz . . . . . . 1.89
Hauotuch ui . Tasch .

schwarz od . weis, 1.85
Gummlglirtel
mit Tunierschlok!

2 .10

5.4»
8 .70
1.80

1.45

0.99..Gut Heil" u . „ Frei Heil"
Mädchen-Turnbosen

Trikot marineblau mit
tÄummizug von 2 .— au

Mädchen- Tunilrikoi
uigrincblau mit iveifter
Einfassung von 1.80 an

Turn - und biumnastik -
Anzüge für Mädchen u.
SYrmie« in einem Stück
gearbeitet , mit Tasche ,
echtschwarz Trikot

Gr . 80 88 40 42
2.85 2.55 2.75

mit VeilifchI«K
8.45 8.65 8.85

Gr . 44 46 48
8 .80 8 80 3.90

mtt
5j00 -

| I «Nt
echtschwarz . inerccHficrt
8.80 4 .20 4.00 5.— 5.40 5.80

(■■■■•■■•■■••««••■••■■llllllllll
int criralanaeu Beinen -
.20 4.89 5 .— 5.40 5.89 8.20 :lllllllllllllllllllllll

Sporthaus

FREUNDLIEB
KARLSRUHE 21546
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Yi Pfund

Samstag , den10 . Sept. Samstag , den 10 . Sept.

m unferer von früher her bettannfen and beftrenommierfen Lebensinliiel - Abteilung an alfer Stelle Iii . Silage / Fahrflnhlbenttfznng
Kaffee

«tets frisch geröstet , auf das sorgfältigste dem
Geschmack entsprechend zusammengestellt

m ü P !d - 3.50 3.20 2.80 2.20 2.00
Tee

Chinate « . . . . . . , , y4 Pfd . 0.90
Hochfeiner Panyongtee . . y4 Pfd . 1.10
Extrafeine Teespitzen . . 1ji Pfd . 1.20
Orange Pekoe , Hochgewächs 1lt Pfd . 1 .50
Extra feiner Ceylontee i ^ Pfd . 1 .75

Kakao , garantiert rein 1 Pfd . 0 .95

Spirituosen
Pfefferminz , .
Vanille
Pomeranzen . .
Prünelle . . . .
Allasch
Maraschino . .
Schokolade . .
Cherry Brandy
Weinbrand . . . . i
Kirschwasser . , .
Zwetschgenwasser .
Weinbrand Verschnitt

lh Flasch « 3.25
Flasche 5.25

1/i Flasche 3.75
1h Flasche 2.85

Feinfte Norddeutßche Wurftwaren
Braunscbw . Mettwurst . . . Pfd . 1.50
Westiäl . Piockwurst . . Pfd . 1 .75 1.50
Westfäl . Kochmettwnrst Pfd . 0 95 0 .70
Holsteiner Cervelatwurst . Pfd 1.75

Echte Frankfurter Würstchen Paar 0 .45
Lachsschinken , kleine Stücke Pfd . 2.90
Fleischsalat in Mayonnaise % Pfd . 0 .40
Heringssalat in Mayonnaise 4̂ Pfd . 0 .30

Kalbsleberwarst . . . . 74
Feine Leberwurst . . . . % Pfd . 0 .35
Thüringer Rotwarst . . . % Pfd 0 .45
Thüringer Cervelatwurst % Pfd 0 .60

Dürrfleisch . .
Schinkenspeck .
Ochsenmaulsalat
Rotwurst . .

. . . Ffd . 1.40
. . . Pfd. 1.90
1 Pfd- Dose 0 .45
. . »i« Pfd . 0 .35

Fisch -Konser ven
Oelsardinen . Dose 0 .75 0 .60 0. 38 0 .28

Sehr preiswert :
1/« Club in Papier Dose

Aal in Gelee . Dose 1.65
Makrelen in Tomaten . . . Dose 0 .95
Seelachs Dose 0 .95
Amerikan . Salm Dose 1.10
Filet -Heringe in Remouladen Dose 0 .95
Sardellen Glas 0.75 0.55

Obst - 11.Gemüse - Konserv .
Erdbeeren
Kirschen , rot . . . .
Mirabellen . . . .
Ananas in Scheiben . .
Pfirsiche
Schnitt - u. Brechbohnen

2-Pfd .- Dose 1.65
2- Pfd- Dose 1 .50
2- Pfd,-Dose 1.35
2- Pfd .-Dose 1 .55
2 -Pfd .- Dose 1.35
2-Pfd .-Dose 0 .60

Erbsen . . . . i 2-Pfd .-Dose 0 .85, 0.70
Erbsen mit Karotten . . . . Dose 0 .55

Fste . Stangen - Brechbohnen fk *7ff
2-Pfd .-Dose

Käse und Butter
Edamer im Stück .
Emmenthaler ohne

Schachtel . . . .
Camembert . . .
Brie -Käse

0.78Pfd.
Rinde , bteilig,
. . . . 0 .95 0 -85
. Schachtel 0 .50 0 .35

0.35
Dessert -Käae . 049
Holland . Tafelbutter . . . . Pfd . 2.20

Vollfette Camembert , 6 teilig A AJ *
Kostproben werden gratis Verabf . V « »? ?

Kolonialwaren
HartgrieB -Eiernudeln . . . . Pfd . 0.55
Eier-Bruchmakkaroni . . . Pfd . 0 .50
HartgrieB -Makkaroni in Paketen Pfd . 0 .60
Vollreis Pfd . 0 .45 0.35 0 .28
Hartweizen grieB Pfd . 0.32
Bienenhonig . . . Pfd .-Glas 1 .75 1.40

Marmelade u. Konfitüren iü §gg
Aprikosen -Konfitüren 1 Pfd . - Gla * . 1.00
Erdbeer -Konfitüren 1 Pfd .-Glas . . 1 .10
Johannisbeere Konfitüren 1 Pfd . - Glai 0 .70
Apfel -Gelee 0.80
Zwetschgen - Konfitüren 0 .65
Frischobst - Marmelade 2 Pfd . -Eime r 0 85

ehen / mitte
Lebende Spiegelkarpfen 4 A K

Pfund Itfj

1 .25Lebende Aale
Pfund

Tomaten -Püree
3 Dosen • • • * • • ( • • • • (

Dreifrucht - Marmelade
Topf

PfsSzerWaidveresnÄX.
V ereinslokal : GOLD . ADLER, Karl -Friedrichstr

Sonntag , den ll . Septbr, :
Wanderung —

Heidelberg - Ziegelbausen -
Schönau - Hirscnnoin - Neckar¬
steinach Fahrt mi Schiff nach
Heidelberg Anfahrt 5 .45 . Sonn¬
tagskarte Heidelberg . NB . Wir
beteiligen uns endgültig am

Südwestdeutschen Heimatabend . Meldung Mon¬
tag abendSUnr beim Vorstand FßlTZRIEDERER ,kleiner Festballesaal . 21762

tw $xcehfor
daf Kabarett vonKarlsruhe

KeinWeinzwangr Tanz Einfnff frei

ROEDERER
(Korallengrotte )

T4NZ-ABENDE
Gemütlicher Aufenthalt
im BAR . RAUM

21678

in leder Preislage
Nur neueste Modelle

Umarbeiten
Modernisieren
Pelzarb ilten
Geschwister

Weigel
Kronenstrasso
Ecke MarKirafenstr .

neben Buche ' er .

Kleine Anzeigen
tauen «n , ei

Badischen Presse
«vröftteit Eriola

Neu eingetroffen

Schlafdecken 9S0
per Stück 25 .- 20.- 18.- 1«. 15.- 12. 8. - 4.50 ^

KamelhaardeckenM
per Stack 80 .- 25. 20 .- 18,- 10 .- xW

Grosse Auswahl in

weißen und bunten Betldamssten
uiaifi Haid- und Reinleinen

malpaizenopfiiie — Bettüarohent — MMm.
Arthur Baer.R

Küi ' ang K.reuzstra3e egenüber der kleinen Kirche .

VerMsräusne nur em ® Treppe &och.

» t/SS 7,75
prima RindDox-

Hinöspsiiciei 7 |jjKest . Schulstief . 31/35
27/30 6 .0O

Kraitiger scnuis» ! jj ßjj
27/80 5 . 95

31/30 '

Sandalen in grosser Auswahl 20693

scnuDhaos Badensa Uiin . Hacker
nur Kriegsstn *. 72 beim M8ndelssohnplatz.

MaiüiSieimer Plerderennen
Jonsiso . lt . Donnerstag, 15.. SiMtag . « Saotlr

Gemischtes Programm
▼ob Flach - und Hlndcrnlnennen .
Herren- und Jockefrelien, In- and

AniKndern
Beiporcagende Entscheidungen zwischen
süd. , nord- and westdeutschen Pteiden

Elntrlliapre . se 1—7 Mark, ( Damen
Ms 6 Mk .) Aatopi *tz S Mk. — Beginn lewllls
iUt Uhr - Näheres stene Ploknte

Heute abend 8 Uhr 20395

Grosses
Sond« r - Konzert
der holländischen Kapelle John Smith

Kaffee Roland
Ecke Hebel - und Kreuzstrasse

werden >a | H und preisweri
^

VllHnUlUtUUI nnoefcrttfli in der
I Drullerei flrrd Ct)i»rnaucn

Füße nicht
abschneiden!

Anstricken v. Strümpfen
u . Socken aller Art .

Alte Strickjacken werden
umgearbeit . ,u Westen.
Pullover etc . Billigste
Berechnung .

Äiruanfcriwunacn tn
Makarbeit von :

Strlckmclten für mittlere
Fig oft . Sita « . 14 MM

Pullover für mittl . Fi «
olme Silasen 14 i> H

Strickkleider für mittl .
Figur von 80 JIM

Röcte für mittl . Fiaur
von 12 MM ulw

Bekannt beste Qualität .MaschiNNstricheleiEnglmann
lebt Arnnevstrasj « 8 .

Tcitcubau .

Phönix - Stadion
Sonntag , den 11. September , nachmittags 3 Uhr :

S . F. C. Freiburg
F. C. Phönix

Vorher untere Mannschaft .
(Auto -Zufahrt gestatt et — Ahaw eg längs der Mauer ).

Heute abend 8 Uhr - 20325

Monais - Versammlung im Sfadion.

Sonntag , d . 11 . September , nachm . %3 Uhr

Städtisches Vierordtbad

Schwimm - IMkampf
1846 Mannheim s s c Kaiserslautern

Ths
V
4 PforzheimKarlsruhe

Einzel - u. Staifelkämpfe .
Kunstspringen , Tauchen , Wasserball

einlrutskaiien Für Mite ! num . Sitzplatz U.80, Stellplatz 0.40 Mk.
Nichtmitgl . » . 1.20, . 0 .00 Mk

Vorverkauf ^ uchbtndeie O do Schick , Waldstr . 21 ; FriseurLarsch
IJoueiassir . 18 eirenüb (iren Denkmal : ilernti Holz . Zw - Gesch .

Karislr ti4 Jos Hollin , Biumenge *chäf . Werderplatz 4t>

IHocnscnuistasüon
Eingang Zeughaus
und Kasanen garien

I Sonntag l Sept 1927
naehm 3 Uhr

Liga ueiDsn ss le;
Untergrombach

aresren
F. C Baden

| Vorher Ii Mannsehalt
Frnita : . 9 . ^epiember .

ab ' -nds i/s9 Uhr
monais- Uersammiung
im Palmen :ai ten "

I 21 tilS Oer Vor8' and

F. C. SUds ern 06
e . V .

Sportplatz auf den
Ren wiesen

mit gedeckter Tribüne

S o n n i a . 1 Sepi .
nachm . '! Uhr

»reisig - uerSanarsDie !

DaxlandenSlldslern
Vorher

Untere Mannschaften
21734 Oer Vorstand

Boxuerein Heros"
Karlsruhe .

Die Uenunestnnden in |
Gymnastik
und Boxen

finden Wiedel re/el -
m '-iUU Mntwochs un "
Freitags abend - von

"« bis 10 Uhr in de :
großen Turnhalle der

Markurafenschule .
Kreuzstr 15. unter der
bewährten Leitung des
Traineis . Herrn Leo
Kp 1er . s ' ati B47ö
Neuanmeldungen kön¬
nen daselbst er olaen .
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